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die Mscorische, polidsdie ii|id. sta« 
tistische i^edeutenlieit ein«;s Landes re|- 
liet sich auch die literäfische. ,Da&' 
Mähren ia .allea ^eaea Beziehungen, 
deren ich- so. eben gedacht l^be, Be« 
deütenhei( besitze, wird Nieiiiumd läug* 
nen, Wer sich nur einigennassen.Uber 

vaterländische Facta in Nachdenkeu und 

, . - • ■ ■ •■ ■ • ■ . » 

Befrachtungen eingelas^ hat ; ich ,wp 
nicht der verhänguifsvollen Ereignisse 
unserer , Tage erwähnen, welche auch 
Mähren in politisches und , geschichtli- 
ches. Interesse verwebten, wo di^ Re- 
sultate in die Bestimmung, der Folge- 



geit und in die Gescjiichte Europa's 
jnSchtig eingriffen , sondern ich will 
nur an Math las Corvinus uud Ge- 
orgs von P 0 i i e b r a d thaten volle Zeit : 
mghneo, wo Mäliren auf dem Stand- 
punkt historischer und politischer Ce* 
iebritac erscheine» 

.Der statktische Werth, obwohlea 
er noch durch keine •voUko^ene sy* 
stematisch-individuelle Aufarbeitung ins 

" ' , . ' , * . • 

Klare gestellt ist, Ist dennoch allgemeiÄ« 
anerjtaunt, denn man darf wahrlich erst 
nicht fragen, ob der Miüirer den vater- 
ländischen Bod^n undankbar bepflüge, 
oder seinen Kunstfleife. ohne , glückü- 
ehern Erfolg anwende, weim man- 
nicht das Gegentheil hören will» wo-, 
.irauf doch wohl die beste; statistische 
jyierkwürdigkeit beruht» 

■ # 

Das litetärlsche Ansehen Mahrens 
Uabea schon Iq vorigea Jalu hundert ea 

- * ' 

Digitized by Google 



Miiiiner gegrlhidet ^ jpv«lche; e^^ aus- 

■ , ■* _ » 

jezeichiiete überaus geachtete Gelehrt- 
sai^keit eixuagen haben ; dieses Aa^ 
sehen zu erhalceiiV ' ^V^ea ^sich audi 
späterhia mehrere Gelehrte .beaiüht; 
ihre Namea sind fQr die Nachwek 
4afikbar aufbewahct w(Hrdens man 
■ det £ie ia btographkchen dad biblio« 
graphisc^ea Wetten, ^ als' ja jenen ei^' 
^neisBayle, L'avocaCflöcher, De- 

nis,Balbin, Voigtj Pelzel, Schal- 

• .■ , • <■ 

1er, Mons^,, Prohaska, Dor 
brow.^ky und anderer '«lit !ßhrea 
aufgeführt. \. - 

, ■ t 

Die .gegenwärtige Uterurische Be- 
triebsamkeit , den dermaligen Geist 
und Grad der SchrifcäCeilerey in Mäh« 
ren zu zeigen, ein' Wetterglas au&u- 
stelleu, auf deni man diesen Geist und 
Grad wahrnehmen und zugleich, eifah- 
ren kann, was geleistet ist, jinJ was 
nocli au Kraft und Muth aufzubieten 
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wäre> am atidi ds» VftCerlaod bejr 
4er immer Nfortschteiteiuten: Ausbildung 
«Uer ; menscfaliciien KenQtnisse , und 

bey der fleifsigen Aufhellung nationa* 
1er Gegenftände auf die Bahn einer 
gleidunäl^igeii wissensichafcUch^n Kul- 
tur und £mporwirkuQg. za bringen» 
diefs . wiir . der eigentlichste Zyf^ck 
4er vcttUegenden -iSobrift» 
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ohann-Jnnosenz 'AI es eh, 1738 des 9, 
Desimber zu Lundenbürg geboren , trat Mch 
abtölyirtea HumäiiUarsUa^sea 1758 in d^n Fi«* 
aristenorden» woria et^ durch 19 Jahre theila 
ia den deutschen • theÜs.ia dea iateiaischen 
6ciiulea als Lehrer verwendet wurde; ^777 
Vard er in däs Kollegmai nach Kremsier als 
Subregens geschickt, von hiei das Jahr da«, 
rauf als Informator der zw ey jungen Grafen 
Chorinaky nath Brfimi berufen ;^ ioitt Ende die« 
äes Jabra gteng er /mit denen beyden jungeft 
Grafen in die Teuffenbachische adeliche Stiftung 
nacbOlmiitz ab, wo er bis 1782 vier weilte. Als 
damals dei: ältere Franz Kajetan Graf v.Chorinsky ^ 
feine Studien vollendet, und nachdem er aus dea 
Rechts wissenfchaften eine öfifentliche Dispu« 
tation gehalten hatte, und darauf in Kriegsdien- 
ste geuetea ist, fo wiirde Alesch im Mo* 
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Hat May mit dem jiing^tn^ ertt «WolfjShrigea 
Ignaz Graiea Cholriiiskjr in di€ Theresiamsch« 
Rttterakademie nach Wien übersetzt • wo er 
bis zum Jahr 1784 , lebte« In. diefem Jahre 
wurde die Theresiauische Ritterakademie durch 
ein kaiserliches Dekret aufgelöst und denen 
' Zöglingen befohlen, die Universität zu besu« 
chen, ^nd ist ihnen das Gebäude hey St Bar* 
Imra 9iir Wohnnng angewiesen worden ^ wo 
sie sieh auf gymnastische Uebnngen und auf 
Wiederhohltthg der Vorlesu^en zu verlegen 
battea* wohin daher auch Alescfa mit dem 
jungen Grafen folgte» ' ' ^ 

Im Jahre 1790 reiste der junge^ bereits 
nwnnbargewacdeDe Ignaz Graf v. Chorinsky zur 
Krpnnng des Kaisers Leopolds des Zweyten 
nach Frankfurt, und fieng nach seiner Rück* 
kehr 9 und nach znrnckgelegten bohern Stndi* 
en an^ sich dem öffentlichen Dienste zu weihen. 

Alesch befand $ieh nun nach vollbmch« 
lern Erziehungs^ nnd Unter weisunsggeschaft bey 
dejn Vater der beyden jungen Grafen^ Stjit EiL^ 
eellenz dem Herrn Franz jGrafen Chorinsky ^ 
und fieng^eben im Jahre ^793^ die voa ihm in 

sechsfussiger Versart verfafste lateinische Be« 

* »»• » ' • , • •'»»'.>.'. . ■ ■ 
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schreibutifi; dbs gÜRich Chorinskiscbtiii fSattens 
am Wessely mit der danebeD gesetttep dent-*'^^ ^ 
. schm Uebciscuunjg; selbst am drucken ^ ab 
\ plötzlich auf kaiserlichen Befehl 4er Gehraach - / 
TOA Privatbttchdnicbereyeiii untersagt wurd<^ 

Er , beschäftigte sich darauf, die graf« 
liebe Bibliothek auf dem. Schlosse 2U WeS* 
sely nach den Wissenfcbaften zu klassiiizireii 
und zu ordnen, errichtete auf Kosten des 
Grafen ein physikalisches, Musätam daselbst, 
^ wozu er vorzüglicfau ^uch eme £lektristriiia* 
aehine, eine Optik und^eme Luftpumpe bey- 
gefchafft iwt. ... 

So widmete er sich seit dem Jahre 1778 . 
bis zum Jahre 1 804 dem gräSich . Choiinsky- ^ 
scheu Hause 9 zwey Jahre ausgenommen , wo 
«ein. Jahr bey dem jungen Franz Freyherrn v» 
Schröffel m Olmütz, und ein Jahr bey dem ' 
jungen Anton Grafen v« Sedlmtzky in Wien als 
. Effzieher den Hanamterricht versah« 

Imjahf f8o4wnrde er von feinen Abem 
in die Theresianische Ritterakademie, welche 
1797 von Sr* kt k jetzt regierenden Majestät 
Franz dem Ersten wieder hergestellt VEnirde^ 
berufen^ und^ ihm das Amt eines Subrektors 
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«nvertraur. Im JaWe iSfO wurde er als Vi« 



zerektor m das Koilegiom zu Nikotsburg ab- 
geordnet« 

fiey fiinführang der Druc^fxeybeit . unter 
Jo&eph dem Zweyten erlaubte .^ich Alesch 
luit Geuebmbaltung der G^nsur, theik aus Lie^ 
bc zur römischen Poesie* theils aus besonde«^ 

rcr ^leigung fiir die typographische Kunst ; 

' • , . . * *■ - . • •. » 

selbst zu draeken und berauszageben: 

Liber .Carininum e5c collectis suis elucubratiom« 
bita cum epiumie de imaginibas Deofoni« 



Cbristian Karl Andxe^ lurstL Wal^ 
dek^scber^ Epiebung^rath und Direktor de$ 
protestantischen Schulwesens zu Brüuu, EU- 
renmitglied der königl. sachsischen ^I^elpziger 
ökonomischen Societät ^ der natürforscbenden 
Geselhchafteii zu HaHe und Jena V der Socie» 
tat der Forst -und Jagdkunde zu Walterabnu* 
sen 9 der Afcadeniie nützlicher Wisseoscbaften 
zu Erfurt 9 der botaiiiscben Gesellschaft zu 
Regensburg, korrespondirendes Mi^lied un^ 
beständiger Sekretär und Agent der Jenaer 

^ " • • _ , 

fuineralo^^iscben Societät für Mähren, ordeaiU* 
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ches Mitglied tind Sektf^täT 
Seilschaft des Ackerbaues^ der Natur - und Lan-* 
deskunde in'Bfi^an« so wie auch Itorrespoqdi«^ 
rendes Mitglied der kön« Böhniischeil ökonor 
itiiseh-patriotisebea Gefel^ch^ ist ge* 

bor^ii aiHHUdburgsbaiisigtt « Fifi9Mitl|aiQ K9-> 
bui^ den 20. März 17^3^ Sein. Vater ift der auf 

-Pension gesetie.te.^iind za Erfi^t l^beade , kön.^ 
preufsische StaUmeister Johann Frie^ A.n< 

^ dr<» ,Er studirte in den Jahrein. ^779 uqJ 
1780 zu Jena« wurde i^St Prlvatsekretar uad 
Erzieher bey dem geheimen Rath von Wech- 
nmr ra Rofrdorf Hn Hennebergiseben ^ '^TSS 
FürstUch jHTaldek'scher Erzienungsratli zn,AxoU 

■'s . 

aen in der Oraffchtift «Waldein begab sich hociii* 
im nämlichen Jahre naqh ; .Sehnapfenthaji und 
half mit Christian Gottbilf Salzmann die be- 
rühmt gewordene Erziehungsanstalt allda griin*' 
den, legte .1788 ein Mädchen - Erziehung^Ti 
Institut in Schnepfentbal an ^ und übertrug es 
1790 naeb ßötlia; von 1794 lebte er zu Ei- 
cenftch ab Vorsteher ^einec Efziehungsfasritlte^ 
"ward I793< na FvHums des proteatnitiscbtn^^ 
Sdiolgeschiifb aack Brün berofoi» 
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Seiue Scbrifteo sind; * 

1) Nachtrag zu Hettn Salzmam^s 'tteiiester Schrift 
über die Kiziehung und Erziehungs - Aastalt ZU 
Schnepfenth^. Leipzig r784* 8^ * ^ ' " » 

2) Marie von BSsm^^ oder Liebe um tiebe ; em* 

Gemähide nach dem Leben* ite Suite Leipzig 

* 1786. 8. 2te Suite. Ebendaselbst I78i^* 8» ' 

3) Anhang zü deS Stlzmagnisclieli Ootceit^ehmii- 

gen in vier Vorträgen / gehalten der Jugend zu. , 

SchDepfenthal. Leipzig 1787* 8- . * 

4) Magazin zor Gea cbichte der Jesiiiten» Zehn BSH-^ 
de. Erfurt 1787 — 1797. 8- Von den ersten acht . 
Bänden erschien eine zweyte Auflage. Erfurt 

1795 — 1799. . g. V *' ' . 

S>- Lustige Kiiidecbi|>Uothek ein Abend^chebk 
fiir solche Kinder> welche am Tage fleifsig und 

• gut waren. Zw^y Bändchen* Marburg 1787 — ^ 

6) Feisenburg, ein sittlich unt^haltendes Lesebuch* 
Drey Theile. Ootfin 1788 — 1789. 8- ♦ 

7) Kleine Wanderungen, auch gröfsere Reisen det. 
weiblichen Zöglinge zn Schnepfenthal, um Natur, 
Kunst und die M^fi;hen genauer kennen zu leV-^ 
{nen. ]^r$tesBänd€lien» Leipzig 1788* 8. *> 

SlBildupg der Töchter in SchnepfenthaL Erstes 
HF^ragment« GeRtittgeW*k789. 8. ' 

g) Der Mädcfienfreund^ Zwey Bändch^» Leipzig 

10) üeber den Unterricht in der Geographie an alle 
' Besitzer der Raffischen Schriften, besonders Schul- 
männer und Kenner zur Rechtfertigung eines Plans 

' bey der Umarbeitung derselben« Gottingen 1790« 8* 

11) Fricdriehs des Einzigen authentische Charakte- 
ristik aus seinen eigenen Geständnissen, ein Hand- 
buch für Fürsten» Offiziere und alle buheie Stan-t 
der Berlin 1790» 
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U) Die A?asrerutig der Stände]» dtf Spid f&r Jöflg • 
üHd Alt> mit Mwsik » Oesaug uaa^tanz* Gotlir 

1792. ^ • . ■ ■ ' .-.v • • • 

X2) Erstes Lehrbtich des Zeichnens^ Schreibens; L^* 
r sens, Rechnens, der fra/izosischeu rtnd Mutter^., 
V sprach«, zum Gebrauch fiif Lehrer der Kmdet 
, aus den -gebildeten Ständen* Rüte Lieferttng^ mit 
. I'i /Kupftrtrfete. Hjille 1793. 8, Zweyte Liefe- 
Tüing mit 9 Kupfertafeln. Ebendaselbst 1797. 8* , ^ 

14) Deutsch- französisches Wörterbuch ali^r sol^ 
eher Haupt w6rtc*r, deren sinnliche Gegensttede . 
f^r die Anschauung 6 — 12 jähriger Kinder gehö- 
re;n'und passeüV oder der vornehmsten Minerali- ) 
en, Pflanzen, Thiere, Menschenarten, Elemente, . 
Weltkorper, Kunstwerke, ihrer einzelnen Theiie 

s und Kunstausdrücke , nebst hiiufig eingetiochteiien , 
deutsch - franzosilchen Redehsarti», bey/d^n \ 
einzelnen Gegenstäiideh denken» und liW lift^l-- 
ben fränz&isch 'sprechen zn JeniAm 
ie. HaUe 1797 ---.1798/ S: . ^ : ^ - / 

15) Manuel portatif ppur semr' d'eötreUeh^aiii ' 
, promenades joürnaliÄres" et pour eMliäuer m% 

elöves les objets conceriapts les 'aifty et^^to^^ 
te, teansvic. 1798;;^, S - ^ic 

16) Merkwürdigkeiten der Natur, Kllli$t,''itHid;ae* 
Menschenlebens für ailerley -Leser "B^oftiew ' 
aber für die Besitzelr meiner Schriften. «Wey > 

lagev J5|[?endaselhft.i8o4. g. 

praktisch^ Bßteils tOMl 

Vortheile bey der £rZiehi/ng. «nd dein ütiter-. 
richte der Kinder von jedem Alter und Geschlecht 
' a«« den gebildeten «tänden, für Eltern, angehen- 
de Erzieher und Erzieherinnen. Erster Heft. — 
Königslutter 1799. 8. ; / > ' , - v 

18) Uebersicht det^ßebirgsformationeh. und beson- . 
d|» der yebergangsfotmation io Mähren. Bi»nfl . 
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. 19) Anleitung zum Studium dei* Mineralogie 4br 
Anfänger« Wieo 1804» gr« 8« ^ 

' Im dritten Stück 1789 und neunten Stück 1790 
, des* Braiinschweiger Jounials sind von ihm die Be-* 
jnerkiingen über den im irierten Stück dieses Je ar»» 
fiais befindlichen Aufsatz : Einige Gedanken liber 
den Einflufs geheimer Gesellschaften auf daa Wolhl 
^der Menschheit von einem Ungeweititen iu JBrte« 
- fen an den Verfasser desselben* . 

. Er gab heraus: * ' 

l) Kompendiöse Bibliothek der gemeinnützigen ^ 
Kenntnisise,, für alle Stände. 27 Abtheilungen 111 
bunfiert . zehn Heften* Eisenach und Halle fj^S 

Mit Joh« Math aus Bechstein : (jemeinnützige Spa« 
'islevgünge» auf alle Tage im Jahr ^ ftir filtern t 
^ ikiÄtteisier, Juge^dlelfrer und Erzieher» znr Be- 
förderung der anschaiienden Erkenntnisse* besbn« 

, ders aus dem Gebiete der Natur und Gewerbe, 
der Haus - und Landwirthschaft. Zehn Theile. 
Braunschweigt 1^90 ^ 1797. 8* ' ^ ; 

Die ersten Theile sind mehrmahls gedriiekt« 

» ' . * 

3}'Rtiiation de inafiiite deS prisons de la Requbti«. 
. qiie de Venise appell^s lee plombs^ Histoire inte* 
ressnnte «t instructiTe pour les jennes pevsonnes* 

'Halle 1797* 8» ....... 

^) Mit, Johann Heinrich Gottlieb Hjeusinger: Ühich 
Flattmingl Ein lehrreiches Lesebuch Air Kinder». 
^ welche t^m die Oeschiehte erlernen mochten» 

Auch unter dem Titel : 

Vorbereitung 2mn Unterrichte in der Ge- 
schichte. Ein Lesebüchieiu.. ^0. " ' ' 

Fa^btisches TagcWWöder öffentliches , Kor- 
respondenz - und Anzeige - Blatt ftr sSftimtliehe 
Bewohner aUei k^. fein, Erblünder übei- wich- . 
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tige, interessirende, lehrreiche oder' verguftgeft- 

de Gegeüstande, zur Befonierüng ucs Patriotis* 
Hills. Fünf /ahrgange Oiier zehn Bunde, Brünn igoa 
— i83.'>,4. Anfangs in Verbindung mit dem evan- 
geiLSchen Prediger -in Brünn und Senior der Ge- 
iBeiadeu A«J£. in Mäb|:«n» Viktor Heinrieb Riecke» 
hisrjf^j^i^n^fxi Abgw^g/e als in pektor cii?^ ämt^ 

, sebe» Schulen ondPfiMrrei: des W^i^^^^u^^^ ^^^^ 
Statcg«r4 im- Jalir 1803* ' * , , 

^) Georg Christian Raflf's Geographie für Kin- 
der. Erster Theil, welcher Oeotschlahd enthiUt* 
JMach des V&^üasets Tode nei^ausgcarbeket^ — 
, jQoctiiigeQ iSo6, gn 8» . - 

7« Erstes geographisches Lehrbuch für die Jugenci 
2am Gebrauche der Lehrer. Ebeiutas^lbst iSo6» 
; gr« '8* £^ Auszag aus obigem* 

Er sc jrieb als Fortsf^f zuifg den Äweyten Theii 
zn M, G, C. Raffs Geographie itlr Kinder« (06*t- 
tiugen X788. gy* 8.) , weicher irQntAsi^n^UTidyVfri-» 
ika handdt« Güttingen 1790. gr. g. Zweyte Auf* 
Id'i^c. 1792. gr. 8., so Wie auch den dritten Theii,' 
v/üicher Amerika und Australien enthält. Kbend« 
1791. gr. 8. ZAVeyre Auflage. Ebtiid. T794. gr. g. 
Auszüge ds^aus für Schulen triüt toau ^ K^rsqhie- 
denett besondeni Lehrbüchern an» ^ 

Die Vorrede Justus öottfr, Reinhardt's Mäd- 
«diea -Spiegel , oder I^sebuch vfüfct XiNchtftir« in. 
. Xand-wid. Stadtschulen. Halle I79i, 8* 

Nahm Antheii an ikr Bearbeitung deS2;wey» 
ten und dn'tt^h Bandeimsr Iteiseii deK* Sateinail«^ 
siechen Zillglinge. I^eip^ig 1786— r 1788< 8* 

Hat die erste Idee des Reichsanzeigers ge^?;e- 
> ben, und war Mitstifeef dieses noch itzt 'unter 
demJKamen des ^Aiigetneiiien >Anzeigers der D^.t-^ 
sehen und unter der Leitung des irerdi^en liof* 
Mths Bedcer in GorAafcortbiüheftdM;!^ '»i 

Lieferte Kecensiouen für die luicb üaUe ver> 
^£te Jenaer aUgemeine Iii^^i^Uar ' Leitung t in 

• * Digitized 



' ' die Gothaischen gelehrte 2^ci|ng;eiK Hat viele • 
.Aufsätze in dem Joumal von und für DeUtädt^ 
land, und in andern periodÜchen Sehriften. 

/ . Giebt dermal eine Zeitschrift unter dem Ti- 
tri : Hesperus» oder Belehrung und Unterhaltung 
&r die Bewohner des o^erteichischen Staates seicf 
1S09 in Brünn in gV4> » und seit dem Anfimg des 
Jahres iSu:' ^ekonomische Neuigkeiten tind 
Verhandlungen, Zeitschrift für alle Zweige der 
Latul-und Hauswirthschaft, des I^orst - und Jiigd-, 
Wesens im österreichischen Kaisei thum in^puat- 
, liehen Heften IQ 4to\2a Prag heraus<^ \ < 

^ Auch hat mit dem Jahre igii ein netier Na- ' ^ 

'/iunalkalender für die gesamnue osterreicliiScUe 
ouarchie auter .seiner Kedaktiou begpunen«. . 

Johann Bap tist Gaf v. Auersperg;^ 
Doktor der Philosophie j des hohea Erzstifts 
^ia Ohniilz Dom - und Kapitularl|jerr , Mitglied, 
der Ökoiromisciieü <9^se)lscfaaft zu Btirgfakiiseat 
der Gesellschaft naturfotschender Freunde zu 
fierüii» iites Predig;er « Instituts zu Miuizhen« 
wurde zu Wien am 28. Februar 174S vöa ^ 
Heinrich Joseph Fürstea tron Aui^sperg on^l 
Maria JFrauci^ka Antonia^ Tochter Joh. l<eop« 
Donars l^ji^rstcns von Traucsoha geboren. Er 
kam 17^^ in das k. k. Theresianum^ lag dort 
den 'Haritsnioreu und der PhiloMphie ob^i und . 
gieng äättin 2a ferner Sesttmmange • Wissieü- 
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sehaf«/ der Theologie über« Auf der Uniyer* 
sität nahm er am 23. Jnny 1766 den Doktors« 
grad in der. Philosophie« Ata 16« Septembec 
1760 hatte er bereits ^eiae Dompräbende ^11 : 
PassüU) and 1761 jene nach dem Grafen von 
' Harrach ih Olmütz erhalten: 1769 wurde &c 
" KoQsistorialrath im Wiener Konsistorium: den 
lg« Febrnär 1772 begab er sich abKapitiilar , 
lind geistlicher Rath nach Passen; 1775 wnr« 
de er fieysicser d^r Stadienka^nmission daselbst; 
4782 Präsident des Armeninsticnts $ 17^4 g9« 
heimer Rath und Vizepräsident . des geheimen 
Kabinets; am 23* August 1788 Probst %uSu 
Salvator in der Vorstadt Iii; am 8« März 1789 
* bischöflicher G^ueralvihar und Ofi^ial und Prä« 
sident des geistlichen Raths« V 

Da der Krieg V9tt 180$ die Aufhebung 
des Passaner Hbchstifi» nactt steh zog; 9 tratdr 
I806 in das Domkapitel zu Olmütz.: 

D^s Andenken an Passau ^ wo er Ateys^ 
)sig frohe Jahre verlebte ^ hat er durch eine ; 
schöne That verherrlichet ^ er fchenkte der 
ätüdirenden Jugend die fiir sie zunächst brauch- 
. ^ baren besten Werke aus S6(iner ansefaulichea . 
fincherfammlttiig« ^ 
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Er YttSMfste und liels durch , d^n Druck 
bekanntwerden: ' , * 

t) Abliandliiiig von dem ürspmng. der Früchte, aus 

ihrem ßau hergeleitet. Augsburg 1780. 8» 

Abhandlung von dem Wachsthiifine der Frflch* 
U, aus dem Bau der Pflanzen hergeleitet^i^Augs^ 
bürg 1781. 8. ^ ! 

^) Abhandlung fiber die Krankheiten der ^ume« 
^ Burghausen 1781. 4. ^ 

4) Betrachfungen über das katholische Kirchenrecht* 
Fruakiurt 1782« 8* 

5) Abhandlung von dem Verhältnisse der Vieh- 
zucht ;^um Ackerbaiie, an dem höchst erfreuli- 
chen Nainensfesfe des OurcHlanchtjgsrcn Knrfür- 
aten Karl TheodoiN Pfalzgrafen bey Rhein, Her- 
TOges in Ober- undNiederbaiern &c bev ge«» 
haltener feyerlicher Hanptveraammliaiig za Borg« 
Jiausen abgeteken ~ den 4, des Wintermonata im 
Jahre 1733. Bnrghausen und München (1784) 4* 
Nürnberg 17R4« 4» Angehängt ist MaxinliK Karl 
Keilers, kuifürstl. Garnisons ^ und Stadtphysikus 
zu Landshut, der Gesellschaft sittlich - luulland- 

. Virthschaftlicher Wissenschaften zu Burt';hausen 

ordentlichen Mitglieds: Etwas über die Hornvieh« - 
' tenehe in unserer Nachbarschaft. 

S) Sammlungverscbieditier Schraten. Passau 179^* 8» 

7) Katholische geistliche Gesetze. Passan igoo« 8* 

-8} Moralischer Staacskatechiamus in Fragei» und Ant- 
worten, nach dem FjranzSsischen bearbeitet für 
onsern Oebrauch* Passan i8^* S^ Zweyte Auf- 
lage« Passau 1805. 8« 

9) Die Krankheiten der Bäume, derselben Kennzei« 
eben» Ursachen und Heilung* Brünn 1809^ 8* 

Er in von ihm verfi^rtigtea Uebcrr 

, Setzungen heraus : , 
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Rpusseau de la Parisidre säntmtiiche Preiügeeflif 
4QS dem JPtaazIfsisclieii Übersetzt« * Augsburg. 

Die geistlichen Gesetze aus der heiligen Schrifc 
hergeleitet, aus dem Frsiiiizosischeii übersetzte 

3} Franz Zollingers Abhandlung von den Ursache« 
imd Mitteln der Ueberschwemmungen in TyroU' 
. Aus. dem Lateiniscbem Augsburg X779. 8» 

4) Abhandlung über die Kiaui^i^eit der Pflanzen^ 
ihre Keniitniis undHeüung« Aus dem Lateinischen 
. ^Augst^urg 1779 - . 

Man vergleiche das gelehrte Baiern von D. 
Klement Alois Baader, Nürnberg und Suizbach» 

- 1804, gr. 4. im ersten Bande Seite 44 und 45 
dann die Oberdeutsche allgemeine Literaturzei-» 
tung, Jahrgang 1&07« Monatf ebcuar, Stück X}£tV^« 

; Seite 199 und 200»^ / , 

■ * ■ 

-« - i ' . . . . ■ 

Johana Babor^ Doktor der Tbeologiet 

Dechant und Pj^arrer za Olschap • des Fürstea ^ 

Er^bisehob toh Dlmfie^ Rath und des Konsis^ 

toriaiDs Beisitzer ward den Msta I7$s zu 

Radomischel in Böbmeii geborea/ Semen Va^^ 

Iter verlor er schonen «eiaem. neunten Jahre 9 

der ihn uirne Vermögen zuruckliefs« Einer seiner 

Anverwandten zu Böhmisch - Eromau nahoor 

sich des , hülfiosen Knaben au« liefs ihn in der - 

dentscheti Sprach^ unterrichten, und schickte 

ihnr anf seine Kosten 'm die dortigen lateini« 



Dl 



ftcket; äpbttleti der Jesuiiea^ uad behandelte 
ihn iiberhüupc mit väterlicher Sorgfalt* Untari 
smtzt von seinem Wohltäter konnte er seine . 
Studien fortsetseq. er widmete sich da)ier der 
Philösöpbie tu Fassau^ und ron hier aus war* 
de er 17S0 Benediktiner im Stifte Seitenstet« 
ten in Niedecösterreich ^ er (Zeigte sehr gros« 
sen Eifer für die theologigchen Wissenschaft 
ten^ worin zwejr Mitglieder des Ordens Maa« 
rus uttd Hieroaymiis seine Lehrer waren« Bey 
de sowohl als auch sein würdiger Abt, Am« 
Imtos Rixner^ der die Wissenschaften überaus 
Ychätate 9 . waren treffliche Manner 9 denen ^a* 
bor fehr viel zu dankjen hatte« Die schöne 
Stiftsibibllothek kam ihm hey seiner AusbiU 
duog sehr gut zu^ statten ; er verlegte sich 
nebstbey auf Geschichte und schöne Literatur, - 
und gieng mit diefen Kenntnissen ausgerüstet 
1783 auf die Universität nach Wien. Kirchen* 
gesehichte unS biblische Anslegnngshunde wa* 
ren die beiden vorzüglichsten Zweige seines 
Faches, denen er itzt allen seinen Fleifs weih«- 
te; er machte auch Fortschritte in den für je- 
den gebildeten Mann erforderlichsten, eurppäi- 
6cbea Sjprachea« haaptsächlich aber, ia, Be^ui; 

♦ 
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• - ' ' ■ . . ' ' -. ■ . 

9ttf tfeme BettiiOa^agswIsseii^faaft^ bot er alle 
siAnt Kräfte ai^ 9 $ich griiüdliche Kjenataisse . 
von den inoi|;eiilaiiduchea Sprachea scu er wer- 

bell* Br hörte darüber nicht tttii!^^ «kademische 

■ ' • - • - . • .-• t 

Voriesuogea, auch alje seine Privat • Studiea 
richtete er für diesen Zweck eiu* Was das 
ArajDische petrifit^ fo ist er darin das meiste 
\ deni vorzfigUch« üht^rtchte des berätimtca / 
Orientalisfell ^ des .Hofratlns bey der geheimen 
Staat^kanzlejr iii'^ aoswärttgen Ge^cbänen nüd 

Präfektea der k/k« Hofbibliotbek^ Bernard. 

. Frey herrn von Jeni^ch Cgek 1734, gest. 1807) 
«jcbuidig« Er .kam inzwischen in d<is geistUcha 
General - Seminar; hier >v^r er besonder^ da» 

' rauf bedacht geMfesen^ sich znm künfcigen 
Prediger zu bilden, und arbeitete i\n der sq ' 
nöthigen praktischea Bntwickelnng feiftet An^^ 
lagen« Er wurde bald K^etitor der JEirchen«^ 
geschichte im Semina» , später der hefbräiscbeii / 
Sprache ^nd der Hermeneutik des neuen Te- 
staments^ dann iStudienpräf^kt^ entsagte darauf 
, d€m Mönchsstande , und verhielt am 22. Jul/ 
1787 ^ Weltpriester die Weihen* Aus Vor; 
liebe für die fi^ircheage^chichce warb er um» 
die damab erledigt gewesene Kanzel dieser • • . 



. ;Wi^ittcbaft sa. Pre&burgr ,^ ymtie a^r erst 
1789 dc^ i^iigusc zum ordeat^ehen Pro-^ 
£tss!QX^,^^Xi oneatali^hen Sprachen uod ^^r bib« 
.\i5cbe|i AttsieguQgskuuie am- Lyceum^s^u Oi« 
|nü(z eraannt* Am 30. April 1790 erhielt er 
zu^OtfDUtz den theologisphen Doktorsgrad^ Se. 
Majestät der Kaiser von Oesterreich haben 

ihn fUr seine Person mit. einer jährlichen Zu« 

* ■/•'■■ 

gäbe von, hundert Gulden zu 'seiner ftesoldung 
fiir die abgehaltenen aufserordentlichen- exege« 
tischen und dogqiatischcn Kollegien belohnt 

Im Jahr 1790 wurde er weg^n^der ^chwa* 
ehe seiner Augen des Lehramts enthoben und 
zum Dechant und Pfarrer zu Steraberg; und 
zum Konsistorialrath befördert« Dem ohpgeach« 
tethater 1806 doch die Austreagaog nicht ge- 
sckenet, bey Mangel eines Professors der Her* '. 
meneütik und der orientalischen Spradien in Ol* 
mütz diesje Stelle bis zur neiieit Besetzung zu yer* 
tretefi^ was durch ein l^albes Jahr währte. Im Jabt . 
i8c>9 wurde ihm die einträgliche Pfarre zu Ol« ' 
schau verliehen. Seine Reisen, die eiLdurcii 
einen grofsen Theii -von Bayern , durch Böh- 
men, Uagarn, Oesterreich und Mahren machte ^ * 
hat er für ^elne BilJang sehr genüi^t^, indem er j 
, • . . ( 
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es zu seinem Hauptgeschäft mchte^ ,die Biblio« 
^ * * * > 

tbekea der Stifte uad Klö$ter in der Absicht 

Zubesuchen^ um s^lne Kenntnisse zu erw^Item^ 

Was die verschiedenen Sitten » Gebräuche nnd 

der Charakter 6et Einwohner ihm an Etfah» 

rtciag datbotair^ faiote et mit fdrschendem Asi^ 

^e anf* 

Er schrieb und über^ -dam Druck : 

l) Kritische Untersuchung,, ob die sogenannte 
Weissagung Jakobs von Mcssiäs handle ? . Ohne 
. 'Druckprt und Anonym« 1789* 8* - '\ 

a) Der Ursprung, Fortgang und Schickfale der 

communication und des luterdicts unter den Chri-* ^ 
, sten. Wm ^79^' 8. , , 

Z) AUgem^ne Einleitung in ; die Schriften des al- 
' ten Testaments zn den Vorlesungen entworfen» 
. Wien 1794. 8. ' 

4. Al^erthttmer der Hebräer« Ehendarelblt 1794» 8« 

5) Ueber die Abstammung der Deutschen. Ein 
Nachtrag zn Schmidts Geschichte der Deutschen» 
Ebendaselbst. . 179g. 8* . , 

6) Rede am Sonntag nach Pfingsren zum Besten der 
^ verwundeten Krieger und^verunglückten Tyroler, 

, vor getragen in der PfarrUircl|6 zu Sternbevg«. O^^ 
'.mtttz 1799. g; ^' ' 

7) Rede am 11. Dezember igoa," jils am Tage, wo 
das ßntmllün Sr. königl. Hoheit des ürzherzogs 
Ka^l den Eid der Treue in der Stadtpfarrkirche 

' von Sternberg. öffentlich ablegte* JMeadasettPSi 
- igoi. 8. ' 

Rede am XFX. Sonntag nach Pfingsten, als am- 
Tage . an welchem in der Stadt Stemberg die 
Fejerlichkeit Wegen der erbliclieji Kaiserwfirda 



ff . . 

des österreichischen Hauses begangen wardef. 
fiben^as^l^t, i8p4 8v r / . ' ^ 

9) Uebersetzung des neuen Te>tnnients mit erklä- 
renden Anmerkungen, zum Gebrauche der Reli^ 

' gioiisfehrer und dtr^^dige^ Dr)|y TheUe. Wien 
.iSoj* gr. 8 

Mau vergleiche das Tntelligenzbiatt der An* 
aalen der dLiteratui- uiul Kunst in deq österreicbi« 
sehen Staaten« Apnl 1804. Seitjß xöi» , 

C .' . - 

it w^iii.,! 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

' ' « Fr8n2 Konrad Bartl, I>ökt<rt ^der PH« 
losophie^ öffentlicher« ordentlicher •Profeffot 
ikr Mathematik und Direktor der philosophi« 
$c||;iea Fakultät am Lyceuoi au Oimütz« wurdo 
2U Wefpert in Böhmen den 14* Juny 1750 
geboren* Nachdem er denßru^d zu den Wis-* 
^euschaftea aa dem Gymnasium m Schlacken* 
Werth in Bohmea gelegt hatte, begab er sich 
1771 auf die Uniirersttät zuPragi, wo er der 
Philosophie 9 der Rechtsjgelehrsamkeit und der 
böhem Mathemadk oblag« und Aus ersteiw 1779 
die Ooktorswurde erlangte« 177$ wurde ihm 
das Lehramt der Arithmetik » Geometrie^ Me« 
ehanik und Baukunst an der Normalschule zxl 
Prag ertheilti 1779 wurde, er aufserordentli« 
eher Professor der Mathematik au der dasigeti 

Universität ^ wobey er a^ch die densttf der ^ 

' ' ■ . » 

■ '1 * ... . 
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iti 3em Fiieli eifiscblagöiidfP jBöeker ^«soigte 
, Had 17.82 ^ ordentlicher £ro£eifor diesef 1/^^^ 

Es «rsclfiett .^on ibm, fg^ead^s t m 

t) Anfangsgründe der iRechenkonst-znmG^ifr^ttche 
' des Bürgefs.' Prag 1776. 8.= \ ^ \ V ' 

2) ADfeitiiA^ziir Mathematilr; w^khe für^'dic? di^ut*^. 
' sehen Schuten in den k.. k«^ Staaten vorgesfihrieben 

ist. ^EbenaaSfelbSt 1775. 

3) Nützliche Kenntnisse aus der W elt Weisheit fitc> 
Unsxudij^e, E^end« 8^ \ 

4) Anleitung zur Rechenlainst, Geometrie und Me- 
'tbariik in fl^jspieien. übend» 1780* 8t : " ' 



5) Abhandlung von allen inuglichen Arithmefiken 
- Olmuci; I7älv 8- Zwevie Auflage Ebend. 1795, ^ 

6) .Kurzer LehrbegrilF von, der ^Mechanik und Ojp- . 
tift; Wien 1787. 8^ Bitte vöAesseno rind fem «dearf» 

Lelubegriif der Astronomie verineltrte Auflage.,, 
Ebend. 1788. 8- iNeast .27 Kupfertafeln* ' , 

7y Abhandlung von der tnteresiseilreilüiüng, Ölinütn 
#796. 8 ; * ^1 ■ :\. 

8) . Nachricht, voi» der Harmom|ca, Ebiej^d» 1796. 8^, 

9) Erläuterung der nöthigsten Gegenstände aus der , 
Buchstabemechenkunst und Algebra- fibend» i797 ' 
8*^ iSWeyje. Auflage« J^end^ i8o2. 8^ - ) . r 

10) AbhaudiuM yoü.der T^^nhairmonika* Brün». 

11) Erliuterwig rder npthigstin iGegeiiaiäiide »aae . 
• der Geometrie* Olmüt^ i8oi(v8. . ^, 

12) Kurzer Lehrbegriff von den nothigsten Gegen- • 
ständen aus der üngewandten Mathematik mir 
Rücksicht auf höhere Geistesbildung. BrannxSog. 

• I • _ _ 



■ V 
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so ' . ■ ' 

* Joseph Ka Bisinger, Pro* 

itssot der Statistik^ an^ ipt k; k. Tfaeresiatti-* 
scheu Ritter • Akademie , wurde atiü jr7* Fe* 

hrpar 1771 2u ^|a.^Ditz ^ebateü^ %o sein 

. ■ " . ..... 

Vater^ Anton Bisinger^ Gätclaer in iSflaximdiaii 
G^^fen von Daun^« D^eii&cea war* ^lit den in 
den k. k. Haupt^chulen. vprgeächriebeneti.Lehr* 
gegenstäiiden ^ und einigten miisiki|lischc& Fer* . 
Cigkeir^ versehen, kam er 1784 in di^ Alum» 
Hat des Prämodstratenser -Stiftes Bruck an der * 
Thaya , und besuchte ^ . nach der i^^ligtu 
Einrichtung 9 die lateinischen Schulen m deiA 
t^e g^egene;n Znaim. Als das Stift bald 
nach seiner. Aufnahme in dassek»e aufgehobea 

^yurde^ setzte er , unterstützt üurch ein wohl- . 

» ■ ■ '• . ■ ^ 

thuendes Siijpeudium, und durch die LiberaH*« 
tat seines würdigen Lehrers Korber sowohl, 

_ - . A 

als .anderer h^tnaaeir 'Bewohner '2niiym^s , 4^?« 
Yen Andenken er in seineoi dankbarte^Herzen 
atäts ^aufbewahren 'wäd. i»sine Studien itü da* 
«igen GysnnasioAi bis tfgt ersten halbjährigen 
Prüfung aus der Rhetorik fort^ und vollende- 
te dieseibeu* unter den braven Professoren Va« 
Jenta und Seidel zu Brunn, wohin sein Vater, 
der inzwischen auf di^m Siaats^uic Biuck als 
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, -Cbergärtner angestellt war , den Ruf beJiam V 
den von JosepH II. dein Vergnügen des brün- 
ier PublikiitiB gewidmett^n Abgarten aiizul^- 
^en. In den Jahreil bis 1755 ' vferlegtii 

Sic\k ^aof die pbilosöpbisclien ^^^ridts^chea 
und politischen Wissenschjaften auf d€r Uoir. 
versitiit iiT Wien; 179 1 war er zugleich £t<^' 
xieher der Sulme des Ho&e&iretärs Joseph von 
^ Posa, und 179^ iii das Haus Sr. Ex-* 

celleÄz des damaligen , nun schon i^eit mcbrc* 
m Jdbrcrti verstorbenen Niedeif^sterreidiischen 
Appellationa - Ptäside^tens Wenzel- Grafens' 
von md ztl Ugärte, an wf Icheih ' lär dtoel- 
b&k ^«^wey Sröhoe ^ Mo^milian und LfiA«. 
wig, erstexen nun^nehr Gubemialraäi zu .Pjag^- 
in den phUoiiophischen». juridiscjlien und^^poU«; 
tischen, letztem, gegen^vä^ti^^ ^Gubernialrath 
zu Brünn, in den philosophischen Studien un^ 
cerwicii« Als im April if797 gegen die bis in 
4ie : Stel^hiiark ' vorgeirttckte frattzösisehe^Ar«"^ 
tnee: ein: »Ugeoiemes Anfgeböt in Wies enit 
im IL.ande gemächt wurde, sehlols sich Bisio^ 
g^r an die, Fahne der Universitäcs -* Brigade an^ 
und diente un(er den Befehlen Sr. Dnrehlaiicbt 
des Herzogs von Würtenfaerg, commancUreii.- 



den deoeral^o des Aufgebots , und danu's tu 

kft,Feldzt:ugniei;ster5^ bey des ersten Bataillons 
yjef^er Koinjjagnie als Fühnrick Im Jabre 1798 
war er .so glücklich^ iu^d^is voa Sr, k. kMa* 
jesU'c Franz L wieder bergestellte Theresia. 
num. aufgeaotniiiea M werden , wo er durcb 
sechs Jahre die S(ell^ eines Präfekie upd et- 
äes Professors „ der Sutisfiik und des Natur* 

■» 

allgemeinen «Staats* und yölkerrecht$ in lateini-,' 

' .' ' ^ ^ 

sehet ^prac^e^ bald ^ethedt,. bald vereinigt ba? 
elbitete'A seit iSoA. ^ber blos ^catistiscbe Vor-^ 
Ißsungeu halt. >• 

' Er schrieb: - • 

V - ' ■ * f 

-O.eneral - Statistik des österreichischen Kaiserthums* 
•^Vey- Bände, Wie» 1807 lind igog. gr. Der* 
:llritte JBand (üeses \^iclit^en Werkes wird nocb 
erwartet.'- ' ' / 

Aufsätze in den vaterilhidischen Blättern« . 



• m H ill iiip 



Micliael Blaji^ek^ Superintendent der 
ev)|iig$iisch • reformirten Gej&einden in Mäh« 
ren^9 augleicb Pastor in Xngrowitz^ geboren 
im Jahre 17 V5 zu Senitz in Ungarn Neutraer 
ü^it^ts^.studirte zu Prefsbtirg und Debreztn 
und war HausinCanriator bey , den ansehnlichea 
Familien vonRhedei und von Ra^'ai. ZutVer« 
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vdllkbiliiDQiifig des* Stodiums der höheni Wis* 
seflscfaa£ten begab sich derselbe nach d<^i^ Sclmreix 
aiif die hohea ScJlittleil m Basel uadLmsaniie^ 
voD daoQea nach .Utrecht -W«!! ^- «bec l^y 
£iafuhruag i^r T«ilei;«)Z, in iu iur ExhlM*. 

^ - . * * 

detü , glei<:li, in Holland heoachricihtlgt , wur 4.^ r 
dai's er zupi Prediger nach Mähre^^^^ 
schlag gebracht , war , so konnte er sich, nur 
kiirze Zeit zu xMarburg^ Göttingen und Halls' 
«rflialceti; Er; bfekaai den ersten Ruf im Jahre 
1782^ zu der reförioirteü' Gemeinde nacli Nufs^ 

' . ' * . . ' . ♦ . r 

lan^ Vö er den ersten ißötcesdienst am ^* Sep» 
tember bieir» nnd war anf solche WeisQ de^ 
erste 9nter allen in Mähren und / Böhmen eisi* 
gefübcten Pasis^reii des helvetiscken iBekenn^i 
nisses^ kam $adaan am August i^^ a|s Pastot; 
nach Iagrow;itz und .ward darauf im October 
zupi Superinten Jemen in MShren ernannt, 

^ Er schrieb: " ' ^ ' ' 

1) Przjiprawka pro d^^y k swate Wec^erzi Päjua 
• ^'na jspnsob konfyrmacy. w Brhie igÖ2* g» 

2) Reformjtskehq smjrslu Bratrzj Qzesstj ^ a neb 
itkazanj, ie nc^enj prawych Bratrzj dzeskycfa s 
.evänj^icko reformjtskym u'czetijm ne^mocniegi 
se $rownawa» w Bmie 1783. 8* (ans» wnem dcut- 

. $ch^a rXraktat ia^^ J&opb. £]üstteV übersetzt)/ 

S) . Grantowe QtSAakck^ -WiTy wytdi z. Heydlfers- . 



34:. •■ 

J(^{r6 JKÄtechysmuse 2 uhersk^ho nyn) V.'SfPW 
' k^m gazyku wyda^y W Brnie I784' 8» 

•4) Porzldet przisluhowauj . Swätosti • P^O'/ elinanj 
. jZdawku a usrtano wenj Stauftsjch c vrkwe slozeny^ • 
od J« ZoUikofera z hiemecMno przeloienj* 
w Brme {t* ' / 

5) Krze«tMmsk4 Nancz^nj a modlitby pod!d rozlicz- 
hy ch stawu *a potrzeb Jirz^stiansKebo «ziowieka ^ 

Erziprawetid a we trSi^ch 'djlech wyd^liiä Skrze ' 
V. H. Muze Girzjka SyXayho : nyni pak k ^ 

duchownjinir prospiechu tiech kterzjiby ''gich 
■ uijwati chtieli, do czeskelio ga^yka pr^loiena 
, % wydana. w Brme 1796. 8. ...... 

Um^ s^ne Glaubensgjeiiossen mit npü^jg^.^^ 
fiüchQrn möglichst zu versehen , besorgte 
Cr mit eigeaea Unkösten^diC gaui: neue Aus- 
gäbe der 

. ^ Konfesfy Helwetska skrze IL F Esnera, w 
r Berljnie X784* 8* ' 

nod eben ao ^ auf eigene UnHöatea dea ^b- 

dru(^, folgender Erbauuiigsbücher, als : 7^ 

i) H«idlb«rsky ^^teciysmu^, w -^ie 1783? 8* 

6) Kassatel domctwnj) w Brtiie 1783» 4 

3) Kancyondi Berljnsky, to gest Knjha Zalmu a ■ 
Pjsnj, w Brnie 1783 — 1798 — 1806. 9i 

4. t^ihlicjie Hystorye od Jäua Hitb^era» wBroie 
1783- 8. ■ - . - ' . 

5} Modlitby z Pjsma swateho sebratie od M. Jana 
Habrmanjia podi^ Hoilaudskeho üxemplar^e, w 
Jirui^ ,i583^ 8. . ' . . . ^ . . 

6) Mleko czist^ Prawdy Bozj Katechysajitts , W 
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7) Bibiick^ Hystorye kratka Sumiiia W Otizk^ch 
a odpowictdjcli przelozena z uhersrk^bo do 
raWsK^ho gazykftv ^ Brme 1788^ vg« 



S) Modlitby cyrkewnj neb kazatel^kä, 3iiir Brnid 
1804. 8- . 



t » 



Johann yoo B ö k m ^ JDomherr ^ Konsi* 
storialrath^ Erzpriester , Dechant uod Pfarrer 
fltf'dei: HaupAirche bey St^ Jakob in Brünn • 
dun . auch Böchercensor im geisdichen Fadie^ ' 
ward: geboren .2a Zdaniiek den 27« Oktober 
1756. Sein Vater war Joham Emst Böhm^ 
Oberamtmanu in Zdaouek^ heroaclkaui deii G^üf 
tern ,dec Sudt Igiau^ seiue Muxter Pauline ge* 
borne TbomiajDn« Er besuchte das Gyaina3iuni\ 
in Iglau und studirte auf der Universität zu 
Olmütz die Philosophie , die Theofogie aber 
zu BrBan , ^ireil 1778 die UniversitäV von 
Olmiitz dabiayerl^t wurde, arbeitete fieiisigi 
|tt j^etner VervoUkömginüng zum Weltpries^er- 
stand im .GeneraUeminariwn zii Olmütz^ Wnr^^ . 
de ank Jahr 1781 Priester 5 und als er einige 
Zeit Präfekt im Seminar war 9^ 1782 Kapellaii 
}jey St* JdLob in Brünn und . Bücbercensor ^ 
weiters 1793 Pfarrer in der Vorstadt Neugas^ 
se; 1796 ward ihm eine Doiuherrüstelle in . 
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Brünn ^ der Ritterstand md das Inkolat rer^ 

r . . . 

liehen, i8oi wurde er Pfarrer bey St. Jakob^ 
Erzpriestcr und Decha it, und behielt den Ti- 

tei eines Domherrn bejr» 

> 

Er schrieb:: 

i') Anleitung zur, Sammlung, und Versendniig der^ 
Naturprpdukce in Mähren« Brünn 1797. 8« ' 

2) Die rechten Gesinnungen des österreichischen 
Unterthans bey der gegenwärtigen Lage .seines 
Vritcrhrndes, vorgetragt-n in einer Ketie bey i icr 
legcnheit des verordneten drejrtäg^gen ikne|;s- 

" gebets. Wien. 1799. gv. 8. , . - 

Ward auf Kosten des Verfassers gedrnclrt, 
der die Einnahme zur Unterstützung der verun^ 
^ glückten Tyröier patriotisch^ widmete. 

3) Warum soll der unterthünige Landmann in Ivais . 

* kott. Ei'blanden das, was im gegenwartigen Krie- 
ge x^on ihm gefordert wird, nicht nur als Schul- 
digkeit, sondern recht gern und willig leisten? 

r Beantwortet von Paul Wohlgedacht, einem al* 
' ten, erfahtnen, unterthänigen Lahdmatm seinen 
;\ Mitomeithanen ans Herz gelegt und unentgeld* 
lieh vertheilet. Wien 1799. 8 

4) Denkmahl geprüfter Treue und Ergebenheit 
X gegen das allerdurcfalattchtlgste Brzhaus jOester^ 

r^ich. Aus Gelegenheit der im standischen Saa- 

' le zu Brünn aufgesrelken m^luischeii Legions- 
tahiien und neu errichteten patriotischen Monu- 
mente. Brünn iSoz» 4. 

5) *Rede zur Eröffnung der neuen (Bergbau) Franzisci- 

* üevverkschaft Ürünn. Abeehalteu den 22. Hör- 
nung 1802 bey Gelegenheü der ersten Zusam 

' liieutretung der 'Herren Interessenten^L. Brünn 4» 

.6 / Prtichten des Christen bey gegenwürtigerNoth 

in liiiiSRht auf Sich selbst und auf seine Mit- 
•bürger. Am Vi. Sonntag naqh i^iin^steu . übir- 



Digitized by Google 



das Erangf^Uiun, vpn Je.su wunderbarer Speisung 
des Volk«« in der Wüste » /irorgetBag^eiu ümm 

Geiegeniieitsgedichte. \ * ' ^ / 

* - * • ' ■ ■ ^. . V I » 

... . • > ' . - ' - 

• ' . ^ ' / • • ' 

» ' ' ■ ■ ' -i ^ t: ^ ' r- t * 

. J.o^.|^Ji,£Qlif0 9 .,@£v^ des Torhergft^ 

' ter . i^; Mährea u^^ Schie^iep^ gebareo 

Zdauo?^ , d^Q^^ia. April, ^17^8^. t)esuchte. d\a 
unp^ra l^tßiiii^cheu . Schulen ia If lau, fi^üg.ilatMi 
als Forstpr^ktlkant zu Rotml|ai|]s\ in Bobinen 
seine Laufbahn im Forstiiehe an , erhieli dar«! 
Bnf eine' AoitssrchreiberasteDI/e ^uf den Igbiuer 

T 

Stadtgütem^ und ist schon mh 9^ Jah;ea als 
Waldbereita: ia Fulaek «Bgest^ik^ und den . 
Oktober 17SS auf die der !$^dt :j$rünQ' gehör 
rige Herrschaft .Goreia ab Ober^^c^, befprr. 
dj^fjt worden 5 wo er bis ^iü seiner dermali« 
gen Bedieasfuüg^ wdch^ jhm in Kucksjcbt ^lei* 
qer vielea j)raktischeD Einsiciiten , uvd j^iner 
' angeriibai t«a Thätig^eie cj^n 4» May 1804 zu 
Tbeil wnrde^ yerblieb. 

■ * ' * » % * 

Es erschien von ihm: > . 

Unterricht wie den höchst schädlichen Verwüsten-, 
gen m Wäldern am Nadclholze durch den so- 
genannten Borkenkäfer l^Jnhait gethan werdeu • 
x.ani]* Gefainmek aus den bewahrc^ssen Sehrit'c* 



sa 

stellern, thdls aus eigener Erfahrung 2um Ge-p 
brauche der Farster und Jäger. Brunn tgoS. 8. 



Johaaii Joseph Frey - und Panierhefr 
voQ.Buol« des hoben Erzstifu in Olmntz 
Dom«- uod Kapitubrkerr^ und ^infalkter Probst, 
bey Su Mauriz dasjelbst^ 2u Wisclieaau 
geboren, studirte im ■ Theresianum .zu Wiefa * 
^ wurde 1774 dea 11 Oktober nach dem Tqde 
idea^^ctfen ]fonX'Odron vomPabste zumDom- 
lierni in Olmüts emaiint^ und den 17. Ottober 
i1ll^tfllIirl;9 las dta 2^^ Mi» lygo in Gegen*^ 
wart bejrder k« li^ Majestäten bey Hofe zu 
Wien^ in der k. k, Kammerkapeile^ die er^te 
Messe mit grofseipi Feyerltchkeit» wurde im 
nämlichen Jahre den. I. August in das Kapitel 
zu Olmiitz. eingeführt. Der Fürst Erzbiscbof 
bestimmte ihn al^s Deputirten zur Versamm«» 
lung der Mährisi:heu Stande bey den Landta-» 
gen 4n Brünn« Im Jahre 1793 den 27« 5ep* 
tember ist er zum Probs t bey &v Mauriz er- 
nannt worden. ' - 

Seine im Druck beraasgekommenen Schrif» 

i) Briefe des heil. Grep;or.s von IN'azianzj, nach dem 
Gacclusciieu* W'^^en 1776. g. 
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3) Aufinuntening kraft: vollen Verthekiiguni^ des 
Vaterlandes* Seiner Pfarrf^emeinde VQrgetragen 
• • . den- ig, August ^^g|^^ 3niiyi , 8v ^ * ' * ' ' ' 



•1 •» t • ^^■■^■••■••■iWMHMBB«*««^»«*"»^ 

* ■ • i • . • 

' Gerhard^M6ikfichBuse,den^.^än^ 
1764 ZU Burhafe in Qstfrieslaud von Landleuteii 
'^boren, wurde iü äer iiortigea Öorfschvle 
T^'ehera ges<«t4t'c*tellli^fefer ijQ LVs"en7iSchre^ 
W,' tmd Gbristeat^oni^ äiföftr-t^ 'däm' Pastor 



: Oft«, der «cH üm. ilie fiUdan^'seiner (Se- 

, meinde undf ihrer JngQiid Ti^dient j^chte ^ mit 
aaderä Kiodera itt 'Ge'og-raphie' imteiw 
Kkch vollendeten Scbuijahren widmete' er ^ sich 
eine kürze Zeit ^er "^tcliiffab^^ dann der Land- 
Virthschaft, und seit seinem ^iebenzehaten Jah-^ 

/^ir''dem Erziehungsgescliäfte , wozu er sich 
theils theoretisch/durch die Lesung der zur Zeil 
'diis^Ba56dt>W*ischen ^t^hllantropins erschienenen 
Tü^dndsöViftea^iia pSdagogiscben Abhandlun-r 

.gen , tbeils pratiisch durch eigene V^sucl'e 
ia Ercheilung des Vntemcbes voeberieitete. . Ec^ 
gicng hierauf «lach Brann^chwag^'- w^ 
der Scbulbuchbandluag. an der Kprrektqr des 
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belnniiteaCimpeVbeuReytiioii^ Theal 
üahin 4 kadi von da als Privadehrer nach Hati- 
"nover, blleB daselbst (^r^j^^ Jahre, wutdQ hier* 
-Mf 4SAitarb6itwiui:da:tiaiBi^ bestandenen ^#2lt« 
liehen Br^iehnngsanstalt^Bes fiuistl«^ WaldeliVelken 
Edakazion$'<r Rathes Andr^^ in Gotha, lebte fim£ 
Jahre in. dieser iMisiali^« privacisirte denj^ eine 
.^Zeitlang in Eisenach,. und wandle sieb hieriv^f 
naeh Erfurt,, yf^, er aux ein Jahr Priyatimt^« 
rieht .im ft^Ql^icn imd$))(:;bj^f(^n^ettl^eüt^^^ 
dann unter j^egü^stigup^ ^ d^^^^ 
M^inziwhen j^ßgiejijng, eine Handlua^§chul^ 

erriefatete 9 welcher er zeha. Jahre vorstand 

ti »i * ■ ■ * ■ ' ' . ' ' • 

MFOjbej er^in den ^r^sfen Jahren auch naclk die 
Stelle eines offen tliqht^n Lehrers ist Arithn^ 
(ik in dem dortigen £aths - Gymnasium hegle.^- 
tete. Der Krieg der Fr^nrös^n und. f reu(si?fi 
yivA die Veränderufigim , die derselbe h^bejr« 
fahrte f «erstörten seinen JSit^irknngskr^iS';nn4 
seine, dortigen Aussichten» Er^nahm daher. ei^« 
. neu Ruf,9adi ßrüna au, wo jer ab Qberlehr^ 
der protestantischea Schule stehet.v 
Die vou ihm bisner erschienenen Schriften 
sind folgende : 

l) Wissenschaftliche Di'iMgen für Kxndtr voQ 8 
bis 14 jafaren. Gattiugen 1797. g. 
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a) Einige Hefte in der vom Rath Andr^ herÄU% 

Der Arithmetiker, erstes Heft, 

'- • . . # 

^Der.KaufaftTOf iwoy Heft e, 
Der Physiker« ein Heft* ' 

Detc Sprachforscher, er^te^ Hettl«^ 





■ 







3) Versuch^ ^^M^c^yo^ 

£rziefaangsj4&hre zar Beurtheiiung der Zweck-^ 
. 1^ allgemeiiier imd ¥«io^ ßraiiir 

hungs - und LeUranstalten. Erftirt tgoi. 8. , 

4) Kurze Darstellung der europäischen Münz -und 
; Wechselpreise« .£iii Tfesidttnbuch lUiseit^ 

de, 6eschäf|tsniäntfer und Jünglinge, dic^^icji 
^5 dem Handel wiäffnen. Er?5rt 4'goi. gr, 8- 

.3) Das Ganze der HattaMiig>^"»%der vpUstÄ.dl^^ 
Handbuch der Handlung^jljfeniimisse ii^ syate^nar 
' ''-^tischer ForiÄ abgefaßt; Vierzehn Bätide (üoch 

f .pnvoüendetj, Erfurt (1798 >is 1808, 8- ^ ' ; i 

Aaelt-nnter den besondejn Titeln: - ^. 

'.Vollständiges Handbuch der^-W^^arenkunde, iie* 

' - fau^de. , 

( .' . Geldkunde, (ircjr Bande, • • 

n. .-r-: dct»Onnptöirkn'a>, drey ■ t 

. —r tftr-:Ii9ll!fUWig»n^|tiaatig|t - und Fracht 

~ kande, ein Band, 

6) Die Handlungsschnle. Eine Selehrungs - üi* 
b^lftga * und Unterhaitui^«shrii& .für vierzehn** 
bis achtizehnjährige Jihiglinge. Erste Abtheilang» 
£rite$ ileft* i Auch unter mia Titel ; 

Kalligraphische Lehr - und Uebungsstundett, 
oder vollständige Anieitäng zum, l^chonschrei«* 
.-ben der deutschen, fran!i:\^sischen,> italienischüri 
' . und englischen Knrrentscbrift ixadi^eometrischen 
und ästhetischen Urundsütz^cu, Erfurt 1^07. 



.t 
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•f^'Prahzösistlie Sprachschule nach den Gnmdsäz- 
. zen der PestallozzischeiYElememarmittbocie« *i^r^ 

««r Tbeii. , fi^eadÄ&e^lbst i^pg. . , ^ 

» i , ... » « 

J o s e p1i, J g na z von B u t s c h e fc^ ider Wel u 
weifiheit «tid^x)er Rtsehee EloktoiS k:;^k/Ratb^ 

! • J > : i.- ^ t ^ j ' . 1 . » > 1 ' - /■ 

des poltdsdMii§M^iiBieii«dv^ 

und der Statistik . an der Uniyetsität zq 
Pnig.>'. dar ökoi^i&isieb *. patriotisches Socieiät 

.daselbst MitgUe^^ Jljbrea JFr^^^^ 1740 
^eti 6w April ^ ^mi^i^ die er^te Erziebimg 
in seinem Gebur'tsorte^ widinete sich weiters 
zu Olmütz und zu Prag den liöliern Studien^ nahm 

in den Recbtswis^eascbaftea den Doktor^grad^ 

Ct%idt sofort die Pijofessur der politischen Wis* 

> ' . 

sensehaftefi J76S> wurde k-lu H^id^ md 18 lo, 
nachdM et m Ruhestaad KeCieiab werden ift, 
am'BiQiohmmg 'Salier Ulli das ^ lülur&cfa erwof« 
bepen Verdieo^te in den Adeisuud erhoben« 
AU Sohii£tsteUer hat er sich durch £bU 

gende Abhandlungen bekannt gemacht: 

Xi Von.Verbi'^lien und Stmfen.,. Aus dem lti^i- 

" eniscTiien^ Präg 1765 8» * . - 

* s) Versuch über die Absichten der Laiidesregict 
mtig bey Leitung 4er Landwirthscbailt« Fraij 
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,3) Abhandlung von der PoHzey «lierluitme,. ioA 
wie die; eigentlichen Pfflizeygesclläfte «on ee-" 
tkbtUchen und aääem.'Vffendichen 'V^^rMhtuh- 

. . ««Sr'Wtf^s^Wcdejj^ dndjjjrag 1778, ^ 

jA[lpis Carlj^def MedUik Dofttor, gfäf. 
Ikh Erdödkchet Physikiis au Holl^chau^ von 
Cftbtlt ein Tjtolcr ; er s^adirte die Arzney- 
^Made^xtt'Tifien und promovirte daselbst. Er 
irbte die J^txi^yvm^i^ Brüati, 
»od &ag aus; in R^g Mm ihm «r«iif uls 

«chon sek mditcreii Jahrtfi b^aditr ^^t\%t 
für diö EioführuHg Kabpockeni^^u^; 
Mafaten #ie äufsjgrste Wirksamkeit gezeigt ^ 
' • ^iSeinff Schriften shjfiJt' ^KiH'hl i' . 

i) I^arstelhmg d^s drittpii' Jahrgangs 4^^^^^ 
^ gestifteten Blattern rCnpfungöanstalt neBst einer 

s fiir ^kem, Ef «ehfen liffd V/oljkslehrer höchst 
Wichtigen Erinnerung, die Ausrottung der Blat- 
tefn betreffend. Brünn 1799. g,' - 

Bemöliimg«n, di€f : Biik9(m ^ Vermin^ern und 
aus^rotten-, ' Brünn igoo. a« Mit^ 3 Kuufer- 
tafeli). ' ^ • 

3) Ausrottung der ' MesäcKeidflattern du^ci Kuh- 
Pocken^ Prag xgoi. % Mit; % Kupferuftlu, . 



Ig na» C h a ni bre«, AemJiligef Fröfes.' 
wr der ßaukujist aa d;>r UaiytoitHt ia Krakaa, 
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geborea cu ijoUesoliau 1753, lernte m seiner. 
Jugeikl von feinem Vater diß Mahl^rjcan^^nnd 
gieng dana auf Reisen* Nach/ semer Zuriick- 
kunft wählte er TeschW seipein Aufent- 

blksort V trermiiUte sich Hiejr pttt der:,To[cbter 

■ ■ # 

des Baunkieistefs Jofeph P^ny^ ^|in^$ ztai 
Bfisjaz ^eineg. bürgerlichen üauses^ niKt tt^ 4ie 
I^ahlefkiuisr mü: , ykil^m' ' Flei£ie aus ^^nufMi^ 
Kkchen^jni.Scbli^eii habe^ Akarbliiiti/er vVQn^jseir 
ner. jäyndaB£2»i.weuf^n P«bey be^.clhiiikigte; er 
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$chi(;)i^* Durch ein üpfdekret vom isu July 
?793,,ward er bey der B[|üpt5chule in Tcschen 
als Ij^ehr«: der ZeicheuhuDde angestellt, uad 
bald dara»f^ seiner bekannten Vorzüge Wiegen^ 
«1111 Mitjg^ede des stadtbch%n Rathe» an%e<» 
iKunieü; beyde Scellen bekleidete er. bts 2u 
a^em Abgange in^ch Krakau i80S ^ wo er 
snerst i|la . jl^eicbnungisldirer an der .Normale 
schale 9 sodann aber 1S07 als Lehrer der^ Bau* 
fcttiHt Ja.dec donige» Iwhen Schule «pgestjsllt. 

Man hat von ihmr 

Betrachtungen über den Charakter der Getbättde 
imd 'über di^ darauf anzubrin|re»deÄ arohitektcr' 
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^ , Mati MtgUicbe Xeop. Job. SchersclimkV 
Nachtjphten vom » Sdhriftsteliern und Künsdierti 
aus dem Tescim)&i:P#^steiidiaiii. l'esehen igiö. g« 



Ai&brosL K^jrl Czamler. deri Theo« 
iogie Doktor^ Pfarrer auf d<;iiiheü« Bexge nächst 
Olmüte , des Fürst • Bischofs von, Brefslau 
Rath^ Beisitzer des bi^chöflicheii Kousistoriuius 
zu Tescjben, und Vars^her der in OlmötzTh«« 
ologie studireiu^n Kleriker der BceiHauer 'Piö^ 
«e$e^ geboren za NikoJsburg den 2p« April 
I7f Er war Prämonstraten^er im Stifte Hra* 
disch . bey Oimütz ^ machte sein Ordensgelübd^ 
deit April 177 empfieng die Priestervrei- 
ki den J^ly 17789 war seit 17^1 Eapicl* 
lan an der Pfarre zu ßoniowitz^ hernach zu 
l^bölein.) seit 1799 provisorischer Professorder 
Hermeneutik und der morgenlä'ndischen Spra« 
eben y un^ seit 28. Juny i gpo Professor der 
pogmatik < an dibi Olmätzer Lyceum , eriiiek 
1806 ^e Pfarrpfründe aaf dem bei!« Berg bey 
Obnfitz« 

. , Sdirieb: ' 

%) Historia scieatificae Theolpgiae «iogmaticae , 
quam ceu prodromum ipsius dogmaticae theoio-. 
^ae jrecensuat Viepnae.,et fv^^coT^burgi x8o6.8. 
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2) KatJlolisclier Unterricht iit deif Religion« filf 
junge Cbristeti und £rwaeh$eiie ani^ireiidbar. 
Wien un4 Nikolsborg 1807. 8. 



Frflnz von Dietrich, der Retfb te Dok- ^ 
tor, Besitzer der Herrschaft Jessenetz utid des 
(jäts Doloplas, iVlitgUed der mährischen Gesell« 
Schaft der Ackerbaues , der Natur * unl Lan« 

deskunde und der ökonomisch- patriotischen 6e« 
Seilschaft in Ptag, wurde^ am 1,8. Oktobe^ 
1755 zu Laybach geboren. Sein Vater, Lu,i- 
wig Dietrich 4 war Bankaleinnebmer und Ma- 

■ 

gazinstetwalter daselbst» und -Mitglied der 
Erainer Atkerbaugeselkchaft, seine Mutter Ro« 
sinev^ gebome von Zwekenbarg aus der Graf* 
Schaft Görz« Er vollendete die Uumanitatsklasseii 
imd die Philosophie anter den Jesuiten in seiner 
Vaterstadt und war auch Kandidat dieses Ordens 
1777 kam er nach Wien und verlegte sich auf die 
R^echtskunde, woraus er die Doktors würde 
I782 erlangte; 1784 ward er Landesadvokat, 
in Mähren und Schlesien, fibte di€t Rechtspra^ 
xtB bis zum Jahr 1796 zu Brünn aus 5 in wel- 
chem Jahre er alle Geschäfte aufgab, da ihmf. 
seine vom Kaiser Joseph 17!^$ in Erbpacht 

* ■ . - • ' ■ 

i 
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ge^thüffliich einkaafcc.^ ^ggfl; dgs, cckaufte 
Dolopks nächst Olmüts ^ viel eintrugii dais et 
/bequem Jciben , ^ und sich seiner Lieblings wia- 

senscbaft 9. 4.^^ ^Oekogomie ^ . gsfi^ äberla$,sea 

-j - • • . • ■ 

konnte; 1785^'Wiirde er in den.Addstand und 
4.eii 2/ MSr2 1792 in den Ritterstand erhoben. 
Schrift^: 

0 Anleitiinö; zur Zwetschkenbaum -Pilanzung ziuu 
allgemeinen . Gebrauch* Urmai 1803;; g« i 

. Z) Anleitung , Brajitwein von Zwetschken , oder 
. sogenannte. Sliwowitza zu brennen und aus 
Zwetschk^ensjteinen Mandelc^hl zu pressen. Als 
/ ein Nachtrag zum Unterriclit über./iie'Zw^tsch- 
kenbaumkultur* Br&nii iS^S* ' "^^ ' 

3) Von .Abwehrung des Brandes im Weizen.^. 
Brünn 1804. 8-, * ' . \, .- 

1, ' ■ ^. 

k - * ■ 

♦ • • . f ' .... '. 




N a r b.ÄT t D,o 1 e i ^ Choi^ierr dtB Eri»^ 
monstraten^er ordea^ des ^ auj^e^obenen ^Sti^ftes 
Qbro witz päclis$^ Brijnu ^ . der jGo ttesgelehriam; 
keit Doktpr^ gebohren ziiJtitentschitz de?i 
24*: S9pt«p^>er 1746. Er legte die Ordensge; 
Inbde (^,39»;J$rotember 1766 91^— den 

88.AprU 1771^1« firfte.Mfs$e^.WI|ri78iLe)vr 
(er 4«r> Qotts^ei^Mii^ij:, ^ Stji&e hbt 



seit der Aoffaebui^ de$- (1Z84) Ü 
Krftmsier im Pessibntttniid» / 

. ^ Schrieb,:' * ^ ^ > " 

Wtfterlegung der Bitte des Norbert Korber, Chor- 
herfns des Priimonstratenserordens in Bruck, aa 

*' die Herren Bischöfe der Österreichischen Staa-* 
ten, die Voikssjpraehe im öffentlichen .Gortes^ 
dienste einzuführen, Wien 1783« .8« * 



■ f 

Joseph Wladislaw Fisch^r^ £)ok* 

tot deTi Rechte« Er wurde am 17. Dezember 

, .'\ * ,'*'•» 

1785 zu Hcad^ch bey Oimütz. g^hf^ß»^ .fitem 
Vater, Siraon Fischer, versah. dasei bst.bey deai 
Prämonsratetvsj^r - Ordens - Stifte das. Amt eines ' 
Kellermeisters^ seine Mutter Theresia, gebor— 
.Wendeiberger , war die Tochter eines Olr 
mützer Bürgers* . Da am i8* August 1784 die- 
zes Stift auf^ehobea. worden ift ^ so blieb seia 
Vater als Keltormeister der. aiuii eingezogenen - 
Kameralweiae bestellt^ bis im Jahr 1789 auc^ 
das Kelleramt 211 Hradiscb gänzlich aüfgelösee 
wurde» Hieraufzog eifmif^seinem ri^r jährigen 
Sühne nach Olmütz, wo er Bürger wurde, und 
^iüen WeiÄhandler machtet" ^Ü«»'efhielt' der 
junge Joseph Whdisltw Fisch« florch Privadeh- 
rer 'ztf Biwi^dtti nste« . Untt^Aidit in der Re- 

« 
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JäTer Jugend äafitmc er ei)^ I^eigttiag^vfiir Ge« 
tebiehte und j^eographie« kt . wat^W9i.%iti;ött 
Jahre, alt ^ als €r $cboii m feiaem g^ognipki» 
^chea Af]»s mit V erbuQde&en Aug^ea jed^n ve^^ 
jbitigtdi b^dent^ndcii Ott mit d^u Finger zu zei^ 
gett und davon etwa^ zu eriihlen verstand* Vcm 
l794^ besrfbhte er die Norruabciiülß/ und von 

k di£ Wosorphie a& Dlmüt^ef £ye«QiD« iSoj 
kd«B «rtten Jahrgang d^^^iitidiadletf'-Stiidieil 
d«sQlb«t» welche er 'if8<i<S vöUendei!«^ utid da« 

: rauf im Monat April des fölgendcn Jahres nach . 

: Wieü reiste, u?n auf der dortigeö ÜfiiVeratiÄ 
BUS jeaen jutidischen Gegenständen sich prüfen 
t\X lassen^ die zu Ölmütz nidht vdigieti^geii 

' Wei^deü^ trad die er sich 4urch flivatfleifs ein* 
prägte et hielt iieh dnt«lr ftnf Manate'- ia 
Wjei attf^ wat dantt naeM gemaefiten l^rüRm* 
g«a wieder bb Majr 1808 ift Olmütx« Wq er 

"wieder Aach Wieft reiste ^ tim daaelbac-^ie 
strengjeü Prüfttogen ffir die juridische Dok« 
torswurde zu macbea« Durch seinen FleiÜa 

^nnd unausgesetzte Verweüdün|| hatte er 63 
4)abiQ gebracht) dafs er. im Monate Januar 



• • 50- . ■' ■ , 

>8Q9 n^'t, »licii Prüfungen iertig W!ff4f^ ,aiii. 

J^^jt^Tf de^elbei^ Jabres ' pffemlicbe Ois^^ 
putatioii lijelt^ lind einige Tage darauf zum 
Doktor, der ^cli«e\|^rooi9vin wtAde» Hierauf 
k^hne et, ip M$rz. nach O^foSa ^urg^ck , 
efr sicli^mit ^der g^sei^ticlieii jocidisdieii Braxijf^, 
be^^ etnem . ordeiuUch . b0(M«lkea Adirakaten 
dvtch .emigQ. Jahre 20 besclia£tigeu b^^ uni 
auf . eiae 4(|vok{^^eiist^e Aasprocä lofl^^ea, zu. 
dürfen. Sme Erhohlungsstundeii w^idaiet) er. 
der Lek^re umd wisaenscbafdichen Beschnfti- 
gingen mit vieler* Neigung. Von dem Ojimü» 
tzet Magistrat ^- nnd der Bürgerscbaft wurde 
ihm. fiber^ die an ]beyde gerichtete. Zfkeignung , 
der folgende , Arbeit das Ehrenbt&rgc^rrecht in 
einer eigenen Urkunde, ertheilt. 

Geschichte der Hauptstadt und Gränz- Festung 
Olmütz im Markgrafthum Mähren» Zwey Bände 
Briimi igog — i»09. { 

Billige Ail&ätze ipi Brünner patrio tischen Tager 
biatt. ' ' 

Man sehe das Intelligenzblütt der Annalen 
. , der Literatur und Kunst des In - und Aasland^.^ 
September i^io, S, 526 . — 528« 
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• ■ ■ ■ < . . » 

•clio^it?^ 1768» Vatßr» eia anner Ime* 

htß^ hielt ihn ygn seiner fräbesten J^end 2iir 
jfidischen Lehrgrt und zu den jüdischen Reü*/ 
gioiiafiboiigieii . an^ deon^ sagte seta Vater, dies 
ist dein eiilzi^ Bctuf^ imd der Soim gehorph« . 

, Alhin, ntcbt^mtaer sind die Menschen gc« * 
e^^etir da Sjtehw w bleiben wohin sie ihre 
Verhaknis^^ uud Umgeb,ungj^j& yer^asc^ 
V biec traf d^r Fall ein* Schon im f ehnteci Le^ 
. bensjahce war F i s^c h h p f i js^t allep Projphe- 
ten des alten Testaments beliannt.^. 4lls er auf . ^ 
<fen Crednto v^ejl» sein Vater möchte ihn 

stiidiren lassen. Der eute eine Vater mochte 

».—■"» ^ ■ * - *. 

(inw^nden^ was ertwolite^. Eisckhoff Meb^ 
einmal . bef 'feiner gefalsten Meinung 9^. nnd 
nahm den «ersten Priyatupterricht bey ein^ ' 
Minoriten in Butschowitz« welches einen, sol« 

eben Erfolg hatte^ da|s, da er das Glück hat« 

.1 . ' ' ' * ■ ' ■ 

te^ im Jahre 1786 den, verewigten Kaiser Jo« / * 
seph imLagtfr bey Brünn zu sprechen, er von 
Sk Majestät aufgeJ^rdert wurde , sich offent» \ 
Uefa prüfen zü lassen 9 mit der Vef$ichm]ig 9 
es \irurde . ihm ^ noUte; er gut bestehcti« aoBli 

• ' ' ' " . . 
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eiii^Sckulsdpendirim^ wttii gleich er «in tsrs* 
elice oluie Attstaad« sobald er seiU^ Stik*'' 
dien ötfentlich fortsetzen wolltest a%6f eicht' 
werdea. ^ . ^ ^ 

' ~ Das eine wie das andere ist eingetroffen^ 
und wirklich geuofs Fisch ho ff dieses Sti* 
peüdiura durch die ganze Dauer seiner Stu- ' 
dirzeit ^ welches von Jahr zü Jahr , seiner 
gesetzlicheii Einrichtaog gemSCs^ bey £ititritc 
itl ebe höhere Klasse vermehrt ward« ' / ^ ' 

■ 

#So betrat er za Bnder;de8^ Jahres 1786 
ainf dem Gjrmna^iimi 211 Briina die yierte la- 
teinische Klasse 9 hörte daselbst die Rhetorik 
und wohnte zugleich den Vorlesungen über 
die griechische Sprache bcy. Die Poesie hör«* 
te er bey den Piaristen in Nikolsburg» Von 
da gieog er 1799 nach Wien auf die Univer- 
sität lind machte sich unter Karpe, AmbsclielU 
Metzburg , Mayer mit den philosophischen 
Wissenschaften vertraut Mittelst ^iederöster« 
reichischen Regierungs • Dekrets vom ^6. Sep- 
tember 1792 wurde er bey dem ic* k. Nie« 
derosterr« Polizey - Departement des Schotten* 
'Viertels als, beeideter Praktika[nt angestellt ^ 
V'oselbst er vierzehn Monate war^ sodann zur 
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, da in ^d^m tBitreaii des k k. Ratfa^ mid^ßalii* 
^1^; |r. Raths . von .Gi^<f>m^, .mit iww;;;fl)iü^^r 

*^^4H-.4<?.»4?4^«^'#-i,%»' Weiter »I» 

«ftoe Dinüißion «ni< veleke er aut de«,.jbcsteii 

.^ö'i l?"»???* . ^ wissen ^rKefe» 

^ "sor Att^tnitening seiner Religi{>c||;g;eijgs^e|^ , 
«a dein .^taatc so viel als. .,'p^9g\>cfai„;^^h out 

güt al^ ihre cliristlicteja MUljcUdttr** vwp^iai* 

Diese kleine Schrift wurde von dem niah* 
riscben, (jiii|)f4:iikin^ {i^hf gpi aB%^^^mexi und 



gdgeotrSttigen Landmar$cbaU in Oesterreieb^ 

Herrn loseph K?rl Grafen' Dietrichstein , weK 

»• , . 

eher von jeher ein eifriges Benehmen fiir die 
g«Cfe^ iitHirdigenA^ft^ mit ^ tiinr sö'im 

angelKorn^n 'sdt^äc»^ 6ipfsmQilf^l3^Iöhitt/^ 
^ueh der bessere Theil seiiiW^t(iTi|ibtis« 
genössen schenkte r dieser Schrift seinen Bey« , 
fallf nitbt sei aber empfi^ng sie der gemeine» 
re Theit^ Ton d^m er so maoches erduldea 

Dermal<i nachJen? er si^ bereits^Vor lueb* 
rerea Jabren verheürathete , negö^lrt er in^ 
Brünn, doch iitf' die LiteifAnir , ^ SÜ^^qd^^ 
i&taiiasttbii^V «i -oft W «eine Ü]ytil^''&btt< ' 
b^n« sein angenehmstes Vergn%«m ' " 

^ ^' Eina ^einie^ Itirtigö Mimdarr im Bed^hen» 
Cimnischen^und Französischen sind Beweise - 
seines Eif^rs; '^^^ ^^^^'^^ ' -'^^^^r V 

^' Seint Schrift ' ' ' ^ ^ . 

Per iMairaalkmainer^ <»der Gesprikh trvHsolifeii^ 
2ween jüdischen Studenten Aber die Rrie^fdienste*' 

'' ''4er JiidiBnfe de» kvk.Sttaten, von einem tsraeli- 
ten. Bröw X789. 8- . ' ' , , ' - 

' L eefM^d F^l^i e dl v Weltpriester seit 
i789> von K i jn: h w 1 e d e r n den^ ^* Noveai^ 
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^^WS gcbfiitig, «ttiairtiB CQ Iglitt und 
^ttt^tti bildete tf<^ fijr den W^nester> 
Manitli» €eoer«lseiii|Htt des letztem Orb/keÄ ' 
duii ite Prae£^kt i& 4is WieMr Geiiörtbeifu- 

Aar, «Uli yoQ da als Katechet nach Tel t$c hl 

' . f. . • • • ' 

V0flf liro dos ihö dar ''verstorbene BÜBcbof von 
^triior und Sn 'llfdj: dei Kaisers wirklichec 
gfiheiaier Rath , Johann Baptist Laclienbauer , 
iis?'0e*«mö6ilr ku' sich' beritf. Nwlr-deisea 
-üSos Wietel' -T<^' tthiek '&''ffm^kntml 

lebte -liamit in Robl» 'M' ^tunn bis t^^$ ^ ü 
^<iv<*lebätit; ^hte er den Imtera Oili^iiHt 
rcbä-tt-vjnfrechsdte. ' \ ' ' 
Ef scln^ebr'" ' - ''"^ 

^ung zum Kafechisiren f nach einsr, «em Fas-« 

' iJriinfl »805. V 

■•.•orv/tuci "-;.' 0 ■■' ■ •-* ." '. . .• 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

* ■ 

^Aöltfea den i; liity 1759^ er 

bildete sich bay den P^H^isten in Leipnik Mit 
dem bestdo Foagang, besonders , hat sieb in 
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bey aw^v» |saA«| ^eipliid^ Chanitter ao^ 

Krafbrqrvcvdii^ nnisowt,.<dea]i «in tp^cbtjg« 
Drang gelstigaa ^rbeitfii ^ciae}Ci deq 

nachgebe» ^ «atf dabejr atict g^ir . m^j^^j^if 
96^ da ejr hßy d^m Sohoe eine 90 uuliberwiaiK 



» j*"'-* 



Jicbc Wifebegierde e»tdeckte» Nun machte 

unter Franz Samuel .lCarjft j(M|b,j,j[X47.ifi?^ 
J8Q6) 4i«.-jPhnQ?.9JBhl8«i V-'i ■: 



^»1 ' 
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..r, . Die m^mtht(kk^^ 

cbf f ri^sckfty hier mit .dm %ittsiiobimi Ww^ 

te;. seine. .A^lag^e^^^tuf .aaofat^i^ 

- s 

D^ßchigUal ^Itp. eiiiÄii.QiBi«l«hpai aus ibA 
l^)>eti,, ;,^^{ia sollte er ande'fjr thiin , da 

<^Sm40 kowilff .er «bir auf dar Pifc^tdutm 
' ifs Freyherm yon Post^ J>aanieQbaaiaiiifi(fifttiii 

4i{ifl iDombenmS Ja Oimfitsi 9> rtadbnea% der ihm, 
fVil^,U9i^^i!tn in Schote 

IpQjIg^ri^tfr rcSenliiiar faiifgjg^men wurden 
Durch sech$ Jahre hat er die thealogisjchea 
' «"W^^wcblft^ir dttiK srch' bej^legt, die, Nc^ 

Imqe« <^&gw^uftge^ Cieiilififlgsact zii erweis 
Jmh 9, vekbe «ioi cbwuUychie . Moni and ^ 

gf»siua'^.<iottß^elebi^aikea gegründet war — ' 

• • > 

Digiti, 



5S . 

«m die ndSMiMiitdie Sdaimiifig4 welche eiM 
^fiberspaaiM Gtbtesanstrefligi&g .uck sieh sog; 
£tt vcr^dumcben« nach Wieo«^ £r machte die 
pcfsöniiche Bejumstschaft mit Sonaenlek^ Ru« 
aehiuUia» GasMüi^ und andern Gdehrcen der 
Kaiserstadt^ und WurJe bey def grofsen The^ 
tesia mil: seinem Vorsteher zur Audienz vor- 
gda$sen^ '^delie^ atdi. mit* befdM öb*^ die 
Vedbssimg dee^rAmMeiEiiftmest 

▼teielr WSfW» W Tbeilnahme watoeiid' «äier 

^ ■ ■ . 

^biMi SaNule unterhielt. - •'. ' 

Dieser Aufeuiule iA Wiea hit Fric- 
achay'n ia seiner Lanfbaha sehr ermuntert v 
imd als bestimmten Biblioth^ar im Priester^ 
hause wurde ihm gerade ^ie Gelegenheit in 
die Hände gegeben | sich noch mehr aussvb 
bilden» . ^ * • /^^l 

Dm 7« Septtttber 1783 wmM «f 
sttr iisd Sediorgsg;ebfiIfe Jii BjMtfiki ; 'ieitfel 
/bey der strengsten SpeiMmkeit ai0h*«Qge8eha& 
tea. Vorratb yotefiglicher Bädiir^'Uhm er mit 
aich^ Als Erdiger giei^/.er seiaeu eigett^i 
W€g9 bargte niemals fremde Gedanken i SOiw 
dem war immer darauf bedacht gewesen, sei* : 
aen Vortrag dea Ei^eathüajlichkeittti des Orts. 

r ■ » ■ 

. ■ ■ 

'' • Digitized by Googl 



'*59 . • . 

anzQpassen, wodurcH <r sicherer und richtiger 
auf den Zielpunlit der zu erreichöaden Vollis« 
Mfkiäruig iliid jEAaü^r gefückt Ä'r'''" " '* 

simge^zki verfassen^ gittern dringenden Bedarf«! 
BiTs abzuhelfen» wdches« um den Gei^t des 

■ • ■ ^ ..... . n; 
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stärt^eo onid zu bilden« sehr ibTt^wCudig war« 
sein StreSen;^ ■ '«^ -I'^^- ' 

^ wach mer aus^estähdeiiön ' sehr ' scn Wereu . 
Kraüktiettf; vusä 't&W^ ^' 'bey einer F^eß- 

'ftrlA^ % ' Bysti^tts ^he' Wlii« Habfengkäteil 
«iiibiifiWf wurde iiiV '^e^i^i Weil tiiTdie- 
«es Unpiiifk Mhr g^^agE.rdtef'I^ sehr. 

^hergenommen , und ' ei^ne w'MekncboUe ». dä? 
er öfanedies von Natur geDeigt wär^ zäsi £i> 
folg liatte, zur Erheiterung und Aufritb^littng sei- 
ner 9dl^st einen andern Aufenthaltsort zu Suöhen* 
* "^Är veriiefs dalircr 1789 mit Bewilligung 
sesn^' Ordiiiariitjr Äi4' Väterland , imd %eii- 
dte ' aich mit ^ 'kahlefli> ^Kop£a mird ehieii 

; &e)iett Röcke naeh Wiitt ii ^iräi'e^^^^ 

be7 dem k^ k« .Ftirstmeister Mül^^ 




|iiiaskap]«a anf i!iii$U« ^Pias^ stellte bey G^Ier 

181?» H^}^Vl^- »ö5>-M gW?|>?n, Erhol», 
lung erfirttteii Jl^^jwrto » entfloh .dit» .gtoCse See' . 
le^4« jyioj)f;<fhs{i „in .die Geftic|Q .hQb«ri» 
Wvckeos» ^ua war ^ ihm dsr^^j^x^ thoQ, 
itt Jas J»desfiiy^tJ[i<jh^^^jjif{i:^^ bey 

dissfli^SfifiuDg übf]jgji^vj^'«.r , plötzlich sah er 
f)(;h ly^Bv^oIafst, ^ela, d^sach .«^a >«ir^demifen , 
all «r den jungen angeh^t|en ChM^tkihep nach« 
gos^t.^ werden. foUte 4 -^relidie« er ni^ s^incin 
Cioin^sätee^^ ,dwj^^)^9^4e u^^ Ehre. To ,Wi4?ir 
t^PKh fand. . r. «c 

,„.,:Bef 4inig«m, ^ei94j|ji0:|t in.^^ein, Stifte 
Tcicichtcte er pnest!^li|clie Qien^;t.;yQd:Wa< 
bald .dat^uf sq,^l^Uchj.als>!wrirkli<^pi; P^- . 
gebülfe^ 9i(,I^^^bach<i^inea Plat? ^^^fi^.t 
wo er sich sittch itt , deutschet: Sß^ache^als 

« 
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^ vontiglicher HoffiUettKk lind Pr0;%er bi^aii^. 
lete. . In der sehr gej^äftmigea Kirche allda« 
mufste er sich im Vortrag ungemein anstreng 
geov ihm .eiiiea .Blutbustea zuzogt und .auf 
immer das Predigen versagte ; 1794 hatte et 
in . Wien mejirere, Mooate mit . seiner Geae- * 
suhg Eingebracht ; dä er" aber für das Predigen 
ia diefäii Umstanden nieht Air^ tattgiich>ftikann€ ^ 
wurden so^lidr ihm iiiclvts iuid^rs übrig y ab 
JSeu Majieaijit .den Ki|«^ 
Defisientea *:;GdMk wwk iwo & -.bitten ^ 
weicher ihfu auch den 2$4'Jmf 1.79$ ^hei« 
iet und als einem Klienten des paÄirischen Re- 
ligionsfonck in Meäiren angewiesen wurde« 

Er ^iKoht Briina zu ^in«m ^^fenth^t^art^ 
wandte sich ganz zur ^iavischen Literatur und 
arbeitete ausschliefsend an einem vollständigen 
Gebet« und Gesangbuch für die slavische Nfl*'-, 
tion in Mährm, wodorcli t% sidb witUicb 4Biii 
VorzSgiicto Ver^toisc^ $ mdit geringer 
ist^ da^ Verdienst wegen einea spakorn Werkes^ 
des/ia jeder Rädcsicht fiir den;gemeiaen,Mann 
ieingericht^t^ .Volksbuches« da^^ jt^h% i^ur die 
Steven ganz mangelte/ 
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^ ' i)ie Titel «einer Werke mi der von ibn| 

^ekanntea Uebersetzungea laulteii: ^ 
i) Pjsnie . dochovinii w Olomucy 1788« 9* 

^ Aupina Knjha duchownjch Pjsnj ka^olickych k 
Werzegn^ «;.k dofL^ey jpopcK^osci« W Acnie 
i8oi. 8» -/ , . ' . , 

' ^ Das Jahr darüiif igoi mufste eine zweyte 
Auflage veranstaltet Werden V v^reil c^^ Ankauf 
von allen Seiten mit vielem £nthu$iaam gefchah« 
Die dritte, nncl vijme^Aufiäge kam nut dettTi^ 

tei heraus r /»n-i ?v.j;' u- ^^.f >. V/ "./il 

J^Ueky tKaiieyfmal k wjsdü^l^ |i4o2ii|r 
czeni skuteczn^ , werzegn^ y domäcy krze^ci«* 
' attske' j^oMbs&'i^^ 180$* 8« 18Ö9. 8- 

< ''Flör die J^idd «ttfevtigte^et r 

^ Zrcadlo wyborn^hosedlsk^hoobcowänjprzed- 
stawugjcy: Ziwot a przjbichy rozssafnc^ho iiiu- 
ie a poinjho hospodarze Frantjsska Wawaka» 
tchde^.^sjho Rychtarze diediny Milczic na cys. 

. kral. Koniomjm panstwj Podiebradu w Cze- 

. chäch. K wzdielanj mrawnjho a* y czasnie ob** 
laiugjcyho .ptospiecbii, w^sech, 2wUsstie pak 

> aedl4ki».moraWikyc(u ^ Bmie 1807 — 1808« 
in 3 Tkeilen. 

Nauczenj o jiazenj Karladcow^ho stromowj« 
Bnii«'i8D4. 8- > ' 

' iiicy. W Brnie 1804. 8* 

Diese bevden fibersetzten» .schon oben an*-, - 
' f^fühtten Abhendlungen des Herrn von Diet*^ 
>t(^li rötender ZWetschkeabattmpflananuig und^ 
von AbweHnmg: d^s Brandes fai Weizen war- 

" den auf Kosten der mährischen Ackerbaugesell- 
schafi^ gedfu^kc, und sind >2ar allgemeinen Ver^ 
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^ breitiing durch die. Krei«iimter iMiefttgeld^ich r,er-. , 
theilt woideu, * ' * . ; • . , 

■ Noch ist bekatmt ein "Feldgesaug für die 



ii--- 1 



7) Wzbuzenj k sppleczn^niu bzbrogenj obywat^" 
lu morawskych jjiga Fvancauzum. W firniß % 



I H il l \' '\' 

Johaua äftbastian £'ttsman.]i«.Pfarc** 
administriator zu KinUz^ am 13. März 1760 ia 
Briiim gebo^reii.,^ studirte daselbst aod j&u Ol« 
mütz^ ward in den Minorkeuorden am 14. 
^Jänner 17S1 in Erüun aafgenommen^ legte die 
GelSl^dejfll» am 13^ Juny 1784, und wurde 
Priester, m ^ Oloober , 17 g 6. . Br lieft, isieb 
.daiattf ab Prediger und Kooperator ^ der 
Pfafr)(ircbe seines Occkns branchcai^ > trHielt 
1797 ^io^ Anstellung nk Pxf»fessor der gram« 

. matischen I^lassen am .Tatc^i;|4^b^. ^7^99^* 
linmt^nnd gab apäterfaia ;!;ugleicii mit £ri^ub- 
ni& der Regierung Privatvorl^sungen in .de? , 
Philosophie^ Physik und Ma^e^9tik, wodurch 
er sich Jhfirvor that. Er. leistete nebstbejr 
soeh an 4er Domicirche in Brünn Aashölfe im 
Predigen und Undern geistlichen Verricktnn» 
gen« 2n Ende des Schuljahres 1 807 gab« er 
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6^ Lehramt mi^ gi^g ab Kapellan nach 

Kioiu uod tbeniabm 4io Visr^altuDg d«r pfarr« 
herrlichen. Geschäfte und Eiakuafte daselbet ^ 

■ 

wekbe der dortige bejahrte und überaus kränk'* 
liehe Pfarrer selbst besorgen nkht Jneht 

virnioqhcd.^ 



Man ftat von ifcm t 

i) Predigten über die HiiidernisiJe christlicheif 
Me.n«ch«iliebe. .Wien 1796*. 8*; 

liy Ueber den "Werth der Wissenschaften ünd diö 
• rechte Art der Verwendung auf dieselben, lifi 
Jaschen,bucfa Mäiuren. Jahrgang iS93« i 



T 



' Kajetan Jahann G^ttf^ gebofeü,den 
6. Okto):)er 1756 zu Morkowits^ wo dessen 
t^ater, Jphaim Philipp Gatty, mit Elisabeth 
aus dem feeschlechte der von Haupt vermählet^ 
Amtmann ^ar^ begann im eilft^ Jahre diiä 
GymnaaialstQdiea bey den Fiaristen tn ßtrafa« 
tAte^ aetzm dieselben iii'idier Poetik und Rhe* 
torik 211 Srünn ioti^ borte sodann in OlmfiCiS 
die Philosophie und vier Kurse von der Theo« 
logie^ bekam im Jahr^ 1778. die erste. Weihe«, 
verliefs aber 178Ö den geistlichea 3tand » un^ 
trat als Hofmeister in Privatdien^te« wobey^e^ 
zugleich die Rechte theils durch Besuch öileat^ 
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licher. Uegitto tlfipils:. .^Qr<3& IMvatfleift stti^ 
dicun» fkit$u£ üSstt er den fi]itsQlilo& steh der 
LaRdiKj$^b|^bafc sb^Dolopias^ leiom dem Gra« 
i^n. Stctfgm g^vig^n Qct^ ^ gan^licl^ zu erge^ 
ben# Da er aber kejpe GeXüthsruhe dabey 
genofs) und nur imniär^ iaaere Vorwürfe des 

:in8rlfiW^üen geistlichen Stades wegen empfand^ 

• 

eab €t . diteses Vorhabeti i ^ewmrb 



m 
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Ztt derselben Zek epOserte sieh der Mang< 
Kl#(^,im.Teicheiiseheii> mk at9ri^ l»d(:«^ 
gieog eiM Aufforderung an alle Geistliche der 
übrigen Diözeseü intt der VerheüÜsung einer 

baldigen fieförderung. Eir nahm also §ucli 

■ , * ■ • a- ' ■ ^' c ? 
.diesen Ruf an , und begab sich in das Gen^^ 

, ral - Semlnarium zu Hradisch bey Oiihütz ^ ien- 

drgfe jiirf ^deii Ietz(en theologisciieni^ä^^^^^ iiSj ' 

eÄtifieag '6iera^b^ S9^rNtty<hnber if^^^ 

pMäsiiirWl^ Noeii''%f achte er 'ein Jahr mit 
PriirAt:'» Kohrepetitidnen aua der RechtSwisseö-^ 
achftfi: in Olmtita an^, und iibergieng «o^anii . 
ins Teschni^che,. wurde d4 . Kooperacor ^ und 
blieb es durph dreyzehn Jahre 9 bis. i^Q} 
ydls Lokalkaplan zu Lipo wetz einträu Hief 
verweilte er nur nenli "1[|rochen nnd eihielt 

' . ■ 9 
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durch einen mh höchster Be\/rfKgi»g gettof« 
fenen Wechsel die.Bfarre i;u Zars^it^ 4^%i^"ei^ 
in .gröfmer Zufriedenheit lebt 9 nnd mit 

f 

redlicher Emsigkeit, im die SMsdrge hin^ 

/ Seme gedrucicten Werke iiind: • ' • v 

s) O Pi^wiimostech^ §igwo Meniel^k^Jio. W Olii^ 

miotcjr« 8* * 

A« Dissertatio super fragmeiito Theologiae pasto* 
~''Ti de vims et dffeietibuifr Verht divini.frae^ 



cönnsu PlesntfcS» 

* •* , ■ • • ' 

Man sehe Leopold Job, Sehers chnik's Nach- 

.«icben? von Schriftstellenr nnd Kunsilertf attaf 

.d^ni Tescluier F^rstenthtfnu 



•* ^ .'» 



J|»$ e p h G e r i c^h^ m Mährisch • Ojttrao 
geboren^ trat in den Fcanzbkaaerorden^ witr«. 
de aber nachher ak . Pfarrer , zuerst; in .BlndOi^ 
mritz im Tescheoscben den 18^ November 
1792^ dann in Dön[üisla;9riU däi Apgust. 
1803^ angestelk; 
Gab henw : 

Kor angelsky aneb nabo^.ne Pjsnie k neyswet^g* 

Mau sehe Leof« Joh. Scherschniks Nacb*^ 
tichieo* 
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JgQaz:Aotok GiKtMcbf rOkelttor der 
H^uptschule; siiü OlmHiz k gfi^P^ ^'^eUii^ UBi^ 

ier au Brünnfj weil di^tJniver^it^t voa Olmütf 
dahin übertr^^n wurde; nebstbey, da er ei^ 
iieii Jtj^ng ziim Schulstäsde - fin sicfct %ahf flami^i ; 
^^a^ darauf jbedactal^ geweseo^i srcti dk tutf. 
iitt. ^n^bigen, fCMötaWe' • durah . l?rWat9^E#iCft^!: 

schale ?^ Olmätz« ioi JegM»m<.JiJiw H()ude<4c>' 
«Is wirkiicher. LehrpÄ; »üda.. aj^^lteUt», ,1787 

' . * ' ' • » ^ ' ■ 

^ber in 4tjr nemlickefl£igeöJcha£t .fiii:ii€Jfe7or« 
ijialschi^e in Briinn ntmu^ iyi^ folgte. e^^^^ 
Öw' $ttf e als Dirctoar der Haiipüdiule riÄ 

' - ' , :'. ' * • • : . r : ' 

Er srcbrieb: . ' r ^ ' 

O'JOekouomische G es c]ucl^e älterer Ulld-^fieiiece«^;./ 
Z§ueü. Olmütz 1787. 8. ' 

ä) Allgemeines Pflan^ensystem. Drey Theiie* Ol- 
mutz 1787 — 1788. S-—-, . • ' 

Cclegenfteitsgedichce. - 



1 

Direktor der ^iopliiciil* «ul^eipnik^ ist . 
borfen'itt N^utitscieiü^ den 30» Oktobrf^- 
J757i studirte die 'Huaatiiora in Frey berg> 
trat in den Orden 1776^ Hrö er PWasopliie 
utid Theologie iörte^ uud 1782 die Priester^ 
Weih^ e«yek. 3o wie«r zu dm humauistlscliteit' 
WiMMschcfteii Viri Aslage tmd Liebe 
te, ^leik s» eiDi»£^ tt sieh iii6lrt%ida«r diritoh 
goten FoMgafng ifl'ail^ hohen Wisieli^af.' 
ten. • fir ^St« fähig gewtsea{ alUt Stufen der 
Profejißur mit Ehre zu durchgehen^ weitai er 
sieht gerade in jene Zeiten gehonunen wiffe^ 
tiey^ Aufhtbupg de^if ' Gymnasien und der 
, Eldsterstttdien ihm alle Gelegenheit^ seine Ta** 

lente zu aeigen^behöramen war, 
N Er blieb also bcy dem dea^schen Scl]al- . 
fidie^ala Ldh(^!r durdi ^mehrere Jahfe^ wobef 
er sieh yiel Zotrane» adner Qbem ei-Warb, 
dafs tf als Direktor der H»uptfcholi aii*Leip« 
Dik angesteUt würde« ' Dieses Amt begleitet 
er seit 1790^ und verbindet mit demselben den 
theoretischen und praktischen Unterricht über 
s Normalschulmethodik ^ uqJ hält Vorlesung«» 
Über Rhetorik und Pp^tifc * ; 
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/ Seta^ besottdetti Verdieiiste tm die deot-' 
nehm Scbulen habea üm mehrw Belobiragff»^ 

vjdekreite. der Laadesregieruag verschaffiu j 
Es, sinds vöii Uim auf .Yeraoscaltaag seiner 

Freunde zw ey Redea im Dri^ck erschienen: • 

i} De landibas literamm^Pt^^gae 17^1. g», fiey . 
EtdTnung des Scbaijahflr'es gehalten. . ^ - - 

z) Oratio in, Cdmitiis ptovincialilüas scholarum ^ 
piarnm ad patres ex Bobemia, l^q^ayia» Silesia .' 
congregatos* Nic^lsburgi Moravotum v. Kaf» 

. JüL 1797 h^b^a. Ma^a Wimdioi I ' Pastiiii 



l 



P h i 1 i pp K af 1 II a r t m an n, DakioV iiiid 
PfofasKW' dir MeilkUade ani Ly^ 
ceam zu OlmatZf wurde den aa Jäimer 1773 
,>zo Heiligaufitadt im fiicbsfeide gebor^a. Sei« 
ne Aeltarn^ wekhe eiaen ^ Spteerey waaren^ 
Haadßl trieben, glaubten schoti früh eiae Ntir 
gang zu dea Wissenschafcen bey ihm eu cnt« 
decken^ und dies bestimnJte'^sie, ihn den Stu^ 
dieaaa widmen; ^ehoaim vierzehnten -LeWtfi^ 
jlhce Sofien ^es Knabt^n Tbrstaen kni das Grab 
bi^dervAeltere, weleile rasttoa bemtiher waveai 
dear G^Ml <Saq(ni in 4m Hees: ihrer Kinder za 
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1 

^ Dieier Schlag* Eericnickte ^ifies^ Lebens 
scbtttiste Blüthe, hi^lt ihn aber auf »der Lkof* 
bahn seiner Stadien nicht zurück, denn ihni. 
ward das seltene Giuck , e^le: Vet wandte zu 
haben, die sich des Vcrwaisteii und seiner. 
Geschwister mit Vaccrliebe annahmen, und für 
se'me fernere Ausbildung sorgten* Er . wurde 
von einem geistlichen Oheim erzo^ea und stu» 
dirte die Hamantoren und Philosophie auf dem 
€7mttasiam setner Vaterstadt In seinem secba^ 
zehnten Jahre wurde durch ein medizinisches 
J^uch« welches ibm yon ungefähr in die Han* 
4e fiel seine Liiebe ^iir ^Heilkunde •geweckt^ 
welche ilin seitdemj^icht verlaasei^ hat* Vom 
Gymnasium kßva. er an (\ie Universität in Er« 
i^xt^ wo er sich noch ein Jahr der Philoso- 
phie^ widmete 5 darauf aber im Jahre 17 9y 
die Lauf^{\hn seiner medizinischen Studien an 
iler Universität in Göltingea antrat« Wrisberg^ 
Rijchtfif«! Blumeabach^ GmeUti^ Strdmeyer^ Ost* 
and^f ArneffliSn^ Hofiptt^ diese waren es^ 
denen er die ^ Grundlage^ sieinei nedizinischen 
W^s^V^r yeVidankt « deren groiscac Geist« und 
«iler iMen^henatnn r ihoi ^ewig uuimge&kek 
bleiben w4^rdeo« " * ^ 



Digitized by Google 



/ Von GqttiQgea be^b er sich iia J^hrcf 
au die hohe Schule in Wien 5 wo er 

iinces dem beru^tea Frank noch zwey Jahra 

' • . »' ' * " ' 

jiuf das Studium der praktischen Meduia Ter« 

wandte^ Und am Ende des Jahres 1798 das 

DaktQpat aiiaahm. Er übte daraüJP die Heil« 

Imnde dtitge Jahre in Wi^ aä^^ und hatte 

dabey den Vo^thelU von dem D.' Fcans* 

Barcbf Beairjcsarate in der Vorstadt auf der 

^i/'iei^i^ 9 einem kenatniisr^ichen und sehr ge« 

schickteA £raktiker $ als Qehülfe in der ^ehr- 

ergiebigen Bezirks ? Krankenanstalt b^niit^t za 

^erdtf). Im Jahre 1303 wurde ihm d^s Siech« 

enspital in M^uerbach paweic Wiea als 

Physikus anvertrauet* In diefem Spitale wird 

9m Theil der ans dfeii Wiener KrankenanstaU 

taa, entlassenen Uaheäbareii Terpflegt und 'e^ 

bietet detv rbeobadbtenden -Amte ein ttnfiber« 

aehbares- Fvid der wicbtigafeaa Gegenstande dar* 

Prejr Jabri^. später^ nämlich di^ 30« Juny 

erhielt er, d^s Lehramt, d^ M^^di^in am Lyce» 

um in O^lqtütz« Er schrieb ^ • 

1) Analyse der neuem Heilkunde. .Zwey Theile# 
; Wien 1802. g. ' ' 

i) Olücksetlgkeitslehre ftir Has physische Leben^ 
des Menschen, oder die Kunst das Leben 



benutzen und dabej Gesundheif, Schönheit, Korr 
' per - und Geistesstarke zu erhaiten und zu yet-r 
. volikQinwni^sn. Leipzig igio. gr. g. ' '^ "^ 

2) Sicherungs^nstalteu und Vcrwahrungstnittel ge- • 
gen ansteckeiule Nerven - uiui i^ai^iueber. J^jrUnn 
' . und Oiluiütz i8ia 8» • ' ' ; n \ • 

* Von dem Einflüsse der Philosophie in die 

, Theorie der Heilkunde. Hine Kritik des gegeur ' 
wartigen Zeitgeistes in der Heilkunde. Ist abge* 
; 4r^ickt in Joh. Jak. Hartenkeil's medizinisch- chi*» 
.rurgischer Zeitung vom Jahre 1805. \Nro* 28 uud Sm, ■ 

• * ■ f ■ » ' ' N 

Einigte Bemerkungen über die Natur und Hei- 
-,..lung des ansteckenden Typhus, befinden sich in 
der päinlicheu Zeatschrift, Jahrgang, i8*^7i i» der 
Beylage 2it Nrol 45, Und sind nur die Skizze 
\ ijtineu iioi^fithrlich^ji Werkes über, diesen Ge-. 
geastaiid imter dein Titel : Typ&i Qöiitagiosi 
ejus(^ue specieram^ Typhi Europaei, pestis orK 
entahs et occidentalis natura et med^la^ We\* 

• ches 20m Drucke fertig liegt. * '* • ' ■ 



Evilst Hawltk^ ^Magtslrate*beamt9r z^ 
BcnQ% wotde as 6« Februar 1776 a^ch da ge- 
boren. Sein Vaiar ist Georg Hawltk ans Chla« 
maz m Böhmen gtburtig^ md seipe Muiter war 
Barbara geb^Jaottsckaa^presdeA» Diesten Ekr 
iiieat^ki:Knatm$$e holte er an der Brüaner Mu« 
st^rsch^ile, und da sein Vater 1785 in die 
Dienste des Grafen von, Magnis ^ %ach Strafsf ^ 
nitz trau $etzee er in dem dortieen, mtei^fder 

lieUu^g der fiacisteo seehtaden 'CrTraaNttm 

- » 

> » ' « ■ ■> 
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%nitte Studien ibrt* Im Jahre 1790 ikm et 
wieder nach Brünii und. lag feroers Jiief am 
(^yamasium den Hutnäuioren ob, Yerlie£$'i;s 
179? 9 wurde b^y dem M4gisd:ac ' au- 

eab heraus!'' '^'^ ' ^^''^(' 

1) Tas^Kenba^b znr Atifi^tentng vaterlättdisdier 

Talente. Brüi^ij i802, ja. ' V . . " - : 

Die Fort3^t2tnig er^cliieA «iite^ dem, Ti^eU. ^ 

x) Taschenbuch fiir Mähren» Btünn l8o3. 12. 

3) Taschenbuch' filr Mähiren auf das Jahr .1804» 

. Dritter Jährgang. Brö'iia. 124,^ • ^ J^'-'^. 

4) Ta^dheiibaiph Jüv Mähren! • nnd Sf^esiea* Bi« 

(1808O la* 

/ . Uibrigens sind yon. ihm ^Hiieaterki^itiken iQ 
i'em SU Brümi' vioa 1794 bis 1798 hejan^igefcölfei^ 
menen allgemeinen europuischto Journal ; ^ini-- 

' ges im Brünner patriotischen Tageblatt ; Beyr 

trage und Aufsätze in den österreichischen Att' 

nal^n der Literatur und Kuu^u 



4 » . . . 

Ignaz'Liidwig Höebj^mann, Dok^ 

der |lei9l|t3g«elehrsamkett 9 Lamiesadi/folat ^ or^' 

dentUebeit Professor des römiscbeo Rechts^ der 

Geschichte desselben^ and de& Östecveichiaebea 

Privatr^hts^ aufseroirdentUcher J^ro^^oTtvdes 

Lebnrechis am Lycenm z;i Ojmütz; ar war-« 

4e an Mähriscb - Nensu 



4 . • ' 



Di • 



. .. - ^ ... 

Jo$jepb Höclisqiaiiii 9^ Magistratsrath ^ ^taai , 
JE7^S geborMi J)ie asten Schttlwisseiiscfaa£>; 
tea^ Philosophie und Mathevatik hörte er za 
^Imutt^ die Rechtsgelehrsamkeir m Wieii,^ 
uad eiDplieiig daselbsc den 7«Septembe|r , 179a 
die juristiscbe ^Doktorswürde, wurde nach ei« 
pig^t Zeit . Mährisch <- Scbies^$cher Laadesadvo* 
kat^ ist 1782 zum Professor des Natur-Staatsr 
und Völkerrechts, dann des Kriminalrechts vq.r* 
geschlagen, und am 3. Oktober 179 j als^söl- 
eher bestätigt, 1796 .abe£ ihm das Lehramt des 
römischen Rechts äbertragen worden v wobejr 
er anch^ anfserordentbche Vorleanngen über das 
JLcbarecht nach Böhmer hält» 

j* Er scl^rieb, folgendes : 

l) Rede , welche 2ur offentl. akademischen Vey 

er der Erhebung zur Würde eines Cardinalprie- 
sters der heil. rom. Kirche des Hochwürdigst- 
Hochgehnmen Herrn Herrn Fürsten und Hetzö- 
gen Anton Theodor , Erzbi'^rhofs von Oimütz , 
des St. Stephanordens Grofskreuzes, der kuuigU 
buhm. Kapelle und zu CoUoredo und Waldsee 
<jrafeii etc. in dem grof^ akad. Hi>rfaale gehal- 
.cea warde am la Homung 1303. Olmttti'g* 

ft) Vorschlag zur Wahl eines aufserordentf. Ans- 
^ schns5e1§ des mährischen Witwen - und Waifen- 
; verlprgungsinstituts iiir die k. k. Erbländer. Aus 
Veranlassattg, der neuesten Angelegenheit,. Ol* 

3) Sollen die Mitglieder des inähr« Wittwen*. 
iirid VS^aisenversörgun^s * Instituts arrosiren? Ol-. 
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ftoi^ zn Tooiij ia Ungarn^ k. k« R)Rh und 

^« Oktober & .sriidirt^ di« medeiii 

Schiilea in WieQ, wurde I7i6 Jesuit ^ hörte 
na^h ifoHbrachteo ProbeiiMlr«n zu Aaüb die 
schönen WisSfiuschaftqu ^ und duiqch zwey 
Jahr^ dif Philosophie zu Wien , wobey er 

' «eh aüch in den morgenländischeji Spracheu 
tibtis; und ntater fieberfFer der hoberA Mathe- 
ff^atikr oblag» Zu Linz wisar er Lehrer \dÄ 
fhrafnm&tik utid m Fassau Lehrer der Rhetorik;^ 
$tpdirte die Xhqologfe wieder in Wien 9 nail 
wurde daraus Bacc^laureus, /iin Jahre 1773V 
als die Jesuiten zu seyn aufhörten^ übernahai 
ier in der k. k. Thqresiauischea Ritterakadeiaie 
das Lehramt der schönen Wissenscha&ea« and 
hielt neben diesen auch Vorlegungen über die 
bildenden Künste und ihre beschichte. Nack 
i^ftöH^^ der Ritteraka^emje durch Kaiser Jb* 
aeph 1783 privatisirte er zu Wien; begleitete 

. den jangen, talentt^Iten I^iirsteti , Karl 
i^ichioisteia auf dte 'Univtrsiiit 'nach Görtiii^ 
gep, wö^^ aicb mit ihm bis zum Jahre 1788 . 
att^eh;;^"£r iieis sich die Bildung diesta jun^ 

I _ 

♦ 

^ Diqitize 



.g«Af Ejürst^ü oogem^j« angelegen sejm 9 und 
machte .auch mit ihm tine Rfii&£ pagli IcalUiu 

.«Rd.1797 zugleich ßeysitzec der Studieu- R^; 
^▼1^09^ f Hof kominisstoii II und ebeui^Jfu dlese^ 
^Zmty 9k Kaiser Franz auf Hofstatecs Vorstel« 
Jdi^ da& T^re6ianam\auf aeircn nrsj)rüngliehe« 
. JFofs setate$ imd. in ^dieser Hinstqk ai^h H^f« 
jstäter^ Pian bestätigte, zum Direku^r desselbea 
l^stelk (VcrgL AMg* Ufc AoMiger. «r. CU 

1551« De^ptnb.. I7si7> Im Jahre- 180 
als die Akademie eine neue Einrichtung erhielt^ ^ 
und die Leitung derselben , an die, Piaristen über» 
gieng, ward Hofstater. seines Direktorati ent- ^ ' 

zur kaiserL Hof Bibliothek alszwey« 
ttr Kustos mit dem Titel, einäs k. Raths nod 
init Bejrbehiltnag der Au&iobt über, div 
Uidversität^bibiiotiiek öbersetsty. diese ^tir* 
de ih^ aber io Rücksicht der bef rder Hefbi- 
bliothek yorkommendea bäufigea und m^X^ 
?eu Arbeite« .bge»ommea, und a«, d.ia jew«- 
}i^eri Direktor der ^eolpgischea Fakujt^ ^ der 

T^aiversität üöert 
d^ An^^ der Lit. u. K. in den pßt^xf, Staa« 
ten.. ^ S*. 7o> .IiüJahrs,i,8,Q§ 

" a 

■* > 
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wete Füvsttii vott Lichlen^lbeiBi gehöräe Griän' 
. ihDn Khie^enüM^er Mets^fa^ noch eingedenk dte* 
^l^armen Jorgen uid di0 ^^rstaodesbUüung ih«^ * 
res verblichtnen Gem^hisii dfie sehr einträgiiiiliNt' 
ffarre zu Glrofstajas: im lÖiaymec Kreise* , ' J 
' Seine Schriftea «indt v'- • -''^ 

1) Von der- Ifebeirditidiütouili^ WeÄi* 

Dicbter und Künstler. Nach dem Engiischea; 
des Spence. Wien 1773. 8. Zweyter Theü/ 
; (Der erste ist vou dem ver^^Prof^ jttijrkard)i . 

2) Die Luftschiffahrtleine alte:Saclte aus den SchrijF* 
ten unserer Ahnen. In des Otto Heinr.*Freyherra 
Von Genimingen Magazin für Wisseuschi^eiliiBd^ 

- Literatur,, u öiand, i.. Jh^ i7.84. ♦ . • 

3) Kurze Uebersicht der Künste. Ebendaselbst U 
•Band. 2. Th, 178s- / ' ^ ^ ' t 

4) Nachricfiten' von Kunst^äth^n 'in Italien. Zwey 
Theile. Wien 1792. i . . . . . ? 

3) Magazin der Knnst und Literatur vpm Jahre , 

1794. Sechs Hefte. Wien 1794. 8. 

6) Altdefitstfae Gediebte ans deil Zeiteii der Tafl^«« * 
* runde. Ans Handschriften der k. lt. Hofbiblio^ v 

thek in die heutige Sprache übertragen. Zwe^ 
Theilci Mit einem Kupfer, Ywerets Kampf mit : 
Lanzelet um die schone Yblis, seine .Tociiter* 
vorstellend. Wien i8it. 8; ' <* 
ManyergiU de Lilca'scgel. Oesterreich« Wien 1777. 



» . 
Johadü jabn^ Dofctor der j^hüosopbie 

und Theologie^ Domherr zii Wien ^ geboren 



«tt.TS&Witt .am J8r hm ^7 so* Er stndirte 
huiuänistisctien Wjssenschai'ieQ (ji^maa« 
syim iii Znaym, die PMlo^ophi«,. in Qlnm« 
aod die Theolq^ie. in$ Ptäiä(>täti:miii/^ • $tiftci 

B|.acH/r .^^^^^ 1772 g^trtt^ ijit-^ legte 
daß Gel^jbde 3nuy 1774 ab; Iiis di^ß et^ 

tte Messe den ^ July .^,775. Nacl^^. 
nüg^e Zeit zu Mi^lij^ .sich in der. Seelsorge ge^ / 
übt hatce 9 kam als Lehrer der morgenlän-' 

dischea Sprachen und der Hermeneutik des al- 

■ .- ' _ . * . 

ten und neuen Tesiaraems in das Stift znrücV,* ' 
Vf^A späterhin auch Vicedifc^ror des GymnaG* 
ums m Ztiäymy erhielt den Dbktorhttf äet The«' ' 
ologiö den 90; August 1781^ an wt Uoivsrst« 
tiit-anK^Olfiiiks. Im Mre. J784 wucd« dias Stift 
aufgehoben^ nndl er bekam die Öffenthche^ (M> 
dentUche Professur der morgealändi^ch^^n S|>]fa- 
cbefikunde und der Hermeneutik am Lyceum ia 
Olöriitz, 1789 wurde er als ordentlicher Pro- 
fessot der morgCBländischen Sprachen und Li* 
teratur, der Einleitung in das alte Testament ^ 
der biblischen Archäologie und der Dbgmatik 
4ie Universität^ in Wien befdirderungswefea' 
fibersiMizt. £r hat sieh durch seine Vorträge 
yieie Verditfer ia dbi ösKtrm^hiBchto Stai^teii' 

r 

' • \ ■ ■ 
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^m'otbeü. und durcli ^eiae Scbrifteti io-etqea 
Namen gemacht, dafs er von Sek^ii seines L^i;r 
ahits md CMhiktefs iintef die tckungswertlie» 
itjeü Mäiiiier:4^r csterreiclusdic^B Moiiafjctltir^ mi 
Rucksicfatafif >«nie Sctirifhä^ abäf nittet die attü^ 
gezeicfan^tstea ; Gelehrten des katboU^ch|ii 
J>eutschlands .gehört* Nacj^ l% rtthiHXf)U im, 
i^iehramt gefahften Jahreä löhnte dum t%<^ 
seine Verdienste . iftit 4ec Domherrastdle so 
-St. Stephan in Wien* . ^ 

Er schrieb: ' • • * i%' 

l) Einleitung in die gottlichen Schriften 4eS,^U|Älj, 
Bundes* Wicii 179a» gr. 8 Zweyte ganz uingear»'' 
beit^tetApfl^pe; ^Theitei. Wie« ifibi -p-i 

t) Hebräische SpracUehte fax Altfänger» Wien 

3) Armenische oder Chaldäisc'he und, syrische, 
Sbracblehre fiir jAnfanger. Wien 1793« gr» 8* * 

4) Arabische Sprachlehre., Wien 1796. gr. 8. Ge^ 
. druckt in Leipzig unter der Revision des Pro- 

fessprs Di^ndorfc • ! , v % * 

5) Biblische Archäologie^ Drey Theile in. fünf 
Bänden. .Wien 1797 -7 Jfiö4iL^ir« 8» 

6) £leineiitärbuch der hebräischen Sprache sammt 
hebräischem Wörterbuch, 2 Theile. Wien 1799* 
gr. 8.— Zweyte umgearbeitete Aujflage» 

1800« gr* 8» ^ i 

7) Chaldä^sche Chrestomatie , groTstentheils aas 
Handschriften. Wien 1800, gr, 8« 



Arabisctie Cbrestomathie. Wien I802^.„g.n.^ 
* ©edrickt zu Jena b^y iiarl -Scbldttet. ' 

y) 4t;ei:i€on'afabico latimiiti GhrestoitmtJÜ« atabi- 
, c;^ accomodatiim Viennx 1302. 8..Wi*i Q/^f4ruckc . 
."1^ Jena bey Kärl Schlotter. \ -^^^"^ ' ' 

ife) Tntiocluctio in TJbros sacfos YÖteriS loederis 

Ii) ; Afchaeologia bibli^ift Compet^i^m rjidaeta«' 

Viennae 1805. S^maj.'"''.'* * " ' - 1 ' 



i^^ Blttii'^li^ttaica di^e&lit.et grdincres Lectioiiiiiii 

^»f i^^i^. adj^citv :T9^;.iy- Viem^t 1806. g. mkj< - 

F r a n z j 8 icli , Estectiet <ia- ddr Qtopt* 

»TS^i^i^iestei', würStadieitfM-äfekt iit dem Ge^ 
aetrajsemtnariam iil Olmiiu^ uad,seit 1789 be< 
gleitet er seiae dermalige Stelle« 

^ Schrieb :^ ..^r- ■'/'Jrt* ' ' • - 

I&tecietfecli.j?t^^ aibgefeßste L^fi^^apji^n jbatlli 

k. Vorschrift nebst beigefügter tabellarischer 
•Ü&beirsicht der in ein' 'System gebrachten ichtfst** - 

Kchen Religionsgeg^nstände für den hobeiii Kin-. 

derunterricht. Zwejr .Theüe* Brüh)tt 1^94 



' . . . " • 



ir.'.JVbiuinti Sarkander Jeschek, Öe* 
cliant und Pfarrer zu Grofs - Seelpwit:^, gebd* 
tea iu Bisenz de4 17, Mä« 1746, stndiiUtii 
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Ohaäuy war4 aiimi Fn«ster ordinirt den ^ 
März 1770; übte sodkon als. Kapdlaii di# ' 
SeeUorge in seiiiem Geburaorte ^us« !^ Von d« 
wurde er den 2U ,May 177a zu dem Olmtir ' 
tzer Erzbischaflichea Sekretariatamte in Krem« 

• ' sier als Adjunkt und ^zugleich als ,Schlofska« 
pellan in Zborowitz, befördert« t^rat den 12. , ^ 

- ' April 1779 in die Kongregation Oratorü ' 
Phiiippi Ner^i'araf dw liöbett Markt zn Wien^ 

\ allwo e? Seckorgerv Sönmagsprediger ufidBi» 
bliotbekär wu^ und sieb "zugleich auch ia dem 
Taübatummen - Institute dem Lehramte imter- 
. zog; 4eii 10. Jnly .1781 wurde dersei^je. vou 
Sr* Majestät Ka^s^r Joseph dem ZweyteU^ 
2u der auf d^r k. k gapilienherrschafc ^ ^ . 
Göding erledigten Pfarrpfründe zu Kobily 
präsentirt, und den 4, August darauf inves- . ' 
tirt, den ac« Febniar 1789 aber W die lau« 
deafürstUfchc Marrpfrunde zu Teltsch befördert ; 

' den ati» Februar 1798 übetsiedeke er durch 
eiiie Comutation auf die Ffarre zu Grofisr Se-^ 

Im Dmck erschien vpn ihm. V : ' 

•'i) Rede bey der 'feyerlichen ^iiiAtfiniägdes 6^ 
- dinget fimm, Htttn Thaddäus Alexius Wal- . 
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loa» in seine Pfarrkirche am vierten Spniitage 
' nach Pä|igsten, Skalttz 1784« 8* \ 

t) Ermahmingsrede zur beharilichen Anflehung 
des gottlichen Schutzes bey Gelegenheit der all-, 
gemeinen Kriegsandacht in der Pfarrkirchle. za 
Teltsch den 9. Mäy 1793; Brünn 1793. g. / ; 

3) Encomium in S* Joamiem Nepomuccnum Cai^p- 
nicom Fragensem ob sacramentali« eonfesstonis ^ 
secretam invicta eonstantja serVarnm Märtyrern. • 
Branae (igöfi.) 4. , * 

4) . £nconiiuni in S* Josephum a Calasanctiis confbs« . 
Sorem sacerrimi ordmis clericortim reeularinim 
paupemm Matris Dti sicholatum piarmu xiiiidato- 
rem. Briöiae (1804.) 4, • 

-$) Gespräeh zwischen einem PfaiTer und einem 
Pfarrkindes Ton der sakramentaliscfaen Beicht«'- 
Brünii und Qlmütz (i8osO 8* 

4) Rede am sechsten Sonntage nach der Erschei- 
nung von, dem ,Schn}wesen nnd Bildung erster 
jfugend» Aus Gelegenheit der verheuerten/ und 
der Aufsicht und Leitung der Seelsorgsgeistlich'- 
keit küniiighin anvertrauteajündei'^ciiult^n. Brunn 

(1807.) 8- • • ' * , 

7) CoUectio mille sexcentonnn et ultra principio- 

rum et axiomatum pro onuii generc et statu ho" 
miuum cohcinnata. ßrunae 1807* 4* maj. ' 

8) Homiletische Jl^deüber das Evangelium am sechs- 
ten Sonntag nach Pfingsten, von den Wahlfahr- 

• te,m Brünn 1897* 8» , ^ ' 

9) Rede am fünften Sonntag nach den heiligen drey 

JCünigen, von Erzieh nnii; der Jugend und das 
. Sittliche betreffend. Brünn 1807. 8» " 

jo) Versuch über die Einwirkung der christifchen 

Keli^ion auf die Staaten, und über die daraus 
fliefsenden Verhältnisse der ReJigionsdiener und 
"^Sijihrer Behandlung. Mit einer Rede von dem Ein- 

46« ka<;h«)^6liw f nesierthuws auf die Re* 

^- . ' 

r • 

' 1 
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/ ligioA> auf den Staat und 9m£ die Tbrontn. JBrMa i 

1807. 8- * ' ' 

11) Iliastrissimae ae celebenimae pjro^apiae Sehr««* 
tefib2u:1}|at»ae /luna vetiä comFASidioso «sene le* 
eensitfl/Ütunae ^ , ' 

Gele^enlifiitsschrifteii« 



t r 



JüBtph yovi Jurieifl(t Doktor dil 
Plitlosopbie ^ gewe^er Domherr n Brötm^ 
gebpreiv daselbst den if« März 1726 r ' 
»ehafitf ^icb . die wisseo^bafltUcbe Grundlage 
auf dem Gyaina^ium zu Briian, war 1743 im 
ersten Ku|3 der Philosophie^ zu Olmütz, und ^ 
: 1«i]rde daraus den 14- Oktober desselben JaJb« 
irea in den Jesulteaordea aufgenommen« Ja 
diesem Orden hat ei zv Prag ileit weitem 
Knra ^^r Philosophie %tA der Theologie ge« 
hört 9 war sodenn Lehrer a« versehiedenea rs 
Jesuiten • Gymnasien durch iiinf Jabre^. und 
durch vier Jahre der Pl\ilo$ophie zu Prag ^ 
lief^ sich zugleich auch al§ Prediger der Aka« ' 
demisten gebraucheflf m urde mit der Doktors^ . ^ 
wütde aus der Philosophie beehrt , und nach« 
dem er in dem Jesuiten • CoUegium zu St* ; 
Kiemeasy iti Plag dttrcK drey Jahre als Subini« . 
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mstm vorstand 9 vorde et 1765, nacl^ Italien 
gesandt« doit bat; er jeh Loreto und weiter ; 
Hit dem Jahre 1770 zu Rom an d^i; St Fe- t 
ter^skirc^e das Amt eines Beichtvaters. z^Sam- 
snen durch füaf Jahre bis zur erfolgten Aui* 
hebung seines Ordens begleitet. Nach selüer 
Zurückkunft ans Italien ^ erhielt et 1777 ein 
Kateonikat an der datiialigen Koliegiatkirchä zu 
St» Feter' und Paul in Brunn, wurde ii77S in 
Ritterstand «hoben « resignirce 1784 wieder 
dieses Kaaonikatf und lebt seitdem in Wien* 
Von seinen schriftstelküischen Arbeiten 

■ .1 , f ■ I 

Ist bekannt : - , ' ^ 

X) Oratio de immaciilata eonceptione« Pragae 1759. 4« 

m) J^icnbratfones ethko • poltticae' in Jus natufae« 
: pragae 1759. 8^ ^ 

3} DissertaticHnes etlucae ex jme nati^e.^de * dueU . 
lo^ dominio maris » .comerciorumqne origuie. 
Pragae 1759^ %• 

4) Commentationes politicae de Fxaesidiis Reipib^ 
licat.^ Pragae ^760« g« . ^ - , 

5) Commentatius in jus Genüum, Pragae.1760. 4* 

Man vergleiche Franz Martin Pelaieb bSIinii- 
sehe, mähriscbe und sclilesiscbe Schrift.steller aus 
dem Orden der Jesuiten. Vom Anfang der Ge- 
sellschaft bis auf gegenwärtige Px^g i^^6* 



> 1 * . • 
/ . . ■ ' 

" . * I * 
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* - ' -■ . ' ' ' 

* / , An.ton Valentin FrcybeiT von Kasch-V 
^itz.zn Weinberg, haiserlich österreichi». - 
wi^ Hofiath , wdip 

teil. . Siein Vater , Joseph von Saschnlt? zu. 
'H^fiiBbergj» vrta k. k. Hofl^etta^ mA ' 
Münzmeister,, Ssiaa; Stndiea nutebte et to 
Wi994 iwd seine DieoitiaufbaliB n öffentk- > 
che^ Geschji^teR ,^t>eg4jui er dann bey dep- 
Sakkamjpergute Gauiiiie9. j in ;,<^eiösterreM». J ■ ■ y 
önd 19 den s^eyriscfaen, salzb.urgischen und bfti'i 
rijcbeo Salasjiretjfien, wo . er «ich dwch 3 J^h- • . 

be^^; vQn da.- aus wurde er 1769 zum- ' 

. -.,1 • « .. - j 

Kec^mungsoffiMalen <hff dijc BankQ - Hof |?j»ohii " 
Wtupg in Wien , und 1773 zam Rechnung*^ * * 
mh . b.ejr {jlieser , äc^Ue beförde« ; 1774 fithtt«; ' 
^. ^^en ^nei^^ £Cecii0ang»rafii .nad ein« ne^e ' 
*weskpiäisigere Manipulation a|f£ . ^eu; Salz*. ' 
, kanynergütern i^ Qberöaterreich und 1777 yet- . 
idiiedene Verbessprungeii bey der Waldki^- . ' 
tpfc ^ai^f dem ßtejsrischea Salzkamipergute Am* 

nnd bejr iderl&nerbergischeQ Eisengewerk-» , • 
»cliaft ein, 17S0 acUichW.er snr Zufrieden. , V 
ieit/^ei Hofes die sieli uns der Binfth^nng 
4er Erphnabiösung bejr den Städten Qlniiits 
and Iglaa in Mähren ergebenen fiesefaivanieQ« ' 




Digitized by Google 



' ■ .86 • 

and wurde hierauf zam k* k« GaberniaIrDtli 
in. Mähren ui^d Sehlesiea^ und zu Ende des 
Jahrs 17S0 xum Oberdirektor der mahrisch« 
fchlesiscben StUAtsguter ernanot^ welters wur- 
de ihm 178 i die Siiperiuteodeatur des Olmü- 
feer Prie^erbauses^ ^782 die okanoinische Ver« 
wilmng der mthrischen köni^L Städte and iii« 
Ttr Landgüter > dei^ 1784 neu ' «ingezogenc^n 

aammtlichen Klo^gfiler in Mähren und Schle* | 

' > 

fieir^ ferner der Stiftungigüter Dümhote und 
Keutitschüin^ der Giker des Brüaner Domka« i 
picelsy der Lebngiiter des Ohnüuer^ Erzbis- . 
ehuiiH^ Roswald uad Nieder jpawlowltz , und 
der im Ssterreiekischen Schlesien liegenden Gu- ' 
ter des Btsäittma Br^bm und der kiltserliehenr 
l^aniiliengüter tift Mähren anvmram ; 
atimnue ihn Joseph der Zvejrte zum Hof-, 
kommissär znr Einiühruug des Ffohnablösungs« 
und GrundzerscuckuQgssystems auf allen Staats^ 
sfeädtischea und S^ftuagsgücem in Mähren und 
Schlesien 5 1785 aber zum Hofkömmissar zur 
Einrichtung der Grundsteuer in Mähren und 
im kaiserL dsterreii^ischea Antkeile Schlesiens» 
vobey er ihiii zagleich die Oberlettong die» 
WS wichtigen Geschäftes , in Böhmen und Gali»^ 
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zien auftrug, und sandte im im uämlichea Jali* 
fe in dieser Eigenschaft nach Ofen ^ um die 
Grundsätze dieses; neuen Steuersystems den 
dort yenammeken dreyuhn Dbej^ / ond fünf 
und 3iä>eazig Unterkämmfäsionen ^rsönlicb 
luiUtttfaeilea-Aiad diese Kommissionen euch da* 
rübejr mimdUch zu belebreu. . Der .Kiuaer be^ 
lohnte ihn fiir «eine^ bis^ier geleisteten wichtig 
geu Dienste den 31. Jänner 1786 mit dem Frey* 
l^errnstönd und mit einem gtoi^mutlngen 
schenke'^ Toii dreyfs ig tausend Gulden^ 1789 
JDir dMlErbpe^bie der Stnatshmscbaf c Zdaunek 
ttiid mit'Ndtem Ho£nttiisehajrikier. Kaek den 
Tode des Monar^^li?* wurde er tn ^Ruhestand 
und auf Eensspu ^es^t ; er verkaufte, darauf 
seine Güter Zdislawit? und Le^dau an seinen 
Sch wiegerspha^ d» Freyherrn tqu Vockel^ 
und kaufte dalür^die Erbpachtherrschaft Zdau- 
m&'ilai 31. Oktober 1804 al§ ordentliches' Ei- 
g^thom ein, er^ ir^rkaufte aber diesig Herr« 

♦ 

Schaft wieder an die Grlfin Ernestine Lan^ 
berg,,gebome Gräfin Sahn Nenbnrg, fibernakm 
dagegen in Ostgaiizien die Staatsherrschaft Mo«^ 
kraiecow in EcbpuQht luid wählte d|is erzbi^chöf« 
Hohe Städtchen K^repsier in seinem Wohnorts!« 



Er ist Verftssör ' des trefflichen Werkes: 

IPrikiische Bemerkungen yttd AnleitMtig. zur Vered«' 
luog der Schaafzucht in öaliziem Krakau und 
'Brfinn. 1805. 8- Mit zwey Kupfeni iu Grois- 
folio4 » 

' ' V.' - * t • • • < ' . 

* ' » f A • 

Yiiis^tiz Kayser von Niihlieim^ 
der HfliULunde Doktor^ k. mähnscii * sehie<^ 
Sischer Guberaialra^h^ Referent in Sanltacs-Sa* 
eJb^tt^l Protomedikus und pralfu^cher Arzt in 
firunn^ gelK>reii dasplbst dea 4^ Februar 1759 v 
hörte Humaniaren am dasigen Gymnasium^ 
dte PfailosopKie,m OkiiUts9 V begab sich 1779 
sach Wien auf die Uoi^leraitiiti, wo »et seiner 
Bestiaimu£^swissenscba& darcb vmr Jahre im 
theoretischen Fache oblag» utt(f Im fünften Jah-^ 
re^i nachdem er den pral^tischen Kars endigte, 
die Doktors würde erlangte; kehrte 1785 in • 
feine Väter^tadt zurück , übt seitdem^ seine Wis^ 
M»s<|jbift;all(lara^ wurde den 23. Oktober 175z ^ 
Hrastm'im aHgemeiaen Vetsotgungsbaose^ und . 
dea S7. Jäimsr i8x» Gabenialrath Lau- 
des • Protomedikns» 

Man hat von ihm: • ' 

Naefarit:ht Von der Kuhpodken - |Impfung zur Auf- ' 
ttiiiiftetunf; der Einwohner im Mnrkgrafthum 
Muhreii. Zwey Jahrgiin^e i8oi u. 1803» ßrann. 8. 

■ ' " ■ ' • / 

f . - , . . . 

» ' • DigitlzÄd by Google 



■ . . ■. -89 ■ . • : — - 

zwc Geburufladlt« uat toach. hmierbgtec LcH» 
gik dea 9* Oktt>ber 176011^ die Geseiisdi^fk: 
Jesu^ verlebte 1761 unAr i7$2 als Novize im 
Profehause zu Brüan , staditte 1743 und 1764 
Philosophie in^^PragV' 1765 beschäftigte er sich 
ittr^Matheteatik Qi)A E^i^ai^^phjsib^ 1766^ 
bis 1768 mtar#ies H^";Ordeiisprofd!sK 
miti h6iL Nikoteiis W^^ in di^ fatt^m^^^ffileti^ 

^rftmiiiatft\<^ i^n 17^9 bis 1771 «mditte^ er^ 

• • • • ■ • 

die Gottragelehcsafflkeit; Ja rptag aad erbiälC' 
die Priesterweihe.-'' .r-/ ' f . .:V " • ' 

;^*'-Nacb^ cter im Jahre lif^Aich tteigntpsA" 
Atfflosriiig des Je&uitenordins siand" er ia meb» 
reren adelicheu Häiisera als ' Erzieher ^ nnti! 
bringt er stek i^^bw^'^boa *s€it^ vielen' J^^^ 
IQ dem bedaiserns wertben Znsutnde^ meiner Aogei^ 
b^ratth^ 4SQ'-aeyiiv m Hein flanse^S^iiiä einzigen 
Woh^bäters ^ Sr«. ExceUenz d^s Herta Cirafeti 

' ^ • ' " ^ 

Joseph V90 Zjeroun ia Bruna s^o^aind beschäftigt 
seinen Geist in der Dichtung i^ad im stillen irhicke^: 

Es ist von ihn bekaniit • ' ^' ' , - 

(i^Ge länken ttbetr iU latmisch^ Spraehe« B^iiniuV 

1776. «4 ' ' / ^ r n ; ' " . 

1^ ' 

(2Aof die tinirithtung Ludwigs ^ VI. Bi:üna 1793« B^* 
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i) Lfed »uf Muhrens b^öicfateiiÄiwtlitd Ilster I<eo- 
poid dem Zweyren. Gesuagen am face' der 
^Üm^nsAyftt Sr, fe. k. Majestät 1790: fli:üim..8,: 

4) , Ode auf dea Frieden» BrUoii iga*. - 

5) üibei; dea (^Jißichiijack* Brürnu igzi. ,8. 



. F^rdisAEdrKfililmtycfr^ peiisio&ürter < 
den. 50. Jainaet^i^si» hat 4<a; F4emea- 

eipige lateinische £^8ssea besud^t^ scjbon 
im frühen Jünglingsalter die militärische Lauf 
,baha angetreten , Ixräbrend welche^ er sich aas 
l|fSQ||derer "VorUtpb« j £ir; die . a^vptfpmischeA 
Wissenschaften mit denselben £uc ansscUie^. 
md beschäftigte, ,iind auf solelbe, Art darin 
eine luchc geringe saienttfische^. Biid^ng^ tt^, 
langte 

V Was ^ l^^eit; jin diesem Fache <g^iefert 

yersttch einer genauen^ Darstellung des Progressiv» 
ens - t^erhUmisses der Planet^ und Trabanten. 
.Abstände ron . ihren Central « Körperq, >Brann!8v 

Viele Aufsätze astronomischen Inludts^ in 
Andr^'s pat^ot» Tageblatt, 

. fear^eitet den astronomischen Theä fn^ " 
JhAx€% Manual ^Kalender. ^ . 
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' " Peter Ftaiiz Koprziwa^ Doktor der, 
Philosophie , Mitglied des Stiftes Augustiuer» 
Ordens in Altbrünn, Prior und Pfarrer .daselbst 

, geboren zu. Kremsier den 19» Novemberi-T744. 
Sein Vater, Wenzel Koprziwa war fd^^^ 
V licfaer Rentmeister allibf md"!^ Mutter wtr^ 
Katbai^ina geborne Frutb. Er besuchte bey den 
Piaristen daselbst die Hamaniora imd' gieng 
dann nach Olmützv' l&n dort die Philosophie 

".zu hören, welche er ^ unter den Jesuiten Tbe«- . 
x>phll Janowka und Stephan Schmidt vollendete« V 

' V* Im Jahrff 1763 trdt ef m den Augustiher-' ^ 
qi^n^tiejff-kr thpnias? tü Brtiü* und ie^te Sea ' . 

Vao^May 1764 di6 OrdeMgelöbäö iW^^^^^M^ 
. ~ e^or Geifsler md Kaspar ' Wagnef aus jdedi 
Augustinerofden waren, seine Lehr^ in der . 
Theologie; 1771s den 27. Qktober hielt ec 
dief erste Messe, 1779 wurde er von seinem 

, Abteil als Lehrer der Pbilosophife , aus weK 

- eher er 1780 den Doktorhut erhielt, und wei« 
ter 178 1 dann 1782 zum Lehrer der Dogma* 
tiK 9 der Kircheag^esehic^l» ilad des KirclSien« 
redits Stifte besteilt ^ und prüfte iugleieb , 

. auf Aoordiiung des Bischof Von Bruno die 
piözesangejstUdieii fiir die W<0iMtt<^ danabej«' ^' 
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dem Konluir^e für die Piriiadeiil 17^2 .«arde * 

er Pfarrer zu A,ltbriiuQ#, , r . 

Schrieb: . . . / - , 

Oiss^cafso de Lil>^rtiiii8ma;taii^uam sbcietati hn* 

,mstß^^$^i,M^^ apf rimis iioxio ac praejudiciöso». . 
s ^ firunaq 1777. 4. ' , ^ 

• . ■ . 

Theologie , des ^mU ,Colleglatstifts. tmd ^Ca-^^ ' 
pitfäii 2^ Nikoisburg Capitalar - ßechant uad^ 
Ganonic^ Spnior,. des .jd^sigen Gj^ns^siui^. 

tmm «,19^ BruQU« isK- geboren^ fn Jlai^p^z^ . 

^T" i^^^'F^'^" ,J749vS.eii> Vater v^er mii2s. 
Oktober 1789 zu ß?;üna gestorbfen ist, vat., 
«uerst, Gräflijch f üga&*ceacner Ämtmann in Jai*^ 
Iqjttz , daQti fttrsd« hi^cluiflieber Wirthsehafts* . 
f ath und pberdirektor d» furstL Bochhaltung 
ra Krefi^ier: seine Mutter \ear Atina, i^inft 
geborae Salzoiann^ i^ie^schv^ von.dief^^Welit^ 
den 27^ April i^747j .Er^ha| theils durch Pri^ 
vamatenichu theils bey.den Piaristen Krcm- 
«iet yhilolo^-'sche K^muisse sich erwQrben, \ 
' ^nd in den yorbeteitungs - Wissenschaften . 
Z!;i den hv)hefn,;|tadt^ stfih festgesetzt« er sta«^. . 
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. . $ne hierauf Oie Philosopbii^ all der ehemalig ' ^ 
. ^et» Ujaiversitäc . in Olmvmn emplieng darMsr 
die Magisterswürde und ewffiiete seine theo- 
legische Laufbaba in dem Kloster der regiiür- . 

ten Prampntratenscr- Chorherrn SU. Bruck U 

>' . ■ '"'i«" ' ' ' ^ ' ■ ^ ' ' 

ocr Tajra, wurde 1766 in diesen Orden auf- 

geoQmineaY legte am lo/Januar 1768 dieOr* 

densgelübde ab , erhielt am 17« Januar Ii 774 

die Priesterwpihe, und noch im sämlidie^ 

; Jahre 9 . nachdem^ er inzwischen abch das Aiii( 
eines Seelsorgsgcbülfen an der Pfarre aju Ta3«^ / 

"Witz und Butsch verrichtete, den Auftrajjy die 
Philosophie iaa Stifte zu lehren: 177.5 sandte 
mafli ihn nach Prefsburg, ^m dort um die leer " 
gewordene philosophische Lehrkanzel zu wer- 

«beo y er Jum >b«r zu^spät ; i-j^jU bezog » • ' 
nochmals di« Hmvorsität in , Olöätz , iAl die 

/ '*"\ * ^ 

^ Ri^btsgelebrsamkeu au studiren« - Nach Volf« 
endetem juridischen Cürsus wurde er ini Stif- 
te Professor des Kir,chenrcchts , . i7Sf Au^ 
her der Stiftshibliothek^ Mifsverstandnisse be^ 
wirkten, dafs m. dem Stifte enffwnt wur» ' /' 
de, man Schickte ihn naoh Lechwit^s, .um aa^ ' 
der dortigen Kirche in der Seekorge iind im 
fieiclithörai Aashulfe ^ leisten, als wolito 
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man ibm Rnlie göueü ^ und jer^ Mam nirar 
gerade in d<a Jabreft und iü einer Lage 
am fähigsten seine ausgebiideeen Kräfte 
Nutzen der menscfaliciien GeselJschäfc noch wirk» 
samer aaj&uwenden^ viel zu laut für manch« Oh<« . 
feu mag er Wahrheit verfochten haben, daher 
' «eine Feinde , er war ein Opfer seines littrari^ 
sehen Muthes« ■ Oer.kaiserl Rath und Prpfes* 
$or der Rechte auf dem Lyzenm zu Olmütz^ 
Joseph Wratisiaw tob Monse, (geb. 173:?^ gestt 
> 793) s^i» einziger «ahrer Freund ia jedem wi* 
4^igen Verhältnisse des Lebens, nannte ihn x>ft 
Masculum veritaeis ei eruditionis amatorem« 

Als im Jahre 1784 dai Suft zu Bruck auf« 

♦ . ■ . ' ' ■ • *■ 

gehoben is^urde , vertraute man ihm den 7. ' 
April 1785 die Lechwitzer Kirche als Lokal- 
kurat , hier erbiett er 1788 von, dem Bischof zu 
Brimn, Jobann LacbeidianeK ohne es 2n ah« 
nen, den Ruf als Rath und Sekretär^ den er auch 
den 9a* März 1789 annahm; 1790 wurde e<p 
als Canon^eus nacLNikolsburg an dijs Koliegiat« 
kirche^ befördert, und im, folgenden Jahre ij^i 
den 8« Joly zum Prodirektor des. dortigen Pi« 
ariitengymnasiums eruannu 

' ' IS,' 

\ 

\ 

• • \ • 

t 
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Er hat folgende Schriften in Druck gegeben ; 

l} 'Historische Erklärung der Kalkmahlerey , wel- 
che in dem kl Stift folick an der Taya der ^e^ 
gii litten Chorherren Ton Primonstri^t auf dem 
Öe\(^olbe des dssigen Bfichebaales in einem etn^ 

2igen zusamiD ellhängenden Platfond Anton MaiJl- 

!)ertsch , k. k. Kartiixiennahler, Mitglied und 
Uth der Akademie der Künst^ im Jahre 1778 
verfertiget hat« Znajrm, ^ . | 

S') Historische Erklärung der Kalkmahierey , wel- 
che in dem Stifte Bruck an der Taya, der re- 
gi|iirten Chorherrn von PranioDstrat aof dem 
fjewojlbe des dasigen Speisesaals^ dessen Durch-* 
' messer in der Länge neunzehn» in dei" Breite 
, nenn Klafter enthält, in drey zusammehhängeQ« 
den Placfonds Anton Mauipertsch, k..k. Kam^ 
mertJiahler , Mitglied und Rath der Akademie 
der Künste im jähre 1778 im Heibs^mouate ver^ 
fertigt hat. Zuayin 4, ' < 

3) Dialogos intfer Clericum et militem siip^r 

gnitare pannli et regia. -'Edidit, praefntus est, 
et notas adjecit Josephus Wratislaus Monse , S. 
C. R. et A. Maj. Consiliarius in l niversitate 
Brunensi S. CajDonum P. P. O. et studii juridf-t 
d Directory Brunae 1779. g. . 

4) Sni et dialogi inter clericum et militem 5;uper 
dignitate paj^ali et regia defensio adversus Jose^ 
jßhum Franuscnm Petsch t Parochnm in Mohel- 

no* Brunae; 1780. 8- * 

^ ■ 

5) Canonicus seu de vera canQuicae vocationi^ iiH 
doie^ Brunae 1781- 8* 

'6) Bitte an die Herren Biscliofe der osterreichiscbeqi 
Staaten, die Volkssprache im offentlicen Gottes« 
diensce- einzuführen« Wiep 1782^ 8» - 

Diese Schrift veranlai'^te 2 wey Gegenschrif- 
ten« die eine von Norbert Dolezel» Pr^monsra- 
, ser in Obrowitz nächst Brünn; die zweyte von 
Mikdkna Richter, eifiem Pseudonymn^i wormi;c( 



der dareb seine liistorischen tni Ütenthchem 

Werke berühmte Piarist Adaiikt Voigt (gcb, 1733 
gest. 1787) versteckt w^»r. ? 

S) Die Klostergelübde sind nicht unanSosIich« Wiett 

Diese Schrift ist widerlegt werden von A.O« 
JEirefslali. fetjgentlich Bitixinj 17^4. g. Man sehe 
bleiliber deh. Artikel Andreas Mathias Wondra- 

^S) Divi Jo;sephttf«llomjmoromGetinpnortm 
/; roruni et slaVorum Tiiiperatoris gloriosissimi lau- 
, datio fuuebris pcrorata covain inclytis Moravue 
statibiis , dum Anno M. D. CCXC. Nf>n. Mardi 
in Caihedrali Brunciisi pompa tUlieraiis ceiebira« 
retur« Branaö 1790* g, inin^- 

Er übersetzte aus dein Frat^zo frischen die 
^ .bey EroffnUTiir' des Nazionaikapitels der Priimoti- 
strätenser am 15. Augii5?t 1770 gehaltene Rede 
des Joh, öapt. 1 firuy« ehemals Priors des Pariser 
. Kollegiums«, datyi Abts m Premontr^. piese 
* vl^meuung erscluet|,'ztt Wien 1731 im Drucke. 

^ fir gab beraum S 

S, Aiigustini Aurelii Episcopi liipoueusis 
£pi$tola>. seu Uber de grätig novi testamcnti. 

Man vergleiche das Intelligenzblat der An- 
nalen der Literatm* und Kirnst in den osterrei- 
. chischen Staaten. J;ihrgang 1805. Monat No- 
vember, Seite 2:iT — 235 wo man auch ein Ver- 
zeichniis seiner imManuskripi vorhandenen ScUrif- 
. ten antrifft« 



J o h t n n L n k s e h Doktor der Reclitet 

■ « 

)u lu Mährisch • Schlesischei Lnndr^tb^ ist ge* 
hot&k zu Gro£s* A]>tsdor£.iQBöh0ienx/56 den 



' "Digitizedby GöOgl 



97 

Jäly« £r erlernte die Humaniof en tfaeils hef 
dea Placi^tea zu Leutomischel ia Jßobmeo^ theib 
bey dett Jesuiten in Brünn , die Philosophie 
und die Rechtswissenschai'Len absplvirte er aa£^ 
der triiBfBer Iffniversität,^ er ward darauf 2 »erst 
den May 1788 bey der Provinzial - Baudi** 
ireccioft m Brünns ^km den 5. May 1791 bey 
dem Fiskalamte als Kanzellist angtstillt, mär 
nachdem er 17^3 »ßf der Wierier ünimsftÄ 
die jitridische Doktors würde erlangt hatte, 179 t 
den 9* Februar zum Adjunktt^n bey d&m mäh-^ 
risch * schlesischen Fiskalamtc, und dcn.28«'0k« 
*ober 1 808 »bm Rath bey dtm k. mähriich- 
«chlesisehea Landreeht beordert» ' " 

Er lt«fette a|8 fttn Fretmd aef Forschnng 
übet ältere vaterläBdische Gesetze abd Veffiu« 
sangen : ' ' \ * 

i) Kurze Uiebcfsicllt der Stellen und Aeititer im 
M^rkgrafthum Mähren seit dem Jahre i62rS und • 
der Veränderung derselbeti; nebst einem Äabän:* 
ge von der Einführimg der bohmiscken Stadti<eebi^ 
tein Mähreimnd Sc|ilesiea. Brünn 1804. 8. 

a) Notizen von der politischen nüd Justit^verfas- 
fiung Mahrens seit den ältesten Zeiten Us aant 
. Jahr i6a8, Brönii 180«. 8- - * - * 
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' - ♦ Franz Xoseph Kalasanz Likawetz, 
Piarist und Professor der Logik^ Metfaaphysik 

und Ethik an der philosophischen Xßhrao^tak 

■ ■ ■ . ' ^ • . 

in. Brünn^ geboren zntSchiakau in fi^hoifn^den. 
as^^, |4ovember % studirt«,« «n N^Wtädcep 
GyoiaAsium, in Pr^. 4^ Hamanior», 4ie Phi|-. 
ipSQghie und Theologie ip SQiaeia 0i:dcn9,ia 
welchem er sich ;$eit 6« Oktob^r^,, 175^1 b^fin- . 
det. verband sich n^it demstlben 4urcK. Abl6« 
guog der Gelübde den ,25. November 1797% 
wurde igoo Priester , lehrte dürch 4?f7 Jahre 
' dla.iHerte Nonnalkksse, nnd^durch^Evejr l^hre 
die lateinischen Klassen, za ) Frefbjsrg^^ ein Jaht 
zu Kremsier und drey Jahre an. Lepta^iscbel ^ 
woselbst er zugleich den aagel^ndenOrdens« 
geistlichen über J^atb^iatik Tprgelesten hat^ 

durch zwey Jahre die Philosophie im Löwea- 

>' • . , . 

jburgi^chea Conyiht io Wien, ein Jahr die er- . 

. ' • • ' . 

Ste lateiöische Klasse in Prag, durch drey Jah« 
re die Philosophie und Rhetorik zu Brüx inBöh« , 
snentiad seit 1808 die Philosophie in Prünn« , 
' <£r sehriebt 

. Ilede , welche am 16, November igog bey der 
feyerlichen Eröffnung der philosophischen Lehr-' 
anstalt in ,&Künu vorgetragene worden» Wi^a* . 

■ ; 1.899. 4.. ■ ■ . • . ' ' : ■ 
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Nächstens werden seine Ei^in^ta Piulosa-" 
^hia^ in Druck kommen* , 



Leopoi^d Jähano Maat^ der.Arzney^ 
Wissenschaft Doktor md praktischer .Ärztin 
Wi^f wurde zu Znaym am s« November 
<7^9 geboren« Sein Vater war daselbst Di«* 
rektor der Normslschule, der ihn sehr frühe 
da W'ais^ zurückKefis. Er wurde als i^ind 
ilfdi Brünn gebHieht|i und erhielt im fünften 

likre einen sehr braven Lehrer ^ 4er im fol« 

» - 

gendM Jahre auek sein Vater wurden dt er 

seine Mutter eheiigte* Dieser ist der zu Trop* 
pau lebende i^rofcssior der Poetik am Gymna« 
sittin An ton . Wenz^el Rad'wdnsky ^ der damals 
Privatunterricht aus den Nomalschulgegefistän* 
dein erth^ilfe» Er schicktö. ihu in die Normal- 
admle zu Bruim^ bis in die dritte Elaste^ die 
er aodana in. Olmfits ^nrtsetzte^ Weil sein Va« 
ler bey der dortigen fiauptschnle als Lebret 
ittgei^elk wnrde* In Olnmtz atndirte er dann 
weites am iSfumasium die Üumanioren^ am 
Lf ceum die Philosophie ^ und zwey Jahre die 
Theologie, die er jedoch, verliefs , und . iS^öd 
nach Wien abgieng ; seit dieser j^eic hiepg^ et 
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auf der Akademie seiner LiebUag^wissensc^ft, 
der Ar^neykuade ^ wozu er $chon seit langer 
Zeit eine hervorstechende Neigung fühlte, un- 
Cer Anleitung vortrefflicher Lehrer, und im Um- 
gänge der ausgezeichnetsten Aefzte^ der KaiMr«^ 
stUdt mit nelein Ernste nach« Es interessirtm 
sich int den jungen Mann^ der als Arst% Ge- 
lehrter^ Mensch und Lehrer gleich grolse Frank 
und dessen würdiger Sobn^ Der Dankbarkeit 
schönste Empfindung leitete, ihn , dem beriihni« . 
ten Manne folgende Schrift, die Frucht jugenjd* 
lichcr Anstrengung, zuzueignen ; 

Die Knust physische^ Leihen durch uniniltelbareii 
Einflufs reinster Vernunft ungemein zu vefrin- 
' jjern. ^Wien 1804. 8» >• * " . - , 

Andre^as Marschoff er 5 der Gott^ge« 
ijBhrtbeit Doktor, Pfarrer an Kostel^t^^.emem* 
ter Erzpriester, und seit 179? Bach bey dem 
pimützer erzbiscböliicben Konsistorium , gebo5 . 
tea.ztt 01müt;& 175 J stadirte^die Uumauipra^ 
die Philosophie und Theologie in seiner Va- 
terstadt, wurde 1777 Priester, übte sodann 
Seelsorge als Httl&prifester «b Mährisdb * NeV 
aiadt; and als Kaphut an der MetrofroUtalikirGfafi 
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zu Olmütz aus 5. wurde deu 2. Marz 1775^ 
^ zmg Poktoj; der Gottesgelehrtheit promovir t ^ 
war d«rwf Vofmeher in deqi Diosesuprie- 
stQ^lume^. iindjVQsii Jahr? 1783 bis gegen da« 
Enda daa Jahres lioi;^ Viaertktor des Qene« 
xakeaiaariums ia Oimnu^ weiier Pfirrar im 
Wist&tntUy 1796 Er^priaster und F&rrer z\i 
Jagerodorf and zugleich Dechant des Trop* 
patter Beärks 5 erhielt eadlich im Jahre 179S 
di« Pfarre ia Kastelcti. 

Er ^'ab heraus : * - 

Freymüthige Gedanken über die Wirkungen 
des Christentbuins»: oder das Christenthum nach 
d^r Schulsprach^ a posteriori betrachtet. In ei-' 
ner Rede für da^s Fest der Kreuzerhohung im 
ersten des nettc^ehnhund^rien Jahrs des Chri*' 
stemhums» Olmtttz 

-2) Beleuchtung der freymöthigen Gedanl^en über 
' die Wirkungen des Christenthnms. Olmüu 8^ .^ 



. * ' . • ' ... 

' . Zftehilfias M^Izer^ geboren zu Böh« 
misch -Lcippa den. 2,4» August 1767^ studirte 
in Prag Gjrmnasialklassea ^ die Logik und die 
Pbfftk^ irar 1788 and 1789 als MampnknC 
bejr iler.vfiniadsteaer^Rekifikattott angeatelk^ 
tta^h Aufhebung jderaelben 1790 hliA er bey , 

dar Oakonoaue aia Amr^cbceiber zxl Blaoia« 

\ 

- V 
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Witz ^ einem Staatsguteji von danven übtrAalitrli 
ir, 4eii 03, Oktober 1797 gegeii#ärtigfe : 
Bedieii$ti}ng als Ingtossist in der stüodisciheii - 
Biiahbaltang in Bnino. Er gibt sich mit bm* 
broaiBtnscheii Bcobacbtaogen ab 5 . deren Re% 
sultate cr ^dem Fubükttin jahrlicb in einer 
druckten Anzeige vorlegt. 

Er gab heraus: ' - 

.Der Bauernfreund, oder »Wetter* JmMl ,]Ä^irt6« 
sciiaftskalender fCu: das gemeine Jabr i8tk« J^rs-» 
tcr Jahrgang. Brünn iSia 8, ' * ' . * 

Uibrigens; \ : ' ' 

Aufruf 2ur Freude an die Bewohner Brünns am 
Tage der Ankunft Stv Majestät des Kaisera. 
Franz 4eii 27« Dezember Z798/(^rüna/4«) ' 

Aufsätze \m patrioüsciiea, T^ebiatt^ 



Johann Marian Mika ans dem Prä*' 
monstratenserorden, der Philosophie und The« 
olqgifi Doktor, Erzpriester^Dediaat «liad^far- 
^er hey $t Jakqb in Igkn,^ JBrä&nifr Consis^ 
tonalraiih nnd Distrikts ^Sehttkn&efami W^ 
öffi^atUcber^ ordentlidier. dE^rbf^ssor der.rFasco«t 
raltheologi^ in dentscher Sprache^ anfserordent- 
licher Prozessor der praktischen Homiletik an 

der Universität tu Prag« Examinator' 4er KA« 

- 

' ■ . ' . ' 
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'Äidatcn zu KuratbenjsGcien in dec PragCr Erz- 
Pr^llqrefctoir und Propräfiies Am Prag^ 
tiieologisehen Fakuhat Za Präg . W fv Febro* ' 
1754 geboren! trat -«r iifath Vollendung , sei^. 
iitft WßthexßiiuxiQ& * Prag in den. 

Prämonstrateaserorden im Stifte Stcahof am 7« 

• \ ■ 

Septemjb|§r ^776 » legte die Ordensgelübdp ab 
ara 15. Februar 1778^ Xw^rd ia den philoso« 
phUcbeti und tbeelogbchea Wwjsetischai^teQallf. 
da untefricfaftt^ und J779 am s.-Juoy zum 
Priester gii?weinet; 178 1 liatr^ im Norberti^^ 
nisch^ Collegium Sützt tos dem .Ktrcbemrecht 
vertheidigt^ und \#tirde darauf an dir Uni* 
versität zum. ^ Baccalaurm .der TheDlogie ,er- 
öawt.^ ,Y^fß^. von 1781^ W I73MI 4ie.,SjpQU 
$örge zp Ijglau 9 uod wurde in diesem Jahre 
ais Professor der deutschen Pastoraltheplogie 
nach Prag berufen, vertheidigte di(? SdUe aus 
der gcsammlen Theologie, Xrnrde am Juny 
fe^t^lich mit der DoHtprswQrde ^beehrt^ nalbiii 
in der Folge auch den philosop1it50hen Doh*; 
torsgrad an, und erhielt .1804 .die Pfafrejr in 
IgjiaxL im Jahre itos haben Se. kaiserk Ma- 
Jeität von Oesterreich ihm w€g«n aemer be» 



~1 



1P4 



sottdera Vorsinge die gfofse goMne Medttile 
sammt. Kette ailerg&äidigst vcrliebeiu 

' ,.S«iu^ Scbnftea sind: • i>J - ^ ; 

ty Positionen Theologie itniyers|. Prag5(« 
1790, 4. ' ' " 

■ 

O Progriumma» in welchem die flüslbm^rdentlichen 
. Voifle^ungen über die praktische iy^i^iletik W ' 
gekündet werden. Pra^ J^7v3- 



V:rf*derbfen über .*d»8^ gan.:^e Land wi0^*oiier Frank?«, 
reich verbreiten konnten. In Form.^ine? Predigt 
• veiialst. Prag 179^4^ ^ ^ 

4) Lobrede aaf den heil; l^emard ab Frl^densstil^ 

ter , gehalten in der Kirche des Cistercienser- 
Sufu Oösek den 20. August 1795. Piag ^795.« 8-. 

5) Lobrede auf den' hejh Johan» von NepomnlU 

Prag 1795.. 8< . , ' 

Dit fraqzo/usche ReTK)latioi| in ihr^ ia9raU-^ 
scbefl^Quellen betcaclitet Prag i-jtjri* %. 

7). Danlcgefiihl bey der weisen tind gütigen Lei- 
tung Gottes iiji d^i Wahl <ler £faög^ttin,jals J9en: 

. Wenzel Krac^iner^ Besitzer des landtäfltchea 
Giftes Oberdrei^hSfen,. mit- Frm Marian Anna ge-« 

bornen Mika, vcrwittweren Suchy #3n ihrem 
^ Brii ier Johann Marian Mjfca den 6, Novembeif 
1799 getraut wurjje, Pr^g 1799. &. . 

5) Sionis luctus ex morte R.. D. Wenceslai Jose- ' 

phi Mayer, S:rahoviensis et Melovicensis Abba-» ^ 
tis, inscriptionum renuuciatus a Priore cum uni-» 
ver&o Capitulo Sioneo. Pragae igoo» 4« / 

9) Anweisung zux korperlich^u Ee^edsaiinlLeit» Prag 



3) Warnung vcr Fehlern; wefelt^ 
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ViHseiiiB' Edaard Milde^ fiwtnizn 
^S^olft^assing in Niederö^tfijrreich seit ißlQ4 
vordem k* k. tioik^^o^ uad Bnrgyikar<.]prO"!^ 
fessor iex v£r/aehujigswii«easchaft , KatecbetUi 
und Didaktik au der Universität zu Wien und 
Lehrer für geistliche Praparanden m der Ka- 
techetik an d^r^ormal • Hauptschule bey St; 
Anm^ ehedem . Koo^en^r bef der-, pftfTkir* 
ch» de; heit> -Maria, l^ovigiii der Bogel 4H|{ 
dem\HQf« in Wie%. gebw^n vx firöniv am 17^ 
JSAay i??7 9 stniirUi dtt rHuAianiorea ,in der^ 
VaterjSt^dt, die^ PbUo^p|ii& in Ohnütz jund.die 
Tli^fllogie 4^: W^en 9 i^^W^ in /las ,^ti|es•^ 
$crhau? ajifgf Rommen und ^fAyft^Priester geweü^ 
'Wurde. Man beSauert in, Wien den Abgang 
Äifses , würdigen Manies , ; der mit $cbönea 
Kemitnissen. nnd Einsichten viel Hiimai^kät and 
Redlichkeit des Charakters verbindet (Oester« 
Aanalen der Lit»n* Kunst* Jan« .igj^i* .S«io80 
Eben so . vercrant mit .der;;pa(|aK<>gt£chen^ Li« 
terauir als mit den v^rscbied^en Systemen 
und, dea u^^estett Entdeckipgen . der Pbiloso« 
$opbie, kgte er kürzlich der gelehrten W^t . 
sein * ■ 

Lehrbuch der ajigemeiaeu Erziehung^skunde^ 
48x1 gr, 8.» 



S • - 
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und ibrio €|ine Tbeoine yor^ wf6 $ie aus bS* 
li^tt AnsichtöB hervorgeht und auf reine Piitt- 
eipien der Psychologie' siiph gniodeU ^¥acer* 
latidische Blatter für den öster* Kaisemaat May 

f • • ' ' ' ' - , ' . 



'i /^ipranz Moravrit^; der* 




Dolttor, Viftrektot "^d^i ^^iaristen^ 
Kollegimiis in Kr^m^i^ find Aiä&^et ^ 
ti^to^ - ei^^biscböfticheflf ' - zahlreichen^ ^ nnd jeehr 
txeiflicbcn Bibliothek f t geboren nu'- Stra&nit& 
den iQ; Februar 1734% st\;idirte die üamani- 
fätskla^jsen in Straznitz und in Träppau, die 
Logik aber in. OlnMitz^ trat hieraa| den 15* 
Oktober 1750 iti den Piaristenorden und legte 
den' kl. September 1752 die Ordensgelübde 
ab ) höke^ikidaiM in '"Ifem/ Öi^den ^ theib za 
LeUcomischel* in* Böhmen, cheils'zu firemsiet 
die phtiosdphiichen 'nnd theologt^chen ttTis« 
^^naehaften und das Rirchenrecht zvl l^ikols» 
bürg; lehrte durcli seohs Jahre zu Freyberg 
die Philologie und zu Nikokburg vom Jahre 
1773 bis 1777, dann zu Kremsierin denjah- 
ten 1778 und 1779 die heilige Schrift , ist 
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Ai^eAst vom Jahre 1792 tti 1807 Prbfessiof 
der Hef mcWentifc des idten imd^ taeneii iKesä^ 
ibctots uad dei^ Einleitung in^ dk 'bibltscliei 
S^tscfaeo ; zwef einzige Jahitp trug er Uqs di^ 
bebrätsche Sprache vor« ^ ^ \ ' * 

Er tehrieb: ^ ' /• - t - « 

i) Moi^viae Ustoria Iptditii^'i^ Mleaeatlca enl 

• notis et animadversionibus criticis ptobatprutn 
auctojLüm. Brunae 1785— I787» Tomi trei 8.'^ 

i ■ Der Btariste -Ado^bTtlarf: , der auf 
^ Titel mit genaunt ist* besorgte .bloß den Styl 
und den Druck. ' ^ ^ 

>) Getiealdgischcs 'Fragment (^tnes ideUchen' atts 

, dem Küuigreich Neapel n^^ch Mähren gekomine«. 
nen Gesclüechts der Ritter von Galotti. Brünn 



Antoii Frans Amgusun Moatg^ or* 
dendicher Professor der Moral • und Patstoral- 
tbeologie am Lyceum zu Qlmütz^ geboren 
WartenBerg^ in Böhmen am 17* Jänner i757 ^ 
studirte als erzbischöflicher' Tundati^t kn 
dem Jesuiten t Gymnasium zu Gitschm yom 
Jabre 176 ^ biV 1773 9 ^anri bey den piaristea 
in Kosm6ttbfs> 177^ begab er sich ant, die 
UttiversitSi m Prag , nifo 4»? Weltwei$hett; 
und GoctesgeJeh9e)P4h«it <dU^g nlid skh 
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Hncb ilabey-mtt viekm Flaifse dju» Fettigkeit 
im Pcedigeii be]/:^u^l;ulgea such^,^ uo^.sichz^ 
geistUchi^li L^be^ g^^pT^^ vorzubgreitet^ wodi ^ 
ihil Jobaim Scl^midfii^ Professor der Kircbenge« 
schichte aufgemuatert ^ und das NachJcukea 
fiber (Segenstandte /seines Faches empfohlen hat« 

tB» Wurde im Jahr6 /i?8o ettoi Prie&ter ge^ r 

** ' • ■ ■ "i . . 

w^^>( , find l^am gleich Kapeüsa und Kace- 
<^t-i> seinen Geburtsort, widneW sich <b 
der Bildung der Jugend^ erhielt 17SS eine 
Profe^ur ä« 4w .Gymnasium :ro Leutm^ritA 
und Ubrte die Grrammatik der lateinischen Spra* 
che bis zu seiner 1798 erfolgtea Beförderung 
als Professor der Poetik an dtta Gymnasium in 
Pilsen« Durch Hofdekrel Tom 19. Mars 1807 
wurde ihn die Lehrkanzel ider Moni und Pastoral- 
theologie an dem Ly(:eum in Olamtz zu TheiL Et 
Terliefs daher ;ein Vaterland und folgte dem 
Rufe einem Fache ^ das er schon (apge mit 
Liebe betrieb« und zu de^ea äfFentlichem Vor« 
trage er am. meisten Anlage nnd Beruf in sieb 
zu finden glaubte. . . j 
Er ist der Verfasser 'mehrerer Schriften un« / 
ter folgenden Titeln: 

.1) Predigt von Nachahmung der Märtyrer durch 

I thättige Vaterlandsliebe«, l^ra^ 1779^ ^ ' - •* * 
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ft) Die b&lbmische Kränungsfey^. Prug. 1792« 4^ 

Steht auch in dem bey Albrecht heraasge* 
fcommeneii Krönaogsjottniate» : 

- 3) üebereinstiinmung des katholischen Christeu- 
thiims mit der Vernunft , öder Entwurf einer 

Leipzig;* 1795: 8. . ' * ^ " 

4) Katholisches Volks«^ebethbuch nach 4em Zeit* 
, b^dürljaisse«. Frag 1805. iflu - , . 



t « 



ster^ der Medicin Doktar nnd praktischem Arft ^ 
inWitii^ der Fakultät derA^2te u der Wie* 
^ ner Universität wirklich^ M^tgUed^ aiisJBdlmi 
^ fZSl gebiirMg^ wo seia Vatejr Wun^jj« war ^ ^ 
er be£^cbi^ das dortige GymQiuium^ hörte .difi 
Philosophie Oimkz^ erhiek 4a$albst di^ 
Mag^isterwürde, bezog dann die Universität ia ' 
Wien ^ studirte dort (Jie Arzneyyissenscbaft ^ 
^ öromoTirce hieraiifx am . 10* Jan. .1776 uodt . 
prfdtticirt setdem jflimer in Wien. 
Von ihm ist im, Druck vcuiiaiiden: 

i) Dissertatio inai^uralis chemico^meiiica^cie 
* tro» Vindobonae, 1776. 8» ' ' 

Rede nach der Wanlfeyerlichkeit , in weichet? 
Herr Joseph Freyherr ypn i^x^tix^^ der Philo- 
. • Sophie und Arzneykunde Oohtor, Sr. k. ap* 

, m^^m^]^ nai M^dlittmidikiii)«, 
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R$kt{»t der. lTiuvertim ,^ Wic^n gewählt wut- 

■ de. W«H 1707. s. ' • • ■ . 



, Philipp Nedcefe, geboren 1778 den 
1. Jülv ktt Pftlitsdilia in ^phibät , betrat die 

f K 

latei^isc^eti Schoko. 179} ^bey d^n , PiaracM 
191 Leatomischel; hörte 17^8 und 1799 die 
Philosophie auf decUfttTer^juat zu Prag; ward 
den 31. Oktober ab Noviz io das Kloster der 
Augustiner in Brünn aufgeuommeQ. Nach über* 

standenera Noviziate wurJe er nach OJmöt« 

" ' - ' . ■ , 

g;^c1ii<el(t , um Tbeöl(%ie üu studirea, legte 
liieli abtfolVlrteni Weycen theologischea Ku rs 
die ProHtefilioln ab' den 'S» Seprefmber; und 
iiirürde igos zum Friescer ^eu^eihtl machte 
die Rigorosa au^ der TheoJog;ie immer nach 
jedem vollendeten Jahreskurs «1 tradirte darauf 
mit Genehmigung des Guberniums uad des Ordt? 
ttariats den Haui>klerikeu im ersten^ Jahre die 
Dogmatik^ rind danW die Moral und Pastoral- 
theologie' fiMvatiiti, und ward im Jahre 1 308 
in ordeadicher öffentlicher Professor c^r 
lis^^en S{|ra<^. WisMascibaf 1^ an. dem* 
theologischen Institute zu ßilinn^ ang^stelU^ 

Ipromovir^e oAcfah abgehaltener oäei^cher' l)ia« 

. • / ' ' * ' • ' 

» ! ■ . . . r 
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Mutation mta Doktor der TbeuJogie in 
mutz den 7. Se;:teniber i8o8» « ■ • ^ 

Gab in böhmtsdier Uei;«rsetKang becai»; 

H. Kampe Kniika mrawa m0. di^tl^ z mraw- 
nych stawu:: . Fo neyprw do caestiny prielo^ 
i^uSu w Brnie; . ^ . . . 7 

Mal^ov enstwj we Wvkladecli a Rozmiauwit» 
inich podlö, Vwedenj cysatzskych kralow-^ 
akych zemjch przede^aliAo Katediyzmiisd' w 

cztyrydceti cwjczenich a cztyrech opakov^anjcb 

rozdieleiiL', cwiczne wypracowani, a s trogj bib - 
licko - mrawnau rzecz] koneciiau zaopatrzene. 
• K obgwlalltnjmu v/.jwdn] Panu Ketechtu ÜRol- 
- Djth kosteinjch a domowiijcli. Po neyprw jta 
czeskp przeioiena« W Brme.igQS« , ^ 



0äiiiel Naem^csJ^y^ des W^tw&s- 
kek a&d der ^zneykoode Doktor 9- der me^ 
diziniachen Fd»ik& an :«der Univeraicik tm 
Wien wirkUches Mi^lied .,and^ , austibeader 
Arzt in Bfänn^ ist den 13. Febroat 1762 za 
Keastadt nächst Saar geboren ; seist Vater 
Dapiel Niemecsky, ein ansässiger Bürger^ Schul* 
rektor und Syndikus allda. Mit^2 Jahren ver« 
lie& er setoeit Gebuitsoli Wnd^^^dirte rot 

' 1775 an euf dem Gymnasrotb zu Iglatf als 
Ckonaitger b^ der S^di|i£ir(kir€l|e mm b«tt. 
Jakob^ die Homaiiiara^aa def > Uai^rsitüi m 

. Piagf von 17 Oi:g€i$pielei: bey den Oüini« 
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nihanern auf det Kleinseite die Philosophie votH 
Jahre 1783 bis 17^5^ wcuuse^ dea Doktorgrad 
erhielt > und ab Koiii^ertgc gcr durch PrivatHeiss 
tlle Zweige der Medizin^ nabhdem er^ ohne deft 
philospphischea Kars za uncerbrechen, darch das 
ganze Jabr 1782 Kadet bey dem ^ Frau Graf 
Kyaskyscbea LioieaiaiaaceneregiQieQC iu Prag- 
gewesen war« Im Oktober 1785 gieng .er, 
^iiach Wien, wo er nebst der Naturkunde die 
praktische Arzneywis^enschaftiiurücklegte.^Aai . 
6. Dezember J78S erhielt er nach drey streu* 
gen Prüfungeo die mediziniscbe Doktorwürde^' 
1793. wurde er als wirkliebes Mitglied in die 
mediaiiiische Fakultät aufgenomoiett^ und be» , 
gab sich im namiicben Jahre^ als e/ einej ar« 
men Burgers Tochter in W^en geehiigt hatte^ 
nach Brünn ^ wo er acht Monate praktizirte « 
todann aber wieder nach Wien zurucligieng ^ 
wo er seitdem mit sehr vieler Thktigkeit die 
Aran^^issenscbaft aosfibte. Er hat nebsdbey 
lia vetscbiefleiim Angelegenheitea wichtige 
Vors«fa%e ausgearbeitet und zur höchsten Be«- 
urthetlioilg and ailen&Us.nöthig findenden An» ' 
. wepdung ^iner .Ideen. vunte£icgt^;«rotüi^ßr meh- 
rere Belobungsdekrete der Hof^telle erfolgtest . 
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trotin seine Absicht Dicht verkannt ufenrdef* 

■ I , 

Im Jahre 1796 erhielt er auf einen^ der 
aö^tinrmehisebeit LMiesfegierung tfat^deg'' 

^teii Plan dufck eiff Dekret die Befagttir$4 w 
Wieii'^me Kräuterksratistalc liir ftrme jbcqie 
)Ka errichtea» Seit igio praküzirt er wieder 
In Brimn ^ wo et glekh im frühen Sommer mit 
Be willigung ' der4a$igen Landc;^^ teile diefe ixHüt^ 
terkuransuk eiabiif ce 9 * nm anch ijk Brünn jdie 
Verisuche zeigen^ wie Verschiedene h^rt'» 
liSckige KrankheitM misäsi der §ti$^bi& KrSu« 
amiXm bekämpft ' ir^dM- fcSiiwn^ wie 
in Welchäa FäUeti dteM «riiifiiGhe Ku^iMtbode^ 
die sich bereits durch eine" &s jährige Erfah« 
tung in Wied voUkommett bestätigte 9 na^b 
*den £eand^t^en des Ver^taudes angei^end^ / 
ZVL werdiUi pflegt^ WJ4>ey dr fi^ zugleich diirch 

j eine olFcuitliche AnfFoderuag anbot ^ alle ariuet^ 
^nmketi unentgeldticb in die Kur zu übereil« 
/ flxen« Atck kat ^ er sehon M^end seki^ IcKT- 
. 2m An£enthali3 in Brtian der Landesstelle eiife 
Proposition 6ber eine sweekmS&ige Orgattisi« 
. nmg desf Medizimdwesens in Mahren nnd 
Schlesien zum Wohl der leidenden Measck- 
keit> besonders sibm äbcr id$ noch in deif 



* ;-. • ■ . . 

cWicge liegende ßeschauamv daxnit der für den 
Sta&t $cbadlic)ieii PfQscheröjTf dem Frevel dftr 

^y^glftungen i|;uid 4tederti UAglücksfäUeil ä^f«^-* 
fOr Gewak vorgebeogt vörde^ und dann ciw 

JtWtyte foc di^ ia Armath verseakt,e ,iei:iteBde 
Ij^^^hheit nicht minder heilsame. £irogo$uioa 

: übecre^cht ^ nach welcher in Brünn ein^ Nie* 
derlagj^ yon^ einheimi^ben^ dei . G^^^uiioh^ic zu* 
tragUcben trockepea PflanicettuCirichut. werüea 
solle t woraus der äimeren Klasse diese Gabe 
der Natur um em^ wolilf«ilen Preis ztm 
Zwe<ik%def (jseneiiaigjtt^e^ wcrdoijJlLöniir 

. te^ El)en sq dieilte^ «r dem; Hofe durch jdie.tJLaa« 

-dessteUe in firaoQt^eine I^een ubm die Ves*. 
^infacbung der östineici^chen JBllarmiläe in 
|ie2ug 4uf den Crsacz der sehr tbeuem indi* 
Khen Arzneyen durch einhßimi^cbe Surro*' 
gatetnit, damit dem. Gcldausflusse , weich(?r 
jäbriftcb von Seite der so vielen, in der öster« 

.reiebiscben. Monarchie bestefaendeii Apotheken^ 
in ^8 Ausland gedieht <| abgehol&n ^ *iind , 
die in unserer Zeit so höchst aöibig zu be« 
obachtende /Staats • und Hausökononue ^at^ch ui . 
diesem Z weige erziek werden konnex - 

^ • . • ' \ ' * ' ' ■ ' - ■ 
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VWas noch insbesondre einer Erwähnung- 
Werth ist^ dies betrifft die von ihm geomchten 
Versuche^ aus Borsdotfe^r Aepfelu, gelbjen Rü«^ 
ben;^ Kirscfaen^ Pfllmaieft^ BiFimi» JfinliMc^n^ 
Johanmibedren. und dergleielieii Saftfr(i(hten ^ 
a«cli .Ms iü$sen WotTelii ^jrtuppe und 
Zucker • Surrogate jui bereiten» Nach eineni 
an das haiserL mahrisch schlesische Gi^erni» 
um erstatteten Berichte über di^$e auf einfa« 
chen chymischen Grundsätzen beruhenden Ver- 
suche erhielt derselbe durch ein Ic» Hofkanz- 
leydekret vom 23. May 181 1 nebst Belobung 
Mtner gemeinnützigem Verwendung^ die Er» 
lanbnUs ^ diese Edikte ans.; den Wax^iej^ meh« 
rerer Pilani;en und aus verschiedenen sowohL 
veredelte n Obstgattungea ahj auch, wil(i|e% fri- 
schen und trockenen Baum • und Gesträuche^ 

Früchten, welche auf einem vifl kürzern We« 

» - ■ * * 

ge^ als es bisher in den Offzinen Europas 
iibljch War, und zwar mit grosser Holzerspa- 
ruttg^ ohne allem Znsatze von Zucker ^erfer^ 
' tigt werden,; im ^Verhäkntfs gegen andere zum 
Behuf i der Hanshaltung änfserst wohlfeil %n 
stehen kommen^ in dtf KMsiitena^ Farbe^ im 
Geschmack und Geruch sich empfehlen 9 und 



einige an^ Stisse nicht nur dem ko^spieiigeti 
indischen Zacker gleich kcmmea^ sondern .an« 
dere ihn ^ogac njoch übertreiien ^ 'als ^ia all«, 
gemein nüuÜcheö^ und .besonders fiir die Apo* 
theker und Zuckerbkcker unentbehrliches Saft- ' 
Surrogat zur öffentlichen Eemtsirs des Püblr* 
fcoms zu bringen* - 

. Ab ein grofi^ Verehrer . der Tonkunst 
zeichnet er sich besonders auf der Violin und^ 
d^oi Foxtepiano aus, und hat schon viele mu-^ 
fikajiscbe Komjpositionen fertig liegen« 

Seine Schriften sind ; 

i) Pertracti« jißßßUi parasitids aliiflrqtte seged 
, obstmitibus ^ nec non de in^ectis ajgros et borr 
. tos. vMfantibus , cum ^luiibiis iconibus ^^eheis« 
Vol. U. Francofurti adNVIoenum 1795. 8> ^aj» 

2} Anleitnng .zur Pflanz^nkur nebst einer ^tieoep 
* J^fftheUimg d(^s Pflanzenreichs tind dessen Ein^ 
flufs auf die Luft. Wien 1799. gr* 4. Zweyte * 

vermehrte und verbesstrte Auflage. Wien 1800 
gr» 4.^ ■ r ^ . * . ' - 

9) Necessaria ad Wae notmam nafütae eo&tenipla>» 

tio , quam respectu salutis humanae, notis phy- 
sico - moralibus iliustratam omnibus vitac cul- 
toribus devovet Daniel Niem^csky, Phiioso- • 
^ phiae et Medicinae Doctor, nec non facultatis 
medicae in üniversitate Vindobonensi mem' 
bmm. Vol«. III« Viennae i893 ~ 18P9 4* 

Von diesem Werke ist zn gleicher Zeit auch 
eine deutscheL Uebersetzong berausge^pmmen» , 

4) Üiber die Entstehung, Fortpflanzung und Til- 
$mi d6£ Jla;selLten und derjemgeu W.urmei:» die ' 



'1 

• i ■ 
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j0 4ea ßageweidea der MenscKen wohnem 

Mit einer Kupfertafel. Strafsburg (eigentlich 
Wie») iao7. 4. \ / . , ' 

" Sein 13iXäd[s nm Wetpraach gestocben et- 

' ' ' ^ • • 



Frao^ Jc^hann Paalik^ geborea , 

' Bchikhotiitz^ e,mem Dorfe der jetzigea Käme« 
r^henrschaft Blatowitz^ am 3 a» Mars 1748 1 

^ fieng aa zu i^tudiereu iin Jahre 1757 ,111 Au» 
spitz, wo er die Grammatikalklas^en ^.uriick* ^ 
l^te^ gieng hierauf nech Brünn in die Httina* 

'mora, and h^rt^ in, Olmptz durch ein halbes ; 

vjahr Fhilösaphie^ praktizirte hierauf in der 
OberamtskanzlQr bey Su Anna in Brimn^ er« 
lernte durch 2 Jahie bey^fieiüsiger Verwendung 
die IngeuieurkuDist, war dann Schreiber bey dem 
Ver wj*Iter in Diwak i Jahc^ übertrat zum Grund- 
IfQch uud Rentamte iu Posorzitz, wo er 3 Jahre 
l»IUb, k^o} von da naeh Öftre zum Kastenamie un^ 
weitets zm Renttmte, wo er^:wieder 3 Jahre 
aiublichte. Während dieser Zeit liefs er sieh, ie 
der Mechanik , wohl ge^bt,^ als Meister in die 
Uhrmachetzunfc zu Ungarisch - Uradisch ein* 
verleibeut -Sund hinauf a J^hr^ in Wo^^l^, 
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Iiis Verwalter der dortigen neu errichtetea 
grafl. Choriüskischen Lederfabrik^ ward dann 
Grundschreiber, Kastner und Burggraf in Oiha 
imd warde 1790 nach Botschowitz als RenN 
neister übersetzt) und als solcher im lahre 
^ 1804 pensionirt; arbeitet nun in der Scaatsbucb« 
haltang in Brünn im Baudepartement mit einem 
Pmmum» Von ihm i^t bekannt geworden: ^ 

Ifydromyla, oder selbst - bewegliche Maschine, 
welche Anfangs durch entleerte , hernach aber 

- sich selbst fortsetzende Wasserkraft die allge- 
iiieinuiitzigen Mahlmühlen aa stehenden Was- , 
$em mit dem nimlichen Triebe als die bi^eri- 
gen Wasserwehr - Mühlen enthalten, leiten 
wirci,^ nebst deren vorcheilhaften .Oebrauch bey 
anderweitig innen heni^nten Kmistwerken. Mit 
dem Portrait des Verfassers. Brann igog. 8. 



Franz Polaschek^ Pfarrer Zu Dolein^ 
geboren zu Freiberg in Mahren den 4* Ok- 
, tober 1757^ hinterlegte die Humaniora an dem 
Gymnasium dar Piarist^n zu Freiberg , die 
Philosophia zum Tbeil an der Unimsim 
Ohnittat sodami aber in BrünC Nach 
geendigtem theologischen Kurs in dem. Diöce* 
saa - Gcnaralseminarium wurde er 1781 zum 
Suppienten der Lehrkanzel der griechiscbea 
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Spcsclie und der HefmeBeutili des nwenvTe^ 
staraents. ao dertUaiversität in fimnii bestimme 
mijd trat dieses Amt mit itm f • May n. J; 

an , den 2£« Dezember 17^1 erhielt er die 
Priester w'eibe ui^d sbpplirte das ganze folgen* 
de J^hr 17S2 diese Kaazel, wurde ^od^na 
^urch GubeiTBialdekret vom 16* Oktober 17S3 
zam> wirklichen Lehrer dat griechischen Spra« 
che imd der Hermenentik an dem Lycenm in 
Olmütz^ im Jahre 1788 laut GabemialdekreC 

^ • ■ c 

vom . 1 5. Oktober zum zweyren Vizare&to^tii 
dem Olmützer Diözesan^ Generalseminarinm, 
angestellt ; nach Auflösung des General^emi- 
nariuiüs erhielt er durch Gubernialdekrec vom 
^5* .Auga,$t 1790 die Zusicherung <;iner au* 
ständigen Kuratpfrüade, Und durch Hofent- 

sch[|efsung von 2(i. Oktober 1790 eine Pen* 

• . ■ - ^ 

fioft ro» 500 fl» » ' 
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teil Seelsorgern in der Secl^orge Aushilfe* 

Im Jahre 1794 wuriie er vermög Grober* 
nialdekret vom ii Jarni^ Lehrer (^r Dogma* 
tik, und i8qp durch Hdfdekret vom 8* Jän* 

ner Lehrer der Moral und P^storal an dem Ol'* 
mutser Lyceum) 1803 'ward er Pfarrer za 
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Polein^ und erhielt den 13. M^n dieses Jah« < 
' ' ^ . ' < 

darauf die Iiivestitar endigte aber uoch^ 

lÜe&es Jabf auf das von.seiaeu Zuhörern bcf 

dem Gubernium gesellte (^esach dea Lehrkurs» 

Schrifreu: ' , - 

1) Pjsmo swat^ Z. pro Ii49becny wyswictle^ 
ny. W ßttiie 1791. 

2) Raiij wyklad Episstol nedieltijch cel^ho Roku, 
W ßtnie 1792. 8. 

5} Katolicki iiiodlitebenj K^\^AkaJcWadieiinj prat 1 
wShQ Jirzesdanskelio I>iaboz.enstwj. W Brnie 
1798. 8- ' ' ^ ' 

Ist eine IJebeFserzuQg 4^$ tireiflieb^ Rat-9 
^ t<srische& Gebethbuches. 

4) Oratio dicta in magna aüla accademica dum 
. expugaata Mantua sacra fecerunt Dto Professc« 

res et accademici olomuceay die 23. Augastt 
Auno 1799. Olomucii; 1799. 4» * 

5) Vota in secundiu;is Nicolai Quapil, Pai:pchi . 
Smerziceiisi^» Ojiomacä läo^« 8. ^ 

6} Knjika modlitebnj pro obecny Lid k Wzdie^ 
lanj Krzestieuskdho i>{aboz.eiiscwj. ^ Brni^ 

7). Moralin Christiauae.^Olomucii 8* 2 Bände. 

0) Regulae Pastorales in nsum siiorum aiuiitorum * 
adCuram animarum inito aano Schoiastico egres'* 
soruin« Qlomucü ^ * ' - . ^ * 

Prawt^ Pozn.inj Boha, aneb Troge llodinl^y o 
dokünalostech ßoiskych k wzdielanj domacy *• 
PoboczuQsti. W Holoinaucy 1803» 8» 

10) Przikladowe neb krzestianske mrawnj vczenj 
w Przjkladnjch na kaidy den W Roce» W Birne 
W ilolomaucy 1807. 8» / ' ^ 

Digitized by GoXJgle 



121 

Ii) NauczeiBj 2 obtizii Pjsma swat^ho pro s^VoU 
nj djtky farnosti doiaask^^ y/ Hoioiaaucy 




und der Arzneywisseaschaft Doktor, k, k« 
KiederösterreicUscher RUgierangsnith feit i Sof ^ 

^ffeotliehdr ordentiicfaer Pfo£6$sör der hälierii, 

... ■ ♦ 

Zefglteder0BgskQqde^ der Physiologie uad 
Augeakfaai^eir^ehra.^^ tm der , Uaiverskät 211^ 
Wien« Mitglied der Gesellsohafc der Aer^te zu 
^Sitls und JNJüacy « wie auch der kaiserlicb^j 
kuuiglithei) Josephim^c^ea mediziiiisqh - cU«» 
rurgischen Akademie in ^^i^n^ danu der köuigU 
böhmischen Gesellschafc der Wissenschaften in 
Prag , körrespöndirendcs -Mitglied der Akade^ 
mie der Wissenschaften zu Sc. Petersburg, nnd 
auswärtiges Mitgliedl der ?af iser Soci^ti deme^ 
d^cme, geburen , za Lispitz in Mäbcen den lo« 
^pril 1749* Nach voUhi:»chteft Studien .der 
Humaniorea und der Plulos9phte hörte er . dx^ 
Av:Lüfywißii^nsck^£t an d«. Wiener üniversb 
tat, und wurde 177$ zum Doktor derselben 




122 . 

.vi 

promovlrt; durcli die Verwendung des Profes- 
sors de Haw warde er sein Assistent im prtk* 
tischen Spitale. 1778 hn Monat Febmar 
bekam er durch Untmtatzmig des k. k« Leib» 
arzces^ Freyherm Storks den aufserordent* 
lieben Lehrstuhl der Anatomie an der Univer- 
sität in l^'^ien ^ und in «ben dem Jahre das or« 
deatliche öffentliche Lehramt der Zergliede- 
deruQgskunde, dir Physiologie uuJ der Au- 
genkrankheiten an der hohen Schule zu Pra^. 
Im Jahre 179 1 aber wurde er zu dieser nem» 
liehen Lehrkanzel nach Wien ubersetzt 

Er ist ^gleich ein trefflicher Zeichner 
Portrait- und Laodscbaftsmahler in Oehl^ und 
besitzt auch nicht gemeine Kenntnisse in der 
Musik. 

Gabf heraus : 

1) Dissertatio inauguralis inedica de Urinis« Vi* 

ennae 1776. 8^ cum fig. 

2) Contraversae qaaestiones pbysiologicae qnae \ri«i 
/ ris Cordis et i^otiini sanguinis per vasa g^imalia 

concemutit. Viennae 177S. 8. cum fig, / 

1 

3) De came muisculari tractatus anatomico physio- 
Idgicus tabttlis aeneis iUostratus* Viehoae 
1778. 8. ~ 

4) Gedanken über die anziehenden Kräfte, tv^elche 
bey den chymisclien Auflösungen und der £rzeu' 
guQg der sogenannten fixen Luft m «Befrachtung 
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kontien gezogen werden, Verfafst in einem Scn^* 
schreiben an einea Freund. Pra^ 17?8* 8» 

5) De structura nervorum, tractatiis anatomicus ta- 
bulis aeneis illustracus» yienuae 1778. Pragae 

6) Adnotationum accademicarum flisciculus primos 
continens 1. Observatiooes de deciemenco dtini-' 
um corporis Immani, quibus accessit causiiuni 
^eminonis secundae elucidario qwaedain Tf. de- 
S4:riptioa4;iii anatoinicain monstri humam bicipi- 
^is iiioilDconioraeu Pragae {780 cum fig; Fasci- 

- cttltia secandos. Pragae 17814' 8* eiiin iig« Fasci* 
Collis tertitts* Pragae 1784. 8» com fig. 8. * 

7) Beobachtongeii über di^ iti den Wasserblase^ 

'^er Thiere erzeugten Insdcten; vorgelesen im 
Saale det b^*hinischi9ii Oesellsch^ der Wis«- . 
. ^enccKafteii in Gegenwart Sr. Majestät Kaiser 

Leopolds des Zweyten am 2^^ September 
Prag 1791. 4- ' , • 

8) Operum* iniiioraiii atwtomici pbisiölogici er pa- ' 

thologici argumenti. Partes dua*. Viennae ißooS. 

9) Institutionttm Fhisiolögia^ httmaiiäe l^'oiiius pri-* 
mias. Vieiiiiae 1805 gr. 8« Tomas secumlttS» Vi-* 

. ennae 1806. gt. 8. - . 

fd« Lehrsätze aus der Physiologie des Mens^ched* 
Zwey Bände«. Ai^ien J797. 2»Weyte verbesserte 
und .vermehrte Anflage. Zwey Bände. Wien 
i8oa. Dritte Verbesserte Auflage. Wien 1810. 

Ii) Bemerkungen über den Organismus des mensch* 
liehen Körpers und über die denselben betreffen- 

l arteriösen und Venösen Haargefäfte; nebst der ^ 
darauf gegründeten Theprie tc« der firnährong. 

; Wien igiQ. gr. 8- * ' 

li * Beobachtungen über einige Augenkrankheiten im 
^weyten Bande d«: Wienerischen fieytril^ im 
praktischen Arzneykunde. Dessau 1783« 8* ' 

t3) Beobachtung bey Zergliederung eines Meerkai- 



be« in den Abha^dJupgen der k. bahm. Gesell- 
schaft der Wissenschaften nnf d^s Jahr: 1783* 2« 
Abtheilong S.t^-^zo,. 

14) Von den mephitischqn Lufrquellen in und beyr 
Karlsbad. £beml* Jahrgang 1785. S. 21 — 37* 

15) Beschreibung zweyer im Basken vereinigten 
Mifsgehnrteih fibcnd^. Jahrgang I^SÖ» Zig — 

2^6. mit I Kupfer . * 

1,6) Mikroskopische Beobacbtungcii über einige Rii-^ - 
^. derthiere. Ebendaselbst Jahrgang 1786. S. 227 — 
234 und in dei^ arzneywi.s.sefif^chaftliLhen ^Auf- 
ßSktzenr böhmischer Gelehrten. He^ausgegebeii 
von Dr. Di. John. 89 98» , , 

>7) Nachricht von einer widernatürlichen Harnbla- 
se und der Gcburtstheile eines sieben viertel jüh- 
rigen Kindes. Ebend. Jahrg, 1787« &• 283 — ^87* 

18) Zergliederung eines menschlichen Cyklopen, . 
Ebend. Jahrg. 17^8. S» 230 — 233. ' 

>9) Nähere Berichtigung der' in dfeti Wasserblasen 

der Leber wohnenden Würmer , nach einer in 
der Leber einer Knh gemachten Bef)bachnn]g , in 
dem zwey ten Bande der neuern Abhandlungen der \ 
. böhm, Gesellschaft der Wissens chaft^i^ .auf 
^ das Jahr i789» 4790. 179U 18 r" ^Sf 

^} Beobachtungen über die Saameugange , ihre 
. Klappen, und einen neuen Weg, auf dem der 
.Sal|men bey Männern ins Blut geleitet wird* Iq 
den Abhandl. der k. k. Josephinischeyi .niedicin« 
, <junirg. Akademie B. /♦ I*. Vi. 1788,« 

Man sehe Ignaz de Lucas österreichische 
gelehrte An2eigen für das Jahr 1780. Heft. 
. Linz S» 117 — 119^ Arzneywissenjchaftli- 
che AnfsHt^e ibohmischer Gelehrten. Kjesammett 

und herausgegeben von Dr. Joh. Dionys Johu^ 
^ fiag und i3itii>djeü 17^3. gr, S. 302, — 303, 



» • •• ^ • 
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Provinznil der mahriscb' • sclllesiscbes Provifl:»^ 
geboren, s^a Troppan clen lo* November i744f 
trat in dea J^iiQoritenordea 1763^ studi^te Ehi** 
losophie ^uad Theologie im Kloster » wupi« 
:i767 Priester, atifierzQg sichr^,775 m Olaiüta 
auf. dem Lyqeum der Prüfung als Lehrer der 
hebräischcDi Sprache und Hermeneutik > lehrtö^ 

S0aaim ydfö tier Jahre im Kloster ^ tiach 
Aufhebung d^r Klostefrstudien üels er sieb hilf 
der Troppaaer Hauptschule als Katethet imd 
Frlvatlebrer prü^ii^ lehrte , mehrere Jahre ia 
Nebenstßddea eia Zimmer voll Kaabefi^v widi 
.errichtete, 7^3 zu Xrjppau für Mädchen eU 
nie Näh « und Stricli^chule 9 bezahlte mit dem 
Erwerb vom ynterricht der Kiiabeu alljälirUc& 
«eine Lehrerin, bis ^r im Jahr 1800 mit Se** 
viUigufig seiner Obem -diese Scbate mittebt 
eines Kapitabr stiftete er Zi^ejr 

Beiobungsd^ete. von der Laftdesregtahmig er^ 
liieit; 1803 kam .derselbe als Quardiau nacb 
Jagerpdorf 9 und i^oG \vufde er zum Provitt« 
zial gewühlt^ worauf er nach Brünn abgien^r 
^ ^ Er gab in Druck: \ . . 
4} Ga4ankiän.eines ^nr christlichen Religion be- 



1^6 , 



kehrten Jttdeo an seinen Bruder , auf Verjatigen 
einen jfidifcheiipfoselyteii» lglaai792, Zwcy- 
te x\uäagc. Brünn Ißiis 8. * - . 

2) Ahhimdlung über die ewigeDaiier der Hollen-» 
pemcfo, and über die MitteU selbe 20 vermeid 
den. Biiinn iSlo, . 

3) Nachricht von der feyerh'chen Heiligsprechung 
der Seligen, Franz Carracc!ioli\ Stifters dÄ Or- 

, dens der iiuiidern regulirten Kleriker; Benedikt 
vom lieiL Philadelphus, Layens der mindern re- 
fömiirten Observnnten des" beil. Franziskus; An- 

, gela Merici, des dritten Ordens des heil. Fran- 
ziskus , und Srifterin der Gesellschaft, der heil, 
Ursula, Urs ulinfer genannt; Kole'^a ßoilet, Refor- 
liiatdrin des Ordens der heil. Klara; Hyacintha 
'Mariskottif Professen - Klosterfrau 'des dritten 
Ordens des heil. Franziskus, gehäften mit hei- 
lig - andächtiger Pracht von Sr. Hcilif!;keit nn* 
Sern Herrn Pab.«?t Pius den VII. .in der vatika- 
nischen Hanptkirche den 24, May i^o"> m t je- 
nen Gebrauchen und kostspieligen Verzierungen» 
3SVelche hier getreulich beschrieben Werden. — 
Ans dem Italienischen übersetzt, Brünn (igio)8» 

'4} Uüsers heilig-^ten Herrn, Pius aus göttlicher 
Vorsicht des VIT. Pabsj: iiede., Gehalten .hey 
der feycrlichen Hoiligsprechüng der Heiligen, 
Fr«tt2 Caraccioli« ijenedifct vom bejiL t^hiiadel'- 
phus , Angela 'Merici , Koleta Boilet und Hya^ 
'cintha Malriskatti. unter dem fey etlichen Amt 
der Messe in der vatikanischen Hauprkirclie zu 
Kum den 24. May 1807, Aua dem Lateinischen 
übersetzt. Jtirunn igio. {{. . \ , 



JFranz Benedikt Ratakowsky^ gc- 
boren zu Neureusch 17^^, studirce die Huma- 
niora in Teltscb^ die hohem Wi^^^nscbafcen 
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itt Wie«, rerljsgte lich SQütenn auf die CMko- 
noinie 9- tiiid^ ^ttfde Wuth^chaftsrith des Ku^ 
dinaU Migaszt., Ersbbcho&.^on Wieni^ dann ^ 
seiner Neffen und des i Gk^mi Thm in Bob» 
iiicn ^ dem . er seine kcuitbai^ Genuhldesaaun- ' ; 
luQg gegen eine Leibrente vott i^oQ, fl* über« 
liefs- Die am 30. Jaimer xgo.S unter dem 
Protelitorat ,Sr. kaiserL Hoheit des für die ge-» 
meinnütsi^en Wissensebafma se ^eht erglühent 
. den ErzlieTsogs i cbraini^öffiiete k. k« Land* 
wirthschaftsgeseUschaft iil Wien;^ welcfaer die 
Grofseit der Monarchie bey traten^ hat ia ihrer 
Sitz^ing^ vom 7w < und & Mär2.i8o8 denselbw ' 
ihrem Mitglied^ auigenommeiib / ; 

Er schrieb: . ^ ' . 

* • . < ■ 

^lecensiotteh nind Auszüge aus den besten Jaurna« 

len üuiü^eiii.^ Wieo 1/^74. 8«.' • ' 

Viele Aufsätze in der Wieser Realzeitung und in 

andern cphenieren Blättern.. / 



' ...» , 

A;-M4i%i.iiiilian Reisenhof er« :g0bbmi 

- ♦ 

zu Bi4inn^ den 15« Pezember lyg-r ^ besuchi« 
die- Normalschale und d^ «Gymnasium seiner 
Vaterstadt 5 sodann die Universität in Wien ^ ^ ' ( 
widmete si(;h d« Theologie^ trat i^oz m\ 
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Ars Heii eräffaete k» Köttvikt , und t g^^ 
ia das Qlm6tzer Semioarmm ; wurde igos 
Priester aod StsdtMiilaii aa der St« Jakobskir« 
cke in Brüiuu IJiber ^ine ÜeänectoleQte 
herrscht daselbst ein vurtheiihafier^ Ru£ . ^ 
Bisher kana voa ihm angefuurt, werJeni 

Etmge Betohigungsgrftnilev'fiir unsere Tage^ ht ei- 

' ner Predigt am Ostennon a^e voi^^cniagen. Auf 
Kosten einiger Bürger zum Besten des Land« 
' Wehrlbnd^. Brünn 4? • * . 

< i n- I n ^>i i i i j 1 r 



Franz Xaver Richter^ Professor der 
.Oeographie und Geschichte am Brünne/ ^ym^ 
nasium, wurde den iS* August 1783 zu Hot- 
2enplot2!: geboren^ wo er den ersten: Unter* 
rieht in der dasigeu Trivialschule erhielt. Im 
Jahre 1795 gieng et atif iüs Gfytenasmni zu 
Oppehi im Preafi^solMii Scblcaienl^ wo: er die hu« 
ttanbtiacheii Stadkm ToUendete. Im Jahre Igbo 
kehrte, er in sem Vaterland zurüefai^ und borte 
die Philosophie in Ulmiitz« Als ^hus^Eltern 
durch eine Feuerabronst gan;& verarmten ^ jsah 
er sich genötbigt^ das theologische Stadium ztf 

* * 

-wählen. Er übsolyirte nicht nur die Theologie 

ta OJmütz ^ sondern himerlegte auch die ^gflK 
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otmiteii vier Rigorosen ^ wobey itifl der dor- 
tige Weihbiscbof ufld Genera] vikair^ Graf vött 
. KoUowrat^ grofsmiitbig uaterstäute, D^u 2Q«\ 
> September 1^06 wurde er .zum Pri^^t^r ge« / 
weihet) und kam ia pltputz bey der Kirche 
zu S.t*>Maur!z iu^ die Seelsorge ^ wurde, iaber^ ' . 
schon im folgenden Jahre nach WiJdgrub bey* \ 
, Freudenihal in Schlesien üjbecsetzt^ Die Ab* 
gesehiedenheit yoa mallem wwensohifdiclieii 
Verkehr u&d^^seine mifsvc^gniigteiLage^ bewp» / 
gea. ihn ^ sich Gymnastal ^ Lefarfaph^ xn* 
verlegen ) fer kpnkurrirte iür die Katheder dtr 
peographie und Geschichte an dem Gjrmna&i- * 
um zu T^schen> ethielt .aber am lu März 
. 1808 j[tiie zu Brünn* Im Jahre igoa wurde 
- er zu Olmütz voa der,, theologischen FakuJtät 
znm fiaccaJanireiis der Theologie ernannl;. , ^ 

Es jerachienciii TOta ihm: ^ 
Poetische Versttcba. Br^n ^ti« 8^ 
Gelegenheits^edic;htc. . A 



, ,,HugQ Franz Alt-Graf zu Salm --Reif* ' 
ferscliei4 Krauth^im, des ' Johuuutetot* 



Digrtized by Google 



aiähf. k. k. , Gesellschaft der Vaterlaad^^kuade 
lind des Ackerbaues, Sohn Karl Jos« Fümeos ' 
von Salm * Reifferscheid K^theimt Pao* 
linensii Karl Jos* Antons Fürstens v6n Avers« 
perg Tochter* (starb dtn 13. September 179 1.) 
£.r ist geboren 2a Wien am i« April 1776; 
studirte die Humaaioren durch Privatunterricht^ 
die Philosophie und die Rechte aa der Uni*. ^ 
versität in IKTien^ lebte dann bey seinem Vi^- - 
ter^ welclier in Brünn wohnte, und weihte 

aich mit lobwiirdigem Bestreben dem Studium 

• . > 

iUer geineinnüti^igen Kenntnissen machte i$oi 
laine Reise nach London über Berlin andHam- 
b^rg, ianf welcher er. vorzüglich auf gute £r- 
finduQg.en Rücksicht nahm 9 um sie dann im 

Vaterlande einzuführen und^an^endbar zuma- 

• • • < 

eben, hielt $i<ih dann zwey Jahre in Deutsch- 
laad auf, vermählte sich darauf den 6. Sep- , 
t^mber 1802 mit Marie Josephine Gräfin Mac» 
cafiry von Keanmore^ kehfte im Jahre 1804, 
nach Brünn surSck, Wo er seit dem priYatisirt, 
und sein Leben itzt fast nusschliefsend den 
physikalischen und ökonomischen Wissensohajf^ 
Cen widmet. Er hat sich mit wah em Enthu* 

siasmus für die Verbreüuug der für die Mensch* 

\ • . 
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tieic höchst wa-khätigeii KubpockejiimpjEtttig 
ikteressirt ; das Resultsit seij^es JN^chUeMeas 

■ » 

,itber diesen . Gegenstand legte er zum Wohle 
seiner Mitbürger in fvlgender lesenswerthea 
Schrift dar:' - 

Was sin^ die Kiihpocken eigentlich, luid wen . 
nützen sie ? £ifslich fiir Ununterhchtete darge- 
. i^telit ^on einem Freunde der Menschheit uiid 

theilnehm enden Mi tbiirger. Brüun igoi. 8*Zwey* 
• te verbesserte Auflao^e. Brünn igQi. 8« Prüte f 
^^flage« Brünn iap8- 

Viele wichtige und interessante Korrespondtosr*» 

nachricluen und Aufsatze in den Jahrgängen I8(3a 
— T804 des Patriot. Tai^eblätts und im allge* 
meinen Anztx^af: deir Deutscheu. [ ' 



Johann Gregor .5a3aws ky^ Beu€f 
dlktiner • Prior des Saftes . Raygcro nächst 
Brünn und Pfarrer allifa. Se;n Geourtsort ist 
Saar, wo er 1756 den* 15^ Juny aiif die 
Wek jkam« DieHnminiora hat er in dem dor«- 
tigen Zisterzienser • Ordemscifte yoUendet, die 
Philosophie abier und einen. Tbeil der Dog^ 
mattk in. Olmiitz. Den 11. April 1778 trat 
er in den Beoediktinerorden zn Ray gern ^ die 
Pfoffcsse legte er den 29^ Juny 1730 ab^wo» 
rauf er 1781 und 1782 die noch rückständig 
gea TheileTder Theologie ea der damals von' 
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Olmüts. ^nach Brönii ühetsetztea Uaiversicsit 
Tpilbracbt hat« |m Jahre 1 783 lehxte er im 
Stifte das kanoaibche R^cht für die Religiösen; 
in demselben Jahre den, 27. April ward er 
mm Priester geweiht, otid den 29* May da« 
tauf las er die erste Messe^ den 6. Februar 
.1786 wurde er als Koopeiater nach Raj^ern • 
bestdlt^ Qüd im Jahre 1789 den 22* Oktober 
als Lokalkaplaa in . Domascho hierauf 1801 
den Mär2 als Juokalkapiao nach Seerowita; 
gesetät^ von hier wurde er den 29« Novem* 

^ber I8e7 zum Friorate im Stifte Raygern b,e* 
rufen > und den 1 6« Jänner 1 809 zum Pfarrer 
daselbst ernannt« ' ' V . . 

Er widmet die Stonden^einer Mnfse der 
Mechanik jund ihrer^ nützlichen Anwendung^ 
wodnrdt er ein sehff einfaches Instrument zur 
Messifug der Entfernungen erfunden hat > das 
seines kleinen Yolumena wegen isehr bequem 

""ist^ und dem Landmesser, sehr vortheUhaft feyn . 
wird« Eine zw;eyte Erfindung , die er mach- 
te, besteht in einem Instrument, mit welchem 
man auf die bc<^aemste und kürzeste Art den 

Holzinhalt eines Nadelbaumes bestimmen Imnn^ 

^ * 

Der Vortheil, den die&a Instrument bey WMdcr» 

* ■ % : 
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tcbätzuagen ge.\i^äh|rt ^ ist sehr grofs^ und maft 

xuacbt bereit^ auf den Staatsgütern in .Mäbnai 
davon Gebraucb^ über inrelcbes ec folgend» 

• * * # 

l) Gi:iuidlicl)e Anweisung, r^adetbäome nach der 
matheniatiachen Richtigkeit za beredbnen* BrOnii 

. ;iBo7* 4- ' • 

t) Untermbt über den , Gebrauch des. jerfandeüeft 
Baummessers* Brttmi 1807. 8* 

Man vergleiche vaterländische Blätter für den 
i^fterreichifchen Kaifecftmltw Nor. igoS^ 415U 



; Karl Sch^enK^ der Heilkunde Doktor 
k. k* Sanitätsratli, Niederösterreichiscber Land- 
Mb^frsphysikus,. Badarzt und Direktor der Wobt« 
tbätigkeittanstalt ro Badea^ Mitglied de^ kS^ 

. nigL Söziet&t dc^ Wissenschafteii 211 Göttin« 
gen 9 ist in der Stadt Hradisch den Jan* 

, ner 176$ geboren ^ wa sein Vatw Johann 
Sckenk, Handelsherr und Mitglied des Kathus 
war; Anna 9 gebqme Fresel^ war seine Mut- 
ter.' Die huma/iistisghen und philosophische t 

'Studien hat er in OlmUtz, die Heilkunde aber 
an dei^ IX^ienär. Unsreirsitat ToUendet » und ist 
Back abgelegten tbeoretiseheti und. praktisebea 

; Prüfungen Doktor befördert wofdeä« wa« 



i s 
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rauf er Wien mit Baden yerwecliselte ^ um 
dort zü praktizirta^ erhielt in der Folge dar* 

■ 

' Landscbaftsphysikat^ die'- Aufsicht über die^ 
Woblthati^keicsansuk , und im Jabre 1 8 1 1 in 
Rücksicht seiner vorzü liehen Verwendung bey 
den ' epidemischen Eränkbeiien in di^n Jahren ' 
18069 tS09^ nnd iSio^ dnnn wegen seiner 
Ansseichniing in Besorgung der ihm ^ invet-< 
tränten Sm^tatsanstaken der Cba. akter eines 
Ii. k. Sanitatsritbs Kaiser Napoleon hat ihm eia 
Geschenk von 300 Napoieond'or durch den 
Reicbsma«^schal Herzog vog Friaul für die Sorg- 
falt 9 wi:lche.er auf die Behandlung der Ver- 
wundeten dtr französischen Armeen in dem 
letzten Kriege Oesterreichs mit Frankreich ver* 
wendete 9 einbändigen ^ und 'seine. Zufrieden« 
lieit för dieselbe bezeugen lassen« 

,Anch der Freyherr von Eggers mifstibm 
im zweyten Thtiic seiner Reise durch Fran» 
iien^ Baiem, Oesterreich^ Preufsen und . Sachsen ; 
(Leipzig 18 fO g.) wo er den Aufenthalt und 
die Kur in Baden beschreib^ Lob bey# 

Dessen Schriften sind : ^ . 

M) Abhandlung voll den Bädern der landesfurftU* ^ 
eben Stadt Baden in Miederofterretch« nebft zwey ' 

\ • ' • • • 

0 
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jährigen Beobac'htungen über die vorgekommc* 
' ^en Kiankheiten der Badgaft^. Wien 1791. 8* 

2) Kurze BefcTireÄnng der watntÄa Quellen und 

, B.ider der Jandesfiirillichen Stadt Baden in ISiß- 
derofterreicb, fammt der Anleitung ZM deren ge- 
hörigem Gebrauchs Wiieh 1794, 8« , -4 

« 

3) Tafcheubacb für Badgäfte Badens Niedero- 
« llcrreich, nebjl einer Ikdchreibung der botani- 
schen Gewachfe der ilinlieg endall G.egend« ..Mit 

, vier Kuffe^n» Wien 1804* 8« 

4) MediHnisch - chirurgisch - praktische*? -Archiv 
, von Baden für Aerzte und Wundarzte» ftiit einem 

Kupfer» W,i€n 1805. 8* . ... . 

* * 

5) Krankengeschichten der fiadnet Eiurg^e. Nif^ 
1807. 8* ' * • " ' ^ 



^ Joseph Leopold Scbethii ordent)»^*. 
cber uad öffentlicher Pirofessor der Hermenea- 
ük und dar orientalis^heii Sprachen api Lyc^ - 
um in Olmütz, erblickte das Licht der Welt 
zu Tf^senberg; im Posterthal in Tyrol den i». 
März 1 764. Seine Ekern ^ind freye Bauersleu- 
te gewesen , und er ist von seinem Vater 
$fi\hst im Schreiben 9 Lesen und Rechnen im* 
te'rrichtet worden ; auch Ikfs er ihn von ile« 
damaligett Ofgaoisten Joham Cramper in det 
Tonkunst Fertigkeiten beybringen» So Torbe» 
reitet übecgab ihn seia Vater den Kacmeliten 
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in Licnz ; ««eli eioem Jahre schickte er m 
iUnpts^yüfsmixm nach lansbruck» Ee über« 
^sahm sodann die Exz\e]f.mg, eines jungen von 
Peyer, eines Sohns des .Professors des allge« 
meinen Staatsrechts und Raths der Landrechte' 
von Peyer , womit er vier Jahre zubrachte» 
Nadi zurüc%elegtein philosophischen Kurs eat- 
;0chlWs er sich die Rechte ztr scadiren , horte 
wirklich daa Natur -' lind biirjjerliche Recht 
'liii4r dein Prbli^br Lapaire. Allein die Men^ 
ge der Arbeiten in feiner damaligen La$;e hin* 
derten ibn^ feinen zu den Wissenschaf- 

ten zu befriedigen ; dieses bewog ihn zur 
Theologie überzugehen, denn in keinem a^« 
dern Stande gl?iubte er so vlelMufse zumStu« 
diren zu finden. Albertini, der damalige Re- 
gens des Seminars zu Innsbruck bemerkte bald 
Scfaetbs Neigung«! und bestinimte ihn schön da« 
xnma! iüt das Studium der örientalischen Spra* 
ehien und der biblischen Wissenschaften ^ um 

} 

einmal eine Kanzel aus diesem Fache uberneh« 
men köonen* Im J^hre 1793 verri£>^tete 
er in seiner Heimath das erste Mefsopfer und 
gieng von da bijs 1795 in die Seelsorge. Öa 
sich ia dieser Zeit i^cli keine Aussicht für 



Digitizedby Google 



I 

y 



eine akademis,clie Kanzel ^ Innsbruck zeigte» 
kompecirte er. um ^ine eben leer gewordeie 
Kgazel am Gymuasiam zu Feldkirch in Vorarl* 
berg^ Er erhielt liod versah ^ie bis i8oi; 
die ktztern drey Jahre übernahm et ausLieB« 

- im griechiscbea Sprache auch die Kanzel dir« 
gelben in den Httmanitätsklassen. Im Jahre i^ox 
bekam 0/ die Kanzel der orientaiischea Spra* 
chen und^disr Hermeneutik des alten Teste«» 
ments auf der ^Universität zu lunsbruci^ — 
Im französischen Kriege von 1S05 ^ wo Ty» 
rol von Oesterreich abgerissen wy^rde, bewog 
iliQ seine Anhänglichkeit au Oest;e/ reich , um 

^ eine Lehrkanzel seines Faches in dieser Mo* 

4 - 

narchie anzuhalten» Ihm w^rde zwisehen Kra« 
kau und Olmütz die Wahl gelassen , er wähU 
te letzteresL, um seinem Vaterlaneie naher zu 
$eyn^ und wurde ^hierzu , durch Hofdekret vom 
1 8* Jänner 1807 ernannt. Er besitzt gründli«- 
, che Kenntnisse . seines Lehrfaches^^und betreibt 
nebeiibey zur Erbphlung die Botauikt 

> Im Druck erschien von ihm:^ 

AttiRtminterungsrede an. d^e akademi^cben Bilfger» 
der Landwehr in eigeuen Kompagnien beyzucre* 
tea. Oiaüta? i8o8. 8. . ^ 
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Augustiii S€^ilittd1«t^ dcf 'Rectfte 
Doktor^ ipäfarisch - scUesbcher Landesadvokat 
und Mitglied der mährischen Ge8i:ll$chafc des 
Ackerbaues^ der Natur *• uad Landeskunde ^ 
ist geboren am 2 September 1766 zu Neu« 
titschein % studirte die Humaniora theik unter 
den Piarist ;n zu Freyberg, theils zu Oimiitz ; 
gieug auf die hohe Schule nach Wien, war 
ein Liebling Metzburgs ^ durch den er, ein 
Jün^Hng vQtt i6 JahreUf als Kreisittge:;ienr nach 
Kämtfaen geschickt ward, .wo er zur Zeit det 

* • 

Josephinis hen Stenerregulirnng zw Ausmes* 
sung and Aufnahme verwendet worden ist Er 
erhielt Belobungsdekr.te vo^ Kaiser Joseph , 
betrat darauf den juridischen Lehrkurs in Wien, 
nach dessen , Vollendung er einige Zejt mit , 
tder juridischen Praxis zubrachte, ut^J am 30« 
Marz 1791 die Doktors^ ürde erhielt« Am 10* 
August 179 a wurde er nach vorausgegange* 
^ Her Prüfung bey dem k. k* App^tiotasgerich«» 
ter in Brünn von demselben als Land^sadvokat 
£ür Mähren und Schlesien beeidet» 

Sein Liebhngsstudium ist die Astronomie, 
Irorin er schon mehrere Beweise seiner vor- 
ztiglichen Kenbtnisse durch die astronomische 

l 

■ 

' " ' * Digitized by Google 



Bestiipmuüg mehrerer Punkte in Mähren abge- 
legt hnt; Bürg« F^on^ Triesuelker, David 

i_ • ^ ' ' ' '• • 

' ' ' \ ' . • • 

<' Kürzlich erschien von ihm: ' 

Ansicfateii dbetjdie' därch ^chfVe Finaiizpateiir 
geänderte Lage des Ol nütaser W itwen - und w^f i- 
sen - Versorgung^ -fn<?rieats*u>id die hienlber-^ön 

mBf^reren Mitgliedeiu geaiii'serten Meinungen. 
Verbunden init den Aeufserungen des Stifter , 
Herrn Franz Kberl , des k. nuiirifch - sclii^ij- 
fchen Landrechts Raths. Brünn i8it. 8. (Auch 
abgedruckt im adrten Stück von AndrS's Hespe* 
pis odet: Belehtang und Unterhaltung;^ för die Be" 
Wohnerdes fffterrekhifcben Staate. Brünnigitvä* 

Aufsätzfe in Aiidr^ s patriet. Tageblatu - 

.JDie Refultate feiner afbronomifclien Beftiminnngen 
. ftehen in Tnesnekers fipheiueriden , ia >}ach s 
monatl. Korrespondenz zur Beförderung der £rd<;' 
. und Himiiieiskundei im ;ßatriot« X^^blatt, jin 
Hespems. 

% - - * - . 

1 

• !■' - i.. / \ '. ' 



Franz SchnMdjt« Professor der ange- 
wandten Botanili und der Forsdiunde an, der 

^' ■ ■ ' . , • . « ' * ' ' 

k. k« Theresianischen ^itteräkademie^ ist 1721: 

i 

zu Austerlitz geboren. In den erstvin Elemen»; 
ttikenkhissen wurde er "211 Anspitz ur^wif^ 
und bnggan tben ^^'hst die hnpiamsd» 
«eben Stadien V i^Uendete sie ab^r zu Krem^ . 
laer^ Vio;^ ^voä in dem grofs$n ,6attea4et 



Fürsten Eczbischofs die GartÄilninst lerote. Im 

Ja-re 1769 machte er mit Empfebluagssclirei» 
- 

hen des Sta^tskan^Iers Fürstens von Kaunitz. ^ 
Rietberg tu die Icaiserh Gesandtm eine Reise; 
aacli Ho kad^ von da nach England^ tindi773 
nch Frankreich. Mit vielen Erfahrungen nnd 
neuen Kenntnissen in seinem Fache .bereichert 
kehf:te er im Spatjahre 1773 nach Wien 211» 
jrückt und der Fürst Kauukz - Rie(ber^ übergab 
ihm die Oberaufsicht ^seiüer. Gärte<i« Nach dem 
Tode des Für^teu Staa^kanzlers trat er in die 
Dienste seines Sohnes des Fürsten Ernst : nach 

dessen Ableben ward er bey der Wiederer- 

» ♦ 

fichtung 4er k« k. Tberesianiachen Rirteraka- 
demte 1796 zum Professor der praktischen 
Gartenkund^ ernannt ^ wo ^hm auch die Lei« 
tung und Aufsicht der akademischen Gärten, 
nebst der Einriebtang der ökonomisch - bota* 
nischen Abtheilung aufgetragen wurde, die ei«\ 
ne reicbbakige Baumschule , uü Jiß nebst -andera 
ökonomisch - botanischen Gewachsen , einen 
wabre»v Schate m Gtoddearten ^ Hfilsenge« 
w<(diaen und Futterpflanzea besitzt, die er 
ftst ohne alier Unterstütsung znsemmenbrachte, 
md die durch dessen Mittheilong ßum Bestca 
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des Acker uiui j*atterbaues im, oscefkeiaiK 
sehen Eaiserfttiiat^ sich allgemeiu zu verbrei* 
ten aufangea. Im Jiilius 1807 erhielt er den 
ehren vollen Auftragt deiner kaißerL Hoheit 

Kronprinzen £t£faerjz;og Ferdinand 'die Na« . 
tor » Kultur • und ^^{äiische Geschichte der 
ökonomischen 9 vor2ugUch der vaterländischen 
Gewächse zu lehren^ . - \ 

Sein in literäischen Blättern v als klassisch . 
anerkanntes Werk ist: 

' Oe/lreichs allgemeine Baumza^ht^ oder Abbildun- 
gen in - und ausländischer Bäume und Sträuche, 
deren AnpÜauzun^^ in Oellerreich muglich und 
nütziich ist. Lhey Bände* Wien 1792 — igpo* 

Folio, jeder Baad mit sechzig üluminirten Kn* 



Johann Aloys Schn«td«r^ Ddrtor 
der Philosophie und Theolpgie^ Domherr ao^ 
Fosen, und Krakau ^ Beichtvater Sr« Majestät 
des Königs von Sachsen und apostolischer Vi«* 
kar^ hat Brünn zu seiner Vaterstadt 9 wo er 
den 12. April '1 7 s2 geboren wurde« Seine 
Eltern waren bürgerlichen Standes», Nacbdeoi 
er ati dem Brünnur Gymnasium die humaoisti« 
'Beben Wüisimschaftai durch ' sechs Jahre yoU* 
•tdctjbaite^ hörte er «in Jahr iro. Obnütz pU« 
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losopbisclie Vorlesoagen» und ward dort in die 
Geseikcbafc Jesu aufgfnommetu Im Jahre 1768 
den 3» Oktober gieng er la den Orden. Nach 
zurückgelegten ^wejr^'Probejahreii wiederhol- 
te er durch ein Jahr 9 wie es ie der Clesell« 
Schaft Jesu gebräi;icblich war^ die Hifinemora« 
Hierauf setzte er* durch zwey Jahre zu Prag 
das philosophische Smdjum fort^ und* verthet*. 
digtc nach voUendctemr Kurs m dem grofs^n 
Karolin&aale % ohne Prästs, Saue aus der gan- 
zen Philosophie; 1775 wurde der Orden auf- 
gehoben. Zu Ende dieses Jahres erhielt er 
den philosophischen Doktorsgrad. Er eubdilofs' 
sich zu dem weltgeiidichen Stande nnd hörte 
tbeologisehe Kollegien» Oaiiii war ^r, als er 
schon Priester geworden, war ^ bis za Ende 
d^s Jahres 1786» Professqr der Humantoren an 
dem Gymnasium auf der ^Ueinseite; zu Prag« 
Zu Anikag des Jahres 1787« gieng er mit 
Erlaubaifs dts Prager k- k Gube^niums nach 
Leipzig als Churfiirstlich - Sächsischer Kapelkn 
i^d Ptediger an. der dorti|;en katholischen Kir> 
^che ab 1792 wurde er zn Dresdens Feyertags* 
üofprediger ^ 1798 zugleich Beichtvater Ihrer 
DurdUai|d|t d«r Chuxf^rstiiti^ i&oi legte er 
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«las pr^eirtliche Predigtamt nieder^ wurde 
ßeiclitvater Sn Majestät des Köu'gs von Sach* 
'sea^ damaligen Chiuf ürsten, und Vicarips Apoato« 
Kcus» Im JaVre 1807 ertheiJte ihm die Uuiversität 
ztf Erfurt die Doktorswürdc aus der Theologie^ 
und in eben dies€ta Jahre wurde ihm von dera 
König eine DomberrosteUe zit Posen^ im Jahre 
18 i t aber eiueDomhermsielle k Krakau yerlie» 
iien. Seine ^chrilt^n sind : 

i) Rede von dem heil, Johannes von Kapifh;ano, 
vorgetragen in ?!er Kiixhe der iranziskaner- in 
' Brünn, Brünn 1780» 4. ■ . 

a) Augufrae fuprema dies. Pragae 1781. 4. (Eine 
Elegie auf di^h Tod Mari«|> TheresiensO 

3) An einige Dichter, die Grabe M. Theresien« ' 
fangen, von S.J^ rag 1781. ,8. 

4) Predigt von dem Leiden und Tode i^nsers £r- 
lofers, Prag 1736, 8* , • ' k _ ^ 

5) Predigt von der WitAtigkeit der Religion. Prac 
ä8oo. ,g. ' ^' ' ; .' ' \ 

6) Zwejr^heologifche Abhandlungen. "Ohne Druck- 
ort i8oi» 8, Zweyce Auflage, igoa. 8. t 

7) Der Christ in den verschiedenen Verhä^ltnissen 
des JUebens. In vierzehn Fas<enpredi6ten. Prag , 

'^.S*!»** - Btbiiiungsbach Ot tahoUsa« 
canstca. Dresden 180$. la, \ " 

Sein Bildnifs wurde dreymal in Kupfer ge- 
«ochen 1) nach Gotdob VoaOi^egory In Lelp- 
«g 8. 4; Ma^ Poduttum roa Kovaisky, Folio, 
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und 3) nach, demselban von Gottscliik> Folio, m 
Dresden^ 




^ Vinzenz Joseph Fürst ron Schrat« 
tenbaeh) Bischof tn Brfino^ Grofskreoz des 
baisefiich * östenreichischen Leopoldsordens 9 
Herl? auf Prödütz^ OtcasUwitz, Ziehsch mA 
Eehen Gro&petrowiU in Mähren ^ geboten au, 
Brünn don iS» Juny 1744«. Sqm Vater war 
Franz Anton Graf . von .Scbrattenbach^ 1u 
Kammerherr^ geheimer Rath, Landesbauptmann 
«nd Prsbident des Landesgabernlums in Mäh* 
Mn^' seine Mutter Mdrie Josephine, dea Wea» 
sei Adalberts Gfsfens von Wrbna Tochter/ Er 
itudirte die hohem Wissenschaften in Salz«' 
bürg 9 hielt daraiis 1(760 eine Dispusation ^ 
wurde .Domherr in Salzburg den ^5« Jänner 
1769^ Fürst-Bischof zu Lavant und St< Andre in 
Karmhen den 1. Juny 1777$ konfirinirt den 
•3. Juny, lonsekrirt den 6. July, Doraprobst 
20 Sdzbu^ 1789^ reslgnitte so^dnn das Biathuta 
^Ton Lavant und St Andre, wiiüe salzburg&cher 
Geneoüvikar durch Ober* Q&d Nied^]^airnilie% 
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nod Probst zu Marias^al, 1,79 j den «6, Julj^ 
wurde er abermal zam Bischof zu LavaQt, und 
$^ Alidrä- und Probst zo St« Maui:it2;. und 
iin Jujny 1799 von Sr,: Majestät dem Kaiser 
siu^ BisttUof van . B|fSDii «räaniit^ dei 16; 
-AagMt %^$9 ids jol/c^ JfiPQfinmrt» den ti^ 
Noyefobtex 1799 iiitbrotusicti oiiil deft ix^ Qfc* 
tober...i8pgt instaliiit* ^ . • . / . 

t) Karze Anrede bey Gelegenheit einer am 31. 

. May t8ci in dein Fraiienkloster bey St. Klisa- 
' beth nächst Brünn aufgeupmmenea .lOrdeusjcat 
fession* Br^inn (i^oi) 8. • , - . \ 

Rede an die Landw^hrq, gehalten den 14. Märjs 
/ 1809. Uimi (1809) 4* * '-^ . ' . . v ;i 



S) Rede all das «samniengesetzte mährisch* Land* 

♦ wehr - Feld - Bataillon, gehalten den 19, April 

♦ 1809 bey Gelegenheit der JfafarieWeite. Bruna 

• ■ s * • . * 

I J ' 

* % ^ 

♦ • . ■ ^ •( 

' . J o h a ttp c h ul eji 4 , Cfang^Jischjoti ßr«^ 
diger zu Prtno im . Hradischer Krei^ö^ 
lUjettsii^ Tf^tschihetEointtat io Uiig^a 1774 
fet Äjr* Jmiy gebot«. Jfsill>.VmN? isÄtMicliar 

Scbuklti &buikliret m IssiebM .10 
«t, fiiifllitit Die* ?A(ii£aiigs^ ikf^ lafmn^ 
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er bey seinem Vater uud bey Dauid Skrabäk 
IQ Jöstebue^ sodana nahm ihn ^ sein Oheim, 
JohanB Seholdc^i Prediger in- Eun '-'Taplocza« 

ff 

xa-stch^ vlro er dea lmel Csery MmvLebrer 
bekam« Darauf smdirce er i7gS aii£ dem 
evangeliscken Gym^vam 2u SchejOdiac'^ntef 
dem Konrektor^ nachmaligen Rektor^ Michael 
Järo&y^ einem, guten Philologen, 1789 zu Käsr 
vmh u^ter dem Professor der Syntaxisten, Jo-> 
bann Georg Schmitz , itzt Prediger in Bielitz# 
Das Jahr 1790 brachte' er wegen Glieder^eis- 
aeiiy das er dürcb eine Erkältung sich zuzog , 
zu Hattse> theds bey seinem iweyten 
Maihias Schulek ^ Prediger Mi . Nagy* 
Palugya, zu ^ welcher ihn durch Aerzie auf 
eigene Unkosten kuriren lieis. £rst im No* 
vember 1790 geheilt« gieng er nach Debre« 
czin in ^as dortige KoUegiuni der Reformir- 
ten, um zugleich die ungrische Sprache zu er- 
tarnen , mto ihn der. erstere Oheim ^ Johann 
fichulek^ ab Prediger zu. Nyiregyhäzai bekö-* 
atigte und uurerstätzte. In Debreimu hatte* er 
in der Rhetorik zum Lehrer den Joseph Lea* 
gyeL Von« daher^. gieng et 1792 nach Käsmark 
SitfQck und stttdirte unter den vortheilhaft be? 
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buiDttQ Prq££fssöreii AdhilQ Podkaniizb^ ^ An« 
dreas \Kraloyaiis2ky:, . Johann Asbötli (i^r« 
mal Pr^ifessor bey 4^i^ berühmten Grääich 
Fesc^tiUöchea Forst- Institut zu Ke^thely} Jo« 
hann Genersich und Christian Genersich , Pre« 

• ■ ■• 

diger^ alldort^ bis zum Jahr 1797« Dnrch zwey 
Jahre \rar er auch Jenior j^ünin^üiidr Im 
Jahrö' 179^ ^den 8. Ottxkik erhielt ^^den Ruf 
nach Ceib (Hibbe) als Rekto^it d^ Tävifll^ 
schule« den er annahm^.und sich mit Rbsina 
Margaretha tl/'eber aus Kasmarlc vefehe^jiSe» 
Von dannen wurde er \%oi den li^ April in 
der nämlichen Eigenschaft nach Massötz ver« 
setzt. Von hier erhielt er den Ruf als evan* 

gelischer Prediger nach Prino , wohin eif' 

< * ' i ■ ' 

Nbrembei: 1805^ ankam 9 aber #egen 



damaligen Krieges erst den^ 9- Mäiz liBO^ in 
Teschen durch den Superintendenten Titaiigot^ 
Bartelmus ordinirt wurde» ' - 4-- 
Die von ihm herausgegebenen slaviscl^ien 
Schrifteij ' sind 

t) Latnusici*^ Gf^mmatylta' dc^r^inn; 

mladie^e slowenskym gazyfcem seps^na* w Ban* 
' ske ßistrzicy 1801. g« ' v • ' ' ' . ' * . '^ 

^) WT^wamiuy o <3Ai|ä', aneb kriticRlT pouciflnj 

W rozmlauwanjch, w rzcczeeh, a w pr^jWa- 
dech, üdj tu^.ojatrgjk^j^ jjtuif a fwieU* «ij* 
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wättj r gako tiis k tomn, co oni prxed w^nikim- 
tym ohniem , a po wziukniitem ohni, -zachowä- 
wati magj:, wedaucyi Pr«;jdawkem o dielaoj 
.^I^baf^kych slatnenjrch atrzech. ^ I4iemeck^fao 
M^yka na Slowen^y pi^eloienj. .vir^istrzicy 



. c 



,^ Ff^tiz S^bugipler, der Philosophie Ma» 
gistft und Doktor der Theologie^, des Ölmü«^ 
^er •^^iachöflichei^ Koosistorimiis Beisitzer ^' 
l^rzprieafer 5 »Dechant luid Pfarrer in JSfob- 
teini^^ j^boren s^a £attendortsJ,74iSf^£r stn* 
^iirte die Homauipra, die Philosophie und dii 
Tb^obgie an der Universität , in Olmutz^ . ninir* 
de 1771 Priester« hierauf. Vikar an der Me- 
tropolitajfikirche io Olmjütz und Konsistorial- 
rath. sodaan Lehrer der geistlichen Beredsam- 
|iei( an. der dortigen Uniyersieät^ nnd^den i» 
l^Y IT7S Direktor der theologischen Fakn^ 
täu endlich Pfarrer zqf Grofstetnitz« 

r .,.5.«hricb: . , ^ ' 

Oratio inter solemnia spiritualis ingressus suae 
Keverendissimae Ceisitudinis Reverendissimi ac 
^ Celsissinii Principis et .Uomini Domini Antonii 
* Theodor! Archiepiscopi Olomncensis Ducis S** 
lU Imp« Principis Regiaeque CapeUaeJ^ohemiae 
. ac a Colloredo ^ Waldsee Comicis' fiafitta an**^ 
" ho A1DCCLXXIX melisis Julii die XI. 

l »ucu (1779O 4. , ' ^ ' 
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< Jrp^fl.n.ti So dU.<;j^f j^, .1:. IIb Qtäbflsshf 

^cli)es^I^ .Gubernialrath. up4 Staatsgüt^ra^mi^ 
iiistratoat^ ist gebqiiga za Hobeubrulc^riR Bohr ' 

men ad» tony i7<o;- ; ^ t r : / 

i4er I^a4ft!drdMcbafti4^ Qliiober.'iTltä ^ 
.Wirthschaftsöereiter auf der ,Siaat$fai»rr$cha£t 
Qbrc^wiu ^ JC784 wuriie ^.Easmer da^elb^ 4 
und, }7S^ .Burggraf vim£ der Staauhemcbaft 
Köaigsfeld^ des' ^jkS. Joljr 1786 Kentmfeisief 
JWieder auf d«r ^atsberrschaft Obrowitz^ ddi 

herrsQbtific Akbrü&a-ii ond de» u Marz iiigo^ 
GitbeciiialKich; wd Adttuibbatov .der Sliatsgä^ 
t9£ üi Mähceii and ScU^sien^i ^chciebil r^a: 

V 

Kurzgefafster und auf pi^ktischc Erfahrung .g^-r 
grimdeter Unterricht über den Anbau der £rd- 
mandel und über den Gebrauch derselben -^^itt 
djSSr KalTe's , welchen sie an Geschmack und Gün 
' te voUkominfeii erfetit* Leipzig 8* ' 

Ülbcr den türkischen W"aizenl)aU besonders in Ab- 
/ sieht, Stall füttecoM^ tod die Weise» iha «i 
'feschem tn Melzers ^Baiienitreaa^ ^ ' - 

- - • 

: |o3^ph P mfp«rSe 7 ffetdt^ geboren- 
m BfäBft il«ii^3« Fc^iittr -1 «todme liierl 



die HumaQitätsklas5e% und zu Olmüts die hö« 
hera Wissenschafted ; trat 1758 den 3« May 
in den Augiistinerorden im Stifte bey Su Tho^ 
mas zu Brünn 5 legte dte-ClelfiW« A den 27» 
May I7S99 ^ die ecsw Meaw des ig* Ok« 
i|3jtfer**4?67<' ^[adldem• er da ^ mehirefra ö^^ 
fentltcben Prüfungen « d«n gute» Fortgang in 
deii Studien erprobte ^ Stander durch 20 Jab* 
te solchen - iiemtern ^vor^ die das geistliche 
Lehrfach uud die »Kanzel zum Gegenstände ha* 
ben, vom Jahre 1778 diente er fünf Jahre als 
PddprcdigervMbey dem) k, k« Regimente ^af 
TmurinaiMisdorf Kürasftktt; Im Jaht^r f?8^ wiiir« 
de er in das k* k« GMeralsemiaarium ir Preb- 
bürg als öäentUcher . Lehrer der d^Mcheu Pa« 
storaltheologie 9 der geistlichen Beredsam keitf 
und der Katechetik bestimmt* Als nach dem 
Tode Kaisers Joseph des Zw^yten diese Lebr* 
kanzel 1791 iaufKörte, so stand er von dieser 
Zeit bis; 1795 als Predjg^ an d^ Eo]legiat-i 
Idrche in NikolsBur^^ begab sidi sbdamr nach^ 

. Oesterreieh^ wo er zü Ried in der Seelsorge 

^ . . -.1 1- .. . '■ 

war» kehrte 1804 in sein Kloster zu St» Tho- 
mas in Altbrünn zurück^ wo eir in* der Ruhe 
lebt, und 1 So 8 diezweyte Profession ablegte, 
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V « 

V 

^' Man hat im Druck von ihm: • ' 

i) Das gekehrte Mihreii. Ein Flugblatt bey Auf- 
fetzang des Thunnknopfäs der l^likolaikirche , in 
Brtini^. Brünn i764» 8.. , , 

%) Der Tod des Gerechten, geschildert an Felix 
. yoiL y 4lois des Tri^it^rierordens. W*i^a 1782. & 

3) Di^ Pflicbteti einer Glanbensbeerde,' vbrgestelk 

am Feste der mährischen Landesapoftel Cj^riiius 
. " und Miethodius. Wien 1783. 4. ' 

4) Lob der gottlichen Vorsicht. Wien 1753/8' 

5) Zwo Siialen der Kirche Jesu, >i|i Bild zur Bef- , 
ferling der gefallenen Christenheit» Eine JSStteii- 
rede auf das Fest* der heiU ^poftei Peti'j^j und 

Paulus, ßrimn 1784. 8.»^; . . * V, * 

/ 6) fekariöt, oder Versßyckung, die Folge des Gei* 
zes. Ein Or^jtorium. Brünn. 1784. 4. ' 

, 7) Besitz, und Ertheilung des : Friedens« fiine Fri- 
' ndzrede^ Pcefsbarg 1787- 8. > ' * ; ^ \ 

8) Selectae preces orantis anintäe cbristianae« Po«>^ 
sonii 1787. 4» ; - - ' , r • 

9) Der Ri|ter Georg und der gestüjjj^e Drache^ 
oder die Toleranz« Ein Orato^am« ,£t^fsb(irg 
1788. 4* 

. ..... ^ 

10} Das drey fache Opfer, am Feste des Stifters 
des Piaristenordens^dosej^h von Kftlasanz« W^^n 

IX) Das dies irae, dies illa, aus der lateinischea 
Liturgie in eben so viele Syiben übersetzt« Wi<ni 

.... ^ . 

' 12^ Fünf liturgische Gesänge vom Abendmahl -Sa« 
Kramcnte. Aus dem Lateinischen in j^btn so 
le Sylbeu übersetzt* Wien 1797-- 8» ' 

13) Einfach, fromm und dankbarer Herzensergufs 
^.füi: die Woblthat der Albert :^ Chrt^juni^cben 
Brunnen in den Vorstädten Wiens« Wieb 1805« S*' 
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14) Fröliliclic Hochzeit<^feyer der Sfrafsnitzer Tfrac- 
liten bey der Vermäblupg des Herrn Herrn Franz 
Grafen von Magi^is, k Obriilwachtmeiflers . 
undjKimmerers, imt dem Hochgeborheii Fräu- 
lein Sophia Walburga TÜ^tesia gebbrnen GrUfin 

, vofl Statdioii: und Tlttidiiasm. Brünn .x8ö8«Foli<>» 

15) Das, Fesrt der Aerflte und Erstlinge, an wel* 
chera der Hoch würdige Hochede^eborne 'Herr' 
Herr Jpliann Vinzenz Pölzet^ za Brünn hey St. 
l'bokas flinfzigjähriger Pröfefs, infiilirter Abt 

und Prälat des \1ai^;a;rafthiim5 Mahren, am 7a- 
ge seiner Hor.7ensfreude Gott die Früchte Iti- 
^ ner preisen'i^enLippea üum Lobo£- er darbrachte» 
Brüfiii^jljigoä.) Fol. : . . 

16) Die Eif^enscha''ten eiiies hohen und wahrhaft - 
verehrungswürdigen weisen Alters, nnteF5>ucht 
und erwiesf^n, als der Hpjhwuri^jge Ilochedelr 
geborneHerr Herr Johann Vinzenz Pc lzer zu Brünn 
bey St* Thomas fünfzigjähriger Augustiner- Or- 
dens • Profefs > inTatotisr Abb t und- Prälat de» 
Markgrafthums Mähren^ die, Erneuerung uiner 
kloaterlich^n, Gelühde am dritten Sornita;? nacli 
Pfingsten feyörttch gebalten hat. ( Eine Rede. ) 
Brünn (1805 ) 8. ' ' f - 

Mehrere devtscbt und läteinü(cli6 Odegenheics«^ 
Gewehte. 



Frans Maurus Simonis.| erster Kap* 
lau an der Uaupqpfa^rkircbe bey Su Jakeb vx 
Brünn, geboren zu Frag deii ii» July i74^* ' 
Sein Vater war Anton Simonis^ Bürger und 

GeAeiilde r Aelteeter der obierti Staidt Arag , 

- ■ • 

Hradschiq, seine Motter Agnes geborneRohr. 
Die lateiiiischea Sekaktk besjuchte er aa 
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6y mna^i^ffl auf der Kleinseite in Prag , iseia 
Professor der Poetik war der berühmte Ui^ 
Jtoriograph ^ölimeaij, Franz Pubitschka, <geb« 
1722, gest. 1&07); 1756 und 17$^ horte, ej, 
die Lbgik und Mi^phyäl^ 1% der Üoiyer^ttät 
Hilter^ dem Professor 3agiier, mid.dki Mai^e*» 
nmttk «iltet/dem Professor SUepbra - Schmtdi: 
iiftt«r Steplings: Direb^losat^ .^757 wiird4;,Qrlm 
den Kapozinerorden aufgenommen 9 iiad den 
J7« August im Noviziat zu Miinchepgratz ein- 
gekleidet, und erhielt den I^osremamen Mau* 
rus, 1758 ward er nach Rumbutg irii/^^leri* 
kat, und 17^«* in die PhilosopBif'^ifräcjh 

jD(y>tsehiia geSendbr, 1703 gieag er in' dtöTÜte^ 
logie tuvsh Brüaä V Wo Ü^demadb^^ J«6 e> 
die Prie^^eihe den^24« ^jefpt^mber yfm Ol- ', 
müuer FiirstbischofGrafen HAnulton in' Wasche 
eipptieug, und am^ September das e;ste' 
MeCsopfer zu Brünn feyerte; ,1767 wurde er 
zu Prag in der Loretokirche ak PreJiger an-^ 
gestellt, und nacli sieben Jähren, nemlich 1774 

nach Mäa ift die Särdt^£irrlnrehe bey St' 
Jakob überscftzt; 17S4 defl'tjF, August wotd^ 
er ;al5 Koio^erttor und Prediger bey St. Jakob 
aus dem. Kloster gehoben^ 1794 den 18* Sep« 



* « 
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tembor 2weyter ^Kaplan, und 1806 den 14* 
May als erster Kapj|an angestellt 
* . Sclirieb md g^b in Dcpck : 

1) V.ede an die Pfarvgemeinde zu St. Jakob in 
Brunn zur Anrufung dtts gottlichen Beystandes 

4 i^x die k, Wafeii i& dm bevorsf Reuden |[rie« 
ge. Brünn 1778/4. 

f. - • - » 

2^ Trauerrede über den Tod Josephs des Zwey- 
if ten, römischen. Kaisers» Königs zu Hungarn und 
Böhmen, Erzherzogs Oesterreich; gehalten 
^'*in der Ffiirrkirche 2001 hefl. Jakob in Brünn am 
' 8* März 1790* f runn (1790.) 

r.. ;loseph von ScNunenf ^Isy Doktor der 
j^hijlipsophie. uiMi, der Rechte^ Ritter des königL 
Ufigarj^ch^n. St« Sttipbaosordens ^ k« k*..wirkli- 
^er 'Hpfrath . bey^ der vereinigten böhihiscii- 
ö^t^erreichischen und galizisclien Hofkanzley^ 
YjzepräsicHept; der ^h-* \u Hofkommission in po- 
litischen Gesetasi^cben 9 Präsident der k. k«. 
Ak&denue der .bildenijlea Kibiste in WienV de- 
ren beständiger Sekretär er seither v^üt^ and 
^Jlitglied verschiedener auswärtiger . gel&brter 
G^ellschaften und Akademien^ zu Nikolsburg 
1733, geboren» Sein Vater war Aloys Wien- 
ifer, ein Israelite und gelehrter Orientalist 9 
-iahm die katholische Religion an^ war Aus- 
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iegpet. d^i: itebräiscken Spfacfae in Wieor^ und 
"wurde naph det Uaad tiit dem Beywprt roQ 
Sonnenfds geadelt. 0^ jiittge Sontätefd^ fiog 
bey den Piaristea m srifiel(' Geburtsstaik zii 

*. ■ ' . . r ■ ■ 

emp^mg Fürsükh DieiriebsteisisSelieii 

. Hiiose^' nntet dessen ^clusiz« d«s Städtcheti f9i^ " 
^ fcolsbiifg stehet^ lüela^WobltlkaCefi;. aitf ^ 
Philcscifpliie verlegte er sick^^der* UmVe^SH- 
tat in WieiiyvU'^rde Soldat zu Kl^getkUsithijt 
dem Itegimeat vDeqisehmeUter ^ blieb es durch 
fünf' Jahite^ und als er austrat, war er Unter* 
' offizier; er fetzi« darauf seine Studien fort, 
vef \9«tid«tfe' aitkinit aocharteiidem ' FItifae 
die VutiSkäwaxit^^ 

]khea Votttige' des "ir«iAEK«(Mtv«ileik Matlittt 
sehr viel ztt danken -liatte, and ^wohnte zdgietch' 
. den PriyatvorlesangeD bef^ die sein Vater- ver* ' 
* scbiedeueo OrdensgeiscÜchen 19 den alten Spra* 
eben gäb, er ward sodMH als Dollliielscher 
der- höbräiscJjen Spracli«> worin .'ihn sein Vater 
wohl ^iia^riM^htete , biiy der niederösterriftelil«^ 
. scheu BJef^iemng deiuaelbeni adjungirt« Er übte 
' \aich iu d«r juridischen Prasis bey dem gehei* 
men Rath und Höikuth der obersten Justitr-* 

> * 

• • . ■ 1 
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'pkAe Grafen .Yoa vJia|atigf- d^irch zwey Jahre. 
^(L^f einmal ^s^2te /e^ ^ie Rechte ^ durch die 
BxxtM tibtr die neiipstc JLiteratur zum grüpd- 
. tifh^ .S4:i)diani 4<»'deut$k:hi3ii Sprache und Li«' 

' Ii 

|«limi^ Mgerjeist, «*d di; 4ie Liebe zu die$e« 

WJKcWti'.bey Sieitß». Uk siiimü acbt und .%waii* 
Itfgsctii.Jiibre wui:de erv.&echnung$fü^^ bey 
der j^^iereoleibgacde^ w$ü er andei3värts keine 
^u^^ebifiuid, i^öii aeinOT, Vater <j dejf kHoo so 
Ijinge für sjgfinea Unterhdli; sorgte , und^^elbt 

ttsaAchii^,<9f»ei^ THid 4»r$i)er Lteottnant boy. der 
fltardci 9 iegte d^^Grnai smm Jiwifuge& 
Glt^ke* £r > atbia Mui ia sein . üßm m£ % Mud 
uls , ein Mami yoa wi^^fiO^b^Mcber Bildung , 
s^hatzite er die ^o.^ona^els bemerkten Fä-^ 
higkeiten .und Ktnatoi^se sehr hoch; Sonnen- 
f^l^9 seih* yttetgeben^r, wurd^ als seinFremid 
iind swar sq beh«i^elt, jals;^4bore;^e^^^ ' 

m 4 

milie^- Petfaaeli «mpfal^ ibii d^m- wtirdigefi 
^taatsr^the Fr^yherra von Boti^^ und diieser 
bal£ ihm weiter fort^ nämlich^ inde;^ er die 
vQizüghcheii Taletite* Soauenf^l^en^ .erprobt ' 
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bitte ^ «usz^^aeod^. i\s£s, er gleich^ 4ieji€g 
war im Jahre IJ^S» als ProfeÄSor der paliti4 * 
sehe» Wis^enschafteii gn deo Wiener Uaiver- 

siiät 9 ^pHtfe die^e Stdle »gve^ucht zu Im«: 

, # 

l^to 9 eingesetzt worde; aUcito er hat^äü Eti 
Wartung^ äie um vomiüm häü^ bevte -dutcli' ' - 
efae' Arbeit m reolMftriigeo ^gesachi*^ w^pgioka 
ihm den B5fyfall uad die Zqfi^^ldeilh^t^ 4et \/ 
.Upüs.(^lej6^ erwstrb^ la der. Fj^lge;. ecbiek ec 
^ 4en Titel eines h. k. Rothes % \iiwde. v^el^ett 
' seiner Fr9fess^r /weiter zum k« Niedefips^ 
• terreichischen Regierungsiath eniannf, hi^t 
bqr Voriesusgeii.über dem fic^sebäftsstyl; 1779 
milde et zimi ikrlr. Hofiradie beförden^ündadi» 
der Swdieits- ntid Zensor •Upfk^nuDissioa, Urp^ ; 
gm der^Hftftommksion in Gcaetzsachea nk, Bey« 
sitzer zugezogen, bey w^lcl^er letztern er derzeit - 
als Vizepräsident angestellt ist ; 18Q4 wvjd |^ 
. al^^.b^Bdi^es Merkmal der « dlerhöchsten Zif^ 
friedenheit das kleine Kreuz des königl. ung:a- 
\. fischen St Stepbansordens verljieheiH.i&p&liit 
iIm^er.fMigistr,at 4er.^k^^ 
ttdenastadt Wien das Blirgeifrecfat nuttfcUt et^et 
in; Sepp Ve^ 

/ Pifdloai« dergebracb^ 1 S 10 wurde dramn; 

» ■ » . ' * -. . ' 

« • • • 

» « ... 

• • * * * 
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Prisideaten der k. k;> Akademie der brld^ndefi 
Küistp gewählt. > 'i . ! : l 
-'i V 'EleibcmJ ist der Ruhm, den sich Sonnen- 
feli als Geleimter und Geschäftsmann erMror- 
l^citt bat» ' * »; ..!* ► ■ 

I.) Antündigimg einer dentschen Gesellschaft in 
Wien» in, der ersten, feyeriichen Versammlung 
-den 2» Jänner 1761 abgelesen. Wien 17(^1. 4/ 

pL) Kede von der IVothwendigkeit seine Mutter» 
\, sprfume zi). bearbeiten^ in der V)ersammlang der 
d^ttt^clmn Öesellschatt Vörgelesen. Wien 1761« 4« 

* 

• • r 

3) Rede auf Marien Theresien, Kaiserin, Königin 
^ Drofi Hungam und Böhmen«, an ihrem Gebui^tstag 

in der feyeriichen Versammlung der deutschen 
(f. <}QBdi8efaaift* in Wien gehalten/ Wien 1762. 4« 

4) v Ao^^^<^(^^*^<^f gebalt^.im NoFeitnbeiUiT^S« Wien 
(^630 4- . 

5} I^as Gesicht des Sohns Sela Haschein esch, das ' 
er ges'ehen hat über« l<ran2u .dett ^sten Roin« 
Kais.er. Wien 1764, 4. . 



6) Vom Zusammentlussej eine Abhandlung, Wxen 
/'1764- gr, «• -^^ \ - .V ^ * ■ 

7) Betrachtungen über dib neun politischen Hand- 
^iungsgrundsätze .der iin^länder*^ V^'ieu i,;264« 4. 

8) Gedicht auf den Tod Kuisers Franz des Erstem 
Wien 1765. 4^ - • ' . — 

9) Gesammelte 5chrifte|n; ' Eritgf ^ B^^iM.^- Wien 

10) Grundsätze det Polizey- Handlungs - und Fi- 

*"fianzwisSenscBaft; Dre^ THem'' Wien 1765 — 
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te Auflage. Wien 1777. 8. Vierte Anflage, Wieti 
178^^. ?>■ Fünfte AuÜage. Wien 178?« Sechs- / 
te. Auflage«. Wien 1798.. ^.,, ' . / / 

, ^ Ii) DejMann ohne Vorurtheil» Drey "theiie Wiett- 
»765* 8* iNeu« Auflage, ^ien i77S^ ,8*: J 

12) Schreiben über die Herabsetzung der Interes- 

1 reund iu JbUageniwr.t. W^i^jiTÖö.-fc 

13) Auf den Tod des Feldiaarschalls Daum Wien 
. 1766, 4. : > , , , •. ; ^ 

14) Das liireibliche Orakel/ Eine Wocheii^cIuSfi» 

• • . Wien 1767, 8. ' . ' 

15) Therese und fiteonore* £ine Wochenschrift» 
Wien 1767* 8* Zweyte * verbesserte ^Aiiffiige. * 
Leipzig 1769. 8. 

.t6) Briefe über die Wienerische Sebaaböhne» Vier ' 
Theile. Wie» 1768. 

17} Versuciie in politifch«n und ökonomischen Aus* 
\ jurbeitdiigeii zom JNbuzen lirid Vergnügen. Wieo 

18) Ermunterung zur iLektüre an jiiüge Künstler* 
£inie Rede; Wien (?68* 8- 

19) Pas Bild de& Adels. £me Kedev; Wien 1768.. 8* , 

20) Abhandlung von der Theut^rung in Hauptstäd- 
ten;, und dem Mittel derselben abzuhelfisn» Leip* 
zig 1769. 8. Wien 1770. 8- * ' . 

ai) Vorstellung an den tföf, dafs öffentliche Eiv 
götzuiigen den guten Sitten nicht zuwider laufen 
dürlei^. Wien 1769* 8* : * \ : ' ?r 

Hz) Von dem Verdienste des Pprtraitmahlers. Ei» V 
: ne lUde» Wien 1769. ;gr.. 8- f ' " 

. 23) Uiber die Vorstellung des Brutus» Wien 1*^70. 8t 

24) Von der Urbanität d^s KUnstlörs« Wien x^> 

25) üiber die Liebe des Vaterlandet^ Wh» *17*» . 

S. Neue Auflage, Wien 178S« 9^ /■ . 
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^6) Von der Bescheidenheit ^tn Vörtr^ Selnet 
^Jfänvin^en. \V 4en 1772. 8» 

27) Von der Verwandlung der Botnainen in Bau^ 

• erflgüter, Wien 1773. 8« . ' 

^) Uibep die Absebaffiing der Tortun Zürch 1775. . 
g. Verbesserte Ausgabe. Dumberg 1782. . 

^9) Politische Abhandiungen (herausgegeben voa 
IppuKje Lttca) Wi^:i777* 8* - V 

30) Betrachtungen über die Angelegenheiten von 
JEuropa. Erstes Stuck, über die Kinrückung der 
preui^ifchen Truppen iuBohmen« ( W^ea^ 1778« 8. 

31) Erste Vorlesung nach d^m Tq4^ Marien The- - 
resiens. Wien 178p* 8* ' 

3a) Uiber die Anknnft Pius VI, in Wien. Ein 

Fragment* Wien 1782. , . , • - 

33) V^as ist vom Bürger , jungen Kanfinansi upd 
Künstler zu halten ? Wien 1783- 

J4) GesammclteScbtifteu* Zebu Baude» Wie» 1783 

35) Uiber den Geschäftsfly!. Die ersten Grundli-: 
nien für angehende osteirei eins che Kanzleybe- . 
amte. Zum Gebrauch der öüentiichen Voriesün- 
: gen/^ebst.aio^ Anhange von Registraturen*. 
Wien 1784. 8* Zweite Auflage* .Wien 1787^ 8. 
' fifi^tte von dem Verfasser durchgesehene Auäa* 

ge. Wien 1802. 8. n' • 

jN^uester Brie£stel]er auf alle Fällen: Wien 1786 
8* )4ene Auflage. Wien 1790^8. \ 

- ■ * 

Jj) Uiber Wucher und Wuchergeset^e. Eine Vor- 
-.ftqllung. Awnerkim^eji?. Wien ^389? 3-/ 
38) Abhandlung übet die Aufhebung; der Wucher- 
' : gesetze^ Wie» vi^}, ff. 8f , 7..::.- _ • 

^) Betraehtungen eines. österreichischen Staatsbür* 
gers an seinen Freund , veranlafst durch das 
. .4$«Jä«m J^oft M*^** an H^rm At>b^ 
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40) Oratio, qua Rectoris Muniisr in Univer;jitate Vin- 
dobonensi ' selenniter a^ispicatiis est — auua 

4l>;Ski£Ztf^ iiofliriegsrathsprUtättiteiis , Feld- 
; märfefialis Grafen von Nostifz. Wien. 1706. 8* 

'42) Handbuch der inner« ' Staatsverwaltung mit 
Rückdcht auf die ' Umstände ttnd Begriffe /der 
Zeit Erster Band ^ enthaltend nebst d^r allg;e«. 
meinen Einleitung einen Iheil der Staatspoli2ey. 
Wien 1798. gr. 8» ' ' " " 

43) Uebet die Stimi^eiimehrbeit. bey Kriminaliir- 
tbeilen. Wien 1801. 8. Zweyte Sorgfältig »er- 

' «fehene^ durch zahlreiche EiuVterungen, wie auch ' 
» durch Aufnahme und Jkantwortung der ei seine- 
neiieu Beurtheilungen und £inwürfe vermehrte 
Auüage, Wien jgog, 8* ... ' , 

' Für das zugesendete Exemplar der zweyten 
Auüage an Se. Majestät den Konig von Bayern 
wurde .Sonnen fe! 5; mit einem schmeichelhaften 
Schreiben' des Königs, welch^^m eine mit dem 

* . BriÜaaten - Chiiier Sr, Majestät M. J. (Maxinu- 
. Htti Joseph) verzierte goldene £)ps^ bej^esich}^^ 
' sea war, beehrt. 1 .. . * , 

44) Bemerkungen über die für die Hauptstadt Wien 
und den Umkreis der^elben^annerhalb der Lini^^ 
eriaasene'ne^e GesindordnungT W4eit iiiid Triest 
I9I0U* ff » 8* • • " " 

45) Mythe auf die Vermählung Louisens piil -^il^- 
> jpoleou dem Grofsen. . Wien i8io, 4. ^ ^ 

46) lieber ' die' am achten September erfasseneti 
^We^ Patente, Ein Antwortschreiben über fol- 
gende Fragen : welcher Ursache ist die Ver- 

• achlimmetfdng'^ des Kurses zuzuschreiben ? w4- 



\ 
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Aofsätxe in y ersebiedeaett gelehrte« Jotttnalea^ 

V Bf verfafste die Vorrede zu seines Vateis 
Buche: Controversiae cum judseis prodromi, li- 
bri IV. Viennae 1758- 8« Gib 1777 die^Wiener 

.&eal2fiLUUl£ hprau«. — _ " . 

Sein Bildittfs ist ;m dem 14« Band 'allg;^ 
meinen deotselien BiMiotkek gestochen von* 

Schienen, auch besonders von Johann Jakobe, in 
Medaillenfonn 1770, von dem Direktor der k. t. 
Mahlerakademie in Wien, Jakob Schniutzer, eben 
SO 1793 vor feinen ^ gesammelten S.cbiuiMin von 
Quirin Mark, . 

Man vergleiche das gelehrte Oesterreich. Das 
gelehrte Deutschland. Das Intelligenzblatt der 
Annalen der Literatur des österreichischen Kai- 
serthumes. Mayi8o7. S» ao^ — 209 und Detern* 
Ircr 1808. Si 545* " . 



Bernard Spaczek, geboren den 21« ^ 

November 176,8 zu Jamuay in Böhmen ^ ks^n 
» 

178 t in die zweyte Klasse . nach Leutomischet 
und blieb hier bis nach zntuckg^egten Hnma- ^ 

« 

fiioreo ; höite dann Philosophie and Theoldgte 
an Olmütz^ und ward am >ai. Dezember 1798. 
zvax Priester ge weihet ^ kam als Kooperator 
nach Waltsch) von da Jahr Z799 nach But« 
achowitz, und dann igoa nach Stciniut wur- 
de im J^ibr 1^04 Lokalhaplan in Ochoa^ ging • 
Ton da im Jahr 1806 nach Krzowy- iü glei- 
leher Eigenschaft ^ und ward m Jabr i$o8 

4 

Digrtizfedby Google 



Gab heraus.: / , / ^ ^ 

>) ;Il^tec|y?^jf mtts >Y ^ Pjscn vwedenjr, MJäcleü H 
nauczenj , a aospielym k ro2gjindnj! . f^bdld Djla 

. w cy£ Jii;äl* asomjch* W Bmie 1807. 8« 

ft) Axxplny Katechy smüs jpotiessy tedlöäho Geijsie , 
, :fcry sta vcxenj !ö nässesi Powoldnj ' k ^watQiti { • 

k wiec^Q^mtt w kralowstwj n^besk^m Uahosla^ 
\ ^AnmfW fafätkytfl ^op^Hirjdk^h.pt^ 1r«eo^ 

^ Jickd Djtky,'rodi(^e a vczitele od Beniarda Ga- * 
^ tüfa ' w niemeickiem gäl^yku wydany , tuto k 
e.i,W2fdieläiij a k\;Kacbt>Wiinj telioi samospasytedlr 
Äi^ho vczenj y wicyiiy cli'ctitelu gehe w czess- 

■ 1809. g»;- : i ... . . ^ 

3) Pjsmo sWat^ w ruce flemocn^ho a dnchownjho 
♦ Pastyrze przi loiA vinjfagjcjrTio Krzesti^na' spolu 
* take modlitebnj Ktij/.ka pro zarmaucen^« ^^b¥4^ 
a die potrzebnychokolic^ostj wporzdÜekVwc- 
. > df^a^ ; od fietttard^ Oaiuhi^ Theologf «itttjctctol 
, Wjg^y^ niemeckdm. W Br^iie jgi.u gj^ ^ ; , / « . 

• - - / ; « ' ' • r • \ • 



»-J^en^el Stacht "'t^eltprlester in Olj» 
mutz 9 2:ebor€u zu Przestitz . 10 Böhmeii, deu 
i]p^* ;0]ltijbtr 1755 r ficiig ^i* Stadite itt dem 
läataiu^ lekniie^* Gymn^^intb . 176^ an 9 ^in* 

der Pkiloso^bie promovirt 1781 d«B 
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aa. Sepleaiber «bec tum f riestex gewreilit^ er» 
hielt 17S6 die Lehrkanzel der böhmischen Pa- 
f toraltheologief und .179a der Moral uad deut* 
schea Pastoralcheologie an deta Ljseom ioOt 
iDotz^ woi^de 1799 zu End« dea.Sclmljabrs in 
Rohestand vetsefzt« und lial<i darauf mit 30p fl* 
feasioftitk Et iiat sich aeU/ dieser Zeit nebst 
^ncr frey wiUigea Ausbülfa im Predigen .bey 
St. £4auriu za Olpiüu vorzüglich dea $cbö« 
neu Wis$en«chaftea gewidmet, uin die böfami*- 
Sprache ^u vervollkomqotQeD , wozu er 

schon in seinen jüngem Jahren vielen^ Beruf 

. j' ^ . " . " ,. ' , 

hatte, ixrie es folgöide böhffiiche {Schrieet 

a^Wrar-- • -,, /. ■ • 

ft). fifttcor^fiKi czeskao litaratnnk mPraac 1783*' 8* 

a) Döchownj pjsni^ pro Slabeckau osadu, w Praz^ 

3) Swatelc ^azyka czeske^ho. Prate 178$. 8; 

4) Pjsen' pro czpsky N4rodk wjtanj a korunowani, 
\ %tüe cze§k6ho i;.«o|^ol4a drnkäi0 : l'raT.annm 

obietowina» w Holomaucy 1791. 8» 

■ , » • ■ 

4) Naboin^ pjsnie pro katolick^hp miesstiaiia a 
i Isedlaka k werzegvym « domacym sl|r|.|>te Bor 
' ijm na wssecky cyrkewnj slawnosd a pam&dcj^ 

-* w Holomaucy 1791. 8^ ' - * • 

6) Pjsen' pro Morawsky Iii fla.pmwjtaaan ,Cj9* 
sarze Leopolda druh^ho a slawnan kor^nowac/ 
geho Pi«ze ssestÄo i4rzj rokn 1791 gakÄ«^' 

^ kr4lc esf eskeho a Markhrabiete Morawskeio, kt»^ 
, r^mu P, Pii Morawsstj Stawow^ ftarau wiornoft 
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* 'fVJ'au i^bügj. Morawsk^ mladeii a ehare*na pa* 
. i;D^tku obiecowdoa od Kr^ana« w Holomaucjr 

PjJTüte tia slawnost ticla. Kryftow^ho pak o ce-» 
lim vmuczenj w poslednjch dniech iiwota geho 
' a o wzkrzjssenj^ wjrse a duwiernostK w Hoio^ 
»au^y.}7^|9,^^. !> ;> ^ , . • - . . 

g) Ke Klopsstokow^ Zpiewacze od czesk^ho przeT l 

• kladatele'Mesfyaflc. igoi« 4* ' ' 

' * 'l^bmeme ins BiflijbiseVe Jakob Priedmh 

„ (derfens Sittenbocli<iir den Bürgerund Landmann, 
dann diezwey ersten Tfreile von Kaspar Royko's 
'* Geschichte der grofsen alJgemeinen Kirchen* 

• Versammlung zu Kostnitz ^ gedruckt zu Prag 

• 1786. 8* tod den Leirfhd^n för di^ ia -d^n Lek;' 
Erblandcü) vorgeschriebenen Vorlesung^' Übet 
di<B Pastoralthecdogie Von Franz Giftschütz, fto- 

• fmiot PK$tQr«l)|ecilogie g^dmckl 
. «i JPrag 1789. 8» ^ 

• I I II P i nn W l I I 



Alofs Sttttdh«rtiier^ gebore« m 
Bribm des 13. Jnäf 1750, mt allda der 
|lhe$örtk den 9« Oljktober 1766 in den Jesmttft« 
ordea^ hielt dmfih die Jabre 1767 «ad 1768 
die gewöhnliche Urdeas - Pnifangszeit aoa ; 
wiederholte . 1769 die Mumaaiorea ia dem Je* 
, «oitca .* EoUegium zu Hradisch , Jbörte sodaaa 
\durch die Jahre 1770 und 177 1 die Philoso* 
phie via Prag; w» I77*> I773 I774 

i^lifcr. der Rndimeiiwii jiad gtmzijfm aüM 
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Jesukengymtiasium zu Egar« N^ch der 'Auf^ 
Kebuag der GesellschaiTt setzte er die .^^eolo- 
Ifie fort, und ward 1775 Pri«*^' «Tt^? 

I ' ■ ' i * > « t t i I . f '1 . ' I t 

1778 Uotmprsteher ^n^x^t^ a^elicni^iÄi^tiV'g 
in Olraiitz und Bräna, wo ec tia» tote Jabc 

die Cfraiaimatikalkla$s Jahr aber 

ditt Rhdtorik 3iad? 4ie ,Eo4tik lehrt; ^ 1779 
"Ssrurdg ^ir a]s G^amm^iukaUebrer jim ßrtinüer 
Gymnasium aßge^teUt« dann 1798 zum Leb« 
xet .dor ^?pWk bj^fo^dert, 1 806 in Pensiops* 
sfand verbeut, uud i^t nun^s^it 1807 ersfer.Beiciit* 
Tater md« ^^piritttal bey iUöst;ledfr*t(^^ zu 
Su Joseph in Braiin# ' 

Es ist YOQ Ibm im t)riicl( erschienen : 

Rede bey Gelegenheit des ersten 'feyerlichen hei- 
ligen Mefsopfer^ des Hochwiirdig - Hoch - iin4 
WeblgeMue« öemi Mar3cus Maria Grafods von 
^Bombellje^' ehemaligen k<^ii« französisch^ (jene-: 
i-aleif mi dann BoflisichafterS, -an v^ifschieaeneii 
^ au^>Väft^^5en H'ifen, [n dqr firünner Dom^-^ un^^ 
" Kath'^draMvirclie auf dem Petersbert^e den l^t^U ' 



Joseph Johann St einer, Magistrats» 
beamter in . Wien, ward am 24. September 
'4748''«a Olmütz geborMu Sein V«Kr .w«r 
SMiskoinDtfsir m ttsasm KreU«»' -£r w«Ur 
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Vaterstadt dem , geistlichen Stande . widmen ^ / ' 

■ » ' • ' - , 

doclL.^f^pge treten ^ .j Familienverhältnisse verei* 
t^ten dieses Vorhaben, nnd verwendete sich 
durch einige Jahre bey der Landwirthschaftv 

- Ein zufälliger lrar«ef^fenthalt in einem mäh» 

• , ' ' . • <• » 

ris<^eu^X«ndstädt$t}^'9 ytp ^ in ttogris^w* Re- 
gimti^t^kaj^tpiiif» wegte bey ihm. die, LUst / 
sich bey d^mselben^ ;als Kade^ iifwerben. ^ u 

; Jasjsepi^^imd j^in V|üter, ub^^chickftc ihm di» 

^ Jgl^e. darauf fiffplg^teft 

lijf^fs^ .^^ a^ch die Mili^rbahn uiid .H^.ß^i^; ' * 
4ieöi rViitfrlande ak Kojlektant bey. Jcr jü^» ' 

; ^eugoisseÄ vei^|ien,, j^ch der B'e;i4!^zsta4li_ > 
ii|^,^^^<^ er be^ 4etQ:M4^i£ti;»te u^.J^^Dr.i^^CU 

. U'-A'^^'^ri- ..irr»;.'«, .^.-.'»f^^ 

i) Die LdMen Jesn.r nee nnd. zweclrmafsig yorge- 

»teilt für fromme Clirisr^n zur grolsetn Äuferbati- 
^ ung, ^deii lauern aber zum ernstlichen Nachdenken , . 
gewidmet. .Wien ißoo. 8. Zwej^te Auflage. Wien 

• %) .Geschi^htf d^s alten undneuen Tes^am^nts« Mit 

} • ■ ' ... » 
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Brl^ävüngett'nttd SittenMireii« Ans Gitoi« der 

Relipion and dfei< Vetntt^iß; Zwey Bände in yUf 

^ Theilen. Wien 1807. 8. '' ' \ ' " 

Man seke das Intelligenssblatt der Aitn^ien def 
Lit« und Kunst in dem iiftelrfekh« KAiaenthi^ie^ 

Juny 1809- 274. ' ' . ■ 

* * * ^ * 

■ ' "Wenzel von Staffier^ Docoherr und ' 
k mährisch - schl^sischer Gubemialrath zu 
Brünn. Er ist daselbst 1764 dem 27» Septem* 
l>er gebor^il; 'KacSidem et aujp dem öyriittasi- 
im iii^ seiner Vatersikdt dic"Atifangsgrlinde'2a 
den ' tt^ikicWkiiten gde^t ^ und dilselhst dar 
fjibifowpyArhe'IStudium sbsölvm batcef^ t^t et^ 
den 3 Oktober 178a in das Stift döl LÄte-^ 
ratienser Chorherrn 2;u Olmiits» Nach Aufne*'' ' 
buag des Klosten 1784 >frahlte er den .Welt* • 
pncsterstand , und bildete sich dazu in dem 
Diözcsaii - GeiiJ.r<ilseiTiinar in Olmütz« Am 
-cttpfieng er^ dife Prii^sterweihe und 
kam in die Seelsorge ilack Scfalittau bey Ziaayai/ 
von wo er im Jahre 1790 abgerufen und erst 
als Käplan/bejr der,ppm}^irdiie z% Brün9 fu:^ 
stellt, im Jahre 1793 aber zum Kuratyikar da« ^ 
selbst .befördert wurde.« In^ gleichet Eigen* 
Bchäii giöng er 17^7 nach OWüu^uad erhiek 
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d^elbst den maxg el^es erzbischoflichen Kon- ' 
sistods^ths ; 17^9. wurde er Pfarrer zu Mö* 

* ■ ^ ^ ''"'\ ' * * f 

. dritz. X 8 00 bischoflicher Konsistorialrath zu i 
Brünn, und durch Hofdekret vom 22. Septem- ^ 
her 1803 Domherr^ zogleich Gnbemialtath iind^ 
Referent in geisdtchen und StiidiensAcbenj ww3k ^ 
i8q6 m- den. Ritterstud erboben« 
' Es sind von ttim folgi^ide Reden hn Drnk : ' 

Predigt auf d^h dritten Sonntag nach Oäerlu• 
^ VM**tz 41^ h - :i .'Z 

' 2^ Rede bey der feyerlichen Ehiweüuing der Fah-- . 

• ne für das neuerricht^te löbliche Brünner Bürger- 

' t^orps, hk't rvint Jeis. Theodor ^ranzky*i fiürger>-\i . 
^ treue, oder Versuch einer Geschichte von dem 
- ^ap fetti nnd' ^a'tWbiisdieM VAIaltön der Btfr^er 
Brunps; u^d ri^ret: V^^niguag in., ci^ Bürger- ^ 
' 'Kotpfi troni Ithre 1421 bis auf gegenwärtige Zei- 
.rteiCBrann 1798. g.-'i - ^''^^ t , • ( 

Pirediit h^y lOehsgeidspi& diri Ittofcigji^rlgen ' 
Pricstertknms. welches der Hochwürdigste, 

• * Herr Herr Otnmarus Karolus Kohrid, des aU , ' 

ten und l)^rül^inten Benedikt inersriftes zu Rai-, 
^ . gern. Probst und infulirter Prälat im Markgraf-^ 
thum Mähren, Sr. kaileri. k^n. apoTl. ]VIaje$tati 
^ath, wie auch Mitglied des Ausfchufses bey ; 
den HocklSblichen Herren Herren Ständen, uni- 
Festtage der heiligen Apofteln'P^tqia. nii^Pialus» ^ 
s s(a den Schntzpatrcmen derRaig^relr^-Stilftskirche 
gefeyert hat Brunn 180^ & - - ' - ' 

' ' • r vi • S ' 

/ ^arl Tauher Frey heri:.. von Tauben- 
furt ^ des Domstifts zu Brünn Dom«nnd fta* 
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pitultthcfl», ; Ist geboreii zu Troftpfa-den-ail,-. 
JjtoiM?r *.74U .>^ia yater i^i?.. prdmann tau-, 
ber, ßreyherc ; von, X^uh^jdatt^^ G\fb^^\a^x,it^ 

causis sutumi Puucipis et; commissoriim z\i Brünn, 
seine Muttet Theres e.geborne Gr-ifin von Stern* , 
berg:. Er machte seine Studien. . im^Th^r^siaf- 
num zn Wicai, und war % ehe er 1775 i? das 
Bifipüer .pomstifjt , t^fftt , in d§r Seslsorge bey . 
St Mautitz in Otou»» dann «u «Mligluz^ jwo 
er auch einig^'^'Zeit die Administration der 
Bfarre ^^hjf tÄ^n/. M ß^mherr^ wurde er i779 
des Bischofs .zu . Iß4m Gener alvikar und Om* 
■zial, 1780 Wurcte er Arcliidiaktfiv «t' ZwQrrt» 
1784 2u Iglau und 1 785 Pftwöii «of tknl P<^, 



Im Jahre ^7^1 ^|;latott•r «r jdie Wörde -eines : 
Kanzliers der^ viqn j(Hiaütz o«;]^ Bram .pb^rsetet 
gewesenen Universität und ,wurde^ auch im 
ifSmUcbea Jahre nBeysitzer . und Referent hey 
OTItt^lig^A gei34i4}lQi^^JE*iliHlkomjuIssionr- 
^ Er schneb:. ^ ; . ,r 

Regeln der Geschichte, Wittii78i» 8. 

^) AbbanäJung von der hieraiUBhiachen Gewalt der 
heiligen allj;emeinen Kirche« Wien X782* 8, 

»I - - 

.- . . i - • . 
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Pred gar in Eriiim* Seijie: ytter§tadt ist Pfffs» 

tmg in, /TÄ^c8!ft>, mo,:€t 4m hht 1764 dem 
Mpn filtom »■eita'': 4er uVJtctaij^;^äM^ 

Maugel, .wie.i[0B. Wei$hli<^'^.Ut ^wa« lürvAofk 
Geist und l^prpj^v.saFOhltfaälfg^ist, £r bf^m^chi 

' ■ ■ *^ ' • 

•ener/V^ftwIdemid «««Aäik^ ^biy das ms»H 

eß»i^^ta»^hti^m^ ihm ilim Jtl^ 

etweckteni^iNachdem er Sict^ !Mef ig 4^i^<f 
kenntnissen idier Ge^cbiciue judd ^^ich.ea Jbint 
länglich befe^ftigt hatte*, bezog er 17S5. ei% 
«od zwanzig Jahre ^It.^ di^ Universität zu 
Gattingeii^ wo er die Voriesujagea der tre|l&'* 
Uoheo .Msutttter 4 Jäeyne 4 Michaelis 9 F«der^ 
Planks* SpitkUar 9 >migr J^hre horte^ und 
daam luicli v J«M. g^mg;; v 4nt . berühmt^ 



BogiA&tik^lr iÄ^ MoifaUsttii jenir .Zeit « Dö* 
äerleiji^ den Ex«getea Ekhbota und den Pfai^ 

lologen Schütz zu tören. ' > ' ' 

i * Bey seinei Zaruckkanft «us Sachsen wuf* 

^iftdben ^OfiBiiUfiitai m Preisburg atigestdlt 
m& fahrte ^11 jdttiufeltieft i4 .Jato^4ing^ «st 
ab Su^rdktor^ >!iaclihct aU Profe^^sor^v Wohl 

r 

IMt Kl ieli^^^uQMh Hfiid Plaüv ^dem er aacb 
ganze Büihtilg^ gemäfs aagelegt tatte ^ 
B^öfessor dor TfeMilogle zu wer den, wozu er 
Sprachen und Kitchengeschichte vorzüglicli be^ 
trie^» Alleiti^'1^ ^lir&l^e diese StseUaf Vwoge« 
gön ihm 4im^ndii6$wt ^^}iei^ ^Ekß^waA imd der 
iiMftbeittft^bm WissMaohifteft arir>I%eü vmt^ 
ie; Eben wiir er i^omB^^:mmm Leicfadea 
liir ^Vof tro^e herauszugiebett ^ . uad ^ich 
ciaett Vorrath vofi physikalischen Itutfosienteo 

an^uschaüen;» er Ith Jahr 1803 zum evau«« 

» 

|;ejis^hen FreJ[iger n^ch Brünn , einer nicht 
{abireichen 9 aber sehr gebildeten Gemeinde ^ 
berufen 'vmde;^ ' ' 

w 

f Phiitlogiie inid kkttsticbe Sekriftsteller sind 
sofort -aiein:' LieblkigsCtehv «<dcke ilea Geist 
hBg« jttg«adiUeh aclMlteo ond dea Oiuraji^ 
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£est machen, und bedächtig bey .so maach^n 
Neuer äugen ^ , die a&faog«. ' giau^ ea ^ aber ^ch 
nicht bewähren* ; . . / . i . 

r • * 

Seine Schriften sinS ineistens ' ttbaym : 

... ' . •-. . ' " ' ^ 

i) Kurze Geschichte der evangelisch- lutherischen 
^ Kirche in Ungern imn>Ai^&ng. der Reformatio» 
; bis Leopold IL Böttingen 1794. gr. 8« 

t) . Doetrine .chiisrifltta • tut ins titutio feßtita^ 
conseqaendae |n nsun^ juirentntis^Posonii i'^qs« 8« 
* ^"^ditip ältera^^mcta'^t Mcta^7Fo&^ i8p7* St* 

3) Syn(a%is^ linguae Üilinae cnm ptosoditt ei f etio«» 

dplogia. Posoifii 1801^ ^ . ^ ( 

Diese beyden kleinen Lehrbücher dieiitei)i 
ihm als I^eitfaden bey seiden * Vorträgen Jn^ der 
. * syntaktischen Klasse , und iire^deSk noch hfn;te. 
' immerfort gebraucht, da Eürze'nnd Deatlicbk^ 
sie em]^ehlen. £rsteres ist eine Uebersetzung 
V von Dietriches Unterweisung zur Glückseligkeit, 
letzteres ein Epitome aus mö'ders Grammatifc#. 

4) Rede Uber die ehfistliehe TheÜnahme an den 
Au|elej;enbeMen des^V%terlaj^<^e$* ^^f^iSf^Sf 

^) Ueber das ObnfitzerWittwei^-bstitnt und des» 

sen Erhaltung in der neuem Zeit, iu Briefen* Jo 
./Chr,^^ -^n(^^;s a^e^jjerjis, tg^i, . . \ , 

Aafsev diesen hat er eine^ Pi;efsbittg^che9 
Musenalmanach auf das Jahr 178S, Prefsburg 
i 17^4. 12, herausgegeben» worin auch mehjcre 
.Poesien von ihm sich vorfinden ;^^r besorgte 
. ' >veiters die Herausgabe von Jakob Wemer-% 
... yredigtett^P^pf^tturg |7^,gr. wd Ucfteifelp.' 

sie mit einer Vorredp; ^ncflich sind mehrere 
^ ^«iAtlneilMteiMl^Cfft ifl Wlndiii^^^ 

Magazin, in Wichtier's <an4 Cleymanii's Biblio« 
^' «tek ffiPifrediger tto4 SchntaBttier voia il^n ano« 
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schichte der evari|elisch- Itttherischen Kitcbe iA 

i,.>Ung;crn, -so. uie 'über die zwey . Meismrstücke 
der altett ßeredsamkeit , die zwcyie Rede des ' > 
Cicero gegen den Antonius, uiui die dritte Philipp 
pisdiedes Demosthene , einen rhetorisch- astheti* 
scbe9 Kommemar zum Drucke beieü iiegeu«- ^ , 



Nikolaus TdBclmiaaiivg^b^'^ 
Oktober .<;753 aöi-WagstÄd; .m Schlesieo^ 
stodi^e die Gvww^uk und Sloask zu Frey- 
berg9 die Rhetorik zu Troppau^ und die Phi* 
losophie zu Olmüt«,^ aus welcher er das Ma* 
^isterium erlangte, trat hierauf im Jahr 1774 
in den Dbrninikanerorden , hörte äie Tbeoio* 
gie theils ia Qlmfit^ und Brünn, wo er den , 
p[ S / Oktober 1 7^7 die ^Professio^ ablegte, theil* 
in Pr^g, inrard im Jahr 1778 Priester, dfefen- 
'aiirte sodann die Theologie ^ind wurde fds Lf^ktpr 
derselben in seinem Qxden im Jahr 1783 er- 

■ 

niint» Kaum endigte er die Studien, schlug 
ihn. sein Provinzial, aus Zutrauen zuvseinen 
^al^ten ' für ^ie. damals unbefetzte Grammati- 
*allehreif?telle am Gymhasiu^ ii^^ der 
liftdcw^gierung vor , die tliA' i»A-«iir Theil 
.und yon ^ ibiO; 4smh ii7;laJir^ vcrs^hw . v^T^e. 
Hierauf ^ ward er Pi?o£essor der Rheturilli änd 
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«4^Ktti selbe >ditf&h 6 'labte nigletcfa wiii; «r 
dnreh '■ sr' Jalue SltudeiusBpredig«r ; . auch kauf; 
te er. sich ein Haus , wodurch er zoni Tesch» 

• ner BürgerrecHt gelangje. ' ungeachtet 

iiett er um den Lehr^ituhl der Humanititsklas- 
sea in' OlmÖts ap., und begab sich im Jahr 
i 8q^ , aU er dopMlbeti erhalten . lütte ^ diihia , 

jBfo er. ooch in .diesem Amte lel>t^ . 

Wäbrfend seinen Lebramts erwarb er Sick 
so viele Kenntnisse dipr griechischen «Spra- 
che , dafs er sich «tark genug fühlte^, dfen für 
pymnasieu vorgeschriebenen Orbis pictus des 
Comcnius in dac* Griechische zi^^ übersetzen ^nd 
darch Aen Dtnck bekannt zu machen , unter 
dem TiAel 1. . » 

Jpan, Amos CoAenins grüeco - latinns nsni sfadio« 
saejttveiimtisaoconimodatus« Vindobonaei^l, 

Mijn sehe Leopold Johann Scherschnik*s Nach* 
richten von Schrifjtstellem^njid Künstiem-aus 
dem Teschner iFürstenth^Rie« Tte^schea i8io« 9« 



Martin Albert Tögel ^ öiFentiicher 
ordentlicher Professor der Thierarzn^kitflde att 
der Umtersitate zu PM]^^^^ der dasigen ond der . 
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J^eip^iger ökonomischen Ge^Ifschaft ^MitgUfd^ 
geborea za St#rnb^cg Uea lidNoY^mb^v x^i^, 
Schrieb : 



^y Anfangsgrünife ctir Anatomie dec Pfierde^ mit ei- 
ner Vorrede und * JEtBleimng ^von WoUsteiii«' 
Wi«n 1791. gr. 8. Zwtyjte i^on Vesfasser selbst. . 

verbesserte und mit vielen Zusätzen vermehrte 
AuUage* Wien i8o6» gr. 8» , ' - • *" . 

t^ Vnt^tneht^ '^k'i^ey roAtmktMet Tremmel* 

sucht oder Aufschwellung des Rindviehes nach 
- überm äfsigem Genuls des fetten grünen Futters 
/ der Stich mit dem Trocjk^r mg^V9Aht werdea 
soU^ P?ag I798^ 6^- ^ 

0. p 

3) Vorbauiiiigs - lind Ilüifsmittel wider die Rind-' 
Viehseuche, dann wider die BJattern - und JKgßl^ . 
. liiankheit def Schaaie« Prag 1798*^ gr* 8* 

Aufiütze in den Abhandlongen , die Verlies- , 
sening der Landwirthschait betreffend. Heraus-" 
gegeben von d^r ökonomisch - patrioüscheui Ge- 
sellschaft im Königreich Böhmen* 

Man vergl. Arzneywissen.^chaftlicke Aufsä- 
tze böhmischer GeJehrten.. Gesammelt und her- 

; ausgegeben von £}r. Joh» Dioeys John» Prag uod 
DrescUrn 1199*V^ 8» S. 311* 



Johanfi Cbi:isixsto2a Tomaschek, 
Piarist 5 >^ard 1733 den iq* Dezember zu 
^^jsritu^ gebprefl^^^i^ferbsiw! sifsh mit dem 0> . 

deu. dep Fwkw^i^tc^^^ die Ge]ii|><ie ieii 9^ 
SeptraJ^w I7§6? studirtt Hunrnn^^ 
m tu dem Piariittsgymmuium w Leutogii« 
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Mhel \m JSöW^fiif i^i^Uosophre ^f der Uain 
rveü^t ia Olmütz, die Theologie im Piapst^or 
ttö^eg^iutn zu Nftolsburg^ wo er siiglelch auch 





1 




j 




^DiMt ' %fidii# « es in kursir fieii 
da& er zu Prag ron 1757 bis 17^6 
stunden gab^ upd war wäbreud dieser Zeit Schal« 
. praf^kt iü seinem Kollegium, daselbst 1765 
wurde er Dach Budweis inBöboiea geschickt^ 
-wo er bis Ende 1767 blieb,, d^s folgende 
'^irtfr Ji«(k tr i|adi wo 00 wie im 

«dUgifli^liie^ BtinEityl ned doppelte BiK^r 
tm^ lehf te v und Viceregenä äettinetii^ wer ^ 
\SF<^ti7^9 bis 1777, war er in Nikolsburg, wo 
er Am auch in diesen Wisseuschaften unter- 
richtete^ nebstbey auch das Amt eines kate* 
eheten an der dortigen Kollegiatkirchfc yerrich^ 
tcte 5 1778 und 1779 ^ ar* /er Sonntag^spredl- 
ger und VeifitehliBr "des^^ 
4» KoUegtum zu ^:lf^^eifthvvsser 
Ton iTBo Superiot^ «nd. ScMdirdttor der 
f iarktenschaleu sa^ Btatideii ie der £^be iu 
Bökqien^ 17S7 tdirer der viett^^ Klasse so 

/ 

Leipluk j . 17 S9 Altwasser in Schlesien t sei( 



0 
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1/79^ yiswektot ü«s Kollegiums, Qirektoc 
cjeutscben Haupföchale^ juid^ Lebrec der 
kandidatett zu Fr^jrberg., seit, 1896 j^ujU^siS^ 
der Residenz, in Au^M^&^.s §eit 1808 zu Gava^ 
und seit igio Vizw3!^\ox zif Wt^^^ 

Schlesien* Schrieb : ? , * - ; r ^ . .h 

M^thorfisdte Rechenkunst^ o^der ordentlicher Lefet- 
. Vortrag, kurz und gut zu rechnen. Brümi.i79i* 8* 

^ - ■, * 



T^x^dil^^?* Erzbischof «u Ol- 
jDÜtz* iietwg u«4 Fiitst .d« köai^l« bö.bmj- 
schen Kag^e und, vou.T.raptmannsdöt'l- 
Weinsbeyg Graf, Freyhetr auf. Gl^chfjf 
berg,,]SIeg»u, Eurgauun^ Tataenbacb, St, k»;l|« . 
Majestät wtikUchier gchwnii« Rath und ^tm- . 
inändenr ^es-^eopoldsordens, wwdc, w^rätf 

«m as. Ma.7 1761 g^bo^etti, • ,: . : , i-vxi,.- 
Seine Eitern warfn. WtciJiar^ Joseph Graf 
,von T^niiitmannsdorif .W^p^berg k, k. w.irkli- 
jcher g^ftii^er Rath und ^ä9?iperer, nt^d »Jhjif 
Anne , geborne Gräfin yon Wombrand» $x 
studirt? die Theologie im .dcutschen Kollegium 
«BÜni^ TO Rom, beuuch .,zi} ^avia^owo ^ 
1784 ^iffendich Lehrsätze inw der Tbeelogi«? 
sTertheidigte« Deu I J. . Jn»jr .'7^3 
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jliii das Qknüuer I>ö9iliapitei ^uiA Domher ffi. 
Ktch ' seiner Zurückknof r toa Pavia wurds . er 
in seiner Vateri^tadt zum Priestc»: geweihet ötid 
widmete sidi der Seclsorge. Ina Jahr 
%#Wr W Etzprteitei^ ^ 1^ und Pfttrer zo . 

itoriÖ'^:Ä&*iior^ Am jö^ August 1794 ^«Wft 
de er zunirBiiscbof yön Kömggratz ernannt ^ 
fe^i^rmir^^^ap Juay uxid kon^ekrirt am^ 8* 
September 1795 zu Kremsier von ^seinem we- 
gen UToHlthätigkeit und Gfite sö aligemeiu ver- 

4ehrlen uad betrauerten Vorfahrer im Erzbis- 

,* * ' ' , ' ■ 

thum,^ dem Kacdwlr CoUoredö (gcbv 
den 1 8. July 1729^ g^st* den ii* Sept 18 1 0 
Imi Jabr 1808 bat ihm ^e^. Majestät das Kd% 
mandeuc • Kreuz --ii^ ^mm eMricfa.t«t6n J(aiserL/ 
ö^erreicbischen Leopoldordens ertheilt^ und 
die ani 26« November 181 1 abgehaltene fey 
.erliche Wahl eines Fürsten Erzbischofs von 
lOlmütz fiel einmüchig auf ihn aui« Als Bi- 
schof zu'Röniggratz gtlindete er , ein eifriger 
Befotdtrer alkä ddiseii'^' was gut und nihzüch 
ist 4 fär die Wittwen und Waisen de;r Sehn^ 
lehm aemea S{ireiige]$ ein Pensions r lnsümt^ 
welebes ddrcfa vefhältntpunäTsijge Beiträge deir 
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ScbuUehrer , uad dorch Unterstützaag ^* 
»t- GcistUchkeit d<»^irt wifd. (y^mVif^^'^S^ 
fAütet fiir den ö^eae^cb« KaUet$;ifM(. Oktober 

" , . Dieser M^ifdig? pbctWrt. hit ilgolgend»» 
vortreffUAe Wet^ herausgegeben, mpd dfip 
jjnsterblicheii Kai^r Jos^pH U. »«SWg»^: 

Ein Auszug aus diesem, S)uhü>en ,Werk^ ist 
in Italien u^d den Niederlanden nachgedruckt 
.worden* . * ' \ . - •/ 

Man sehe : Biogi'aphische und litettrische 
Nachrichten von den Schriftstellern und Kunst- 
lem» welche in dem Herzogthume Sfeyetmark 
itebdrea sind, npdinund aufser demselben ge- 
. lebt hÄben uttd noch leBen. Ein ßeyxrag zur 
National - Literärgeschichte OesteiTeiclis. Voj 
Joh. Baptist von Winklem, Pfarrer zu St. Johami 
ixsi Sii^athale. üiüU i8io«'8^ • > ; - 



Jo»9ph FtUdf ich Tropip.e^IÄtfh^ 
md Pfasret zu ]^i^m 7 . "wA. 
ßräan dea f. Mäf* »744 » wo ssin Vajff. 
Bürger «od Haad.«Ismana wjir ; er vipll^^et? 
die Hunaaiiioren am J^esuitengymMsiufli; 
peburtsstadt , uad (Bo^iM sj^ >• 
dje 6.escUscli8& Jesa zu >A « 

am, %7.. Ojitpber ^761 «rfgepoiIMW» .W»rd«P 

• ■ ■ ^ I • 

I - ' * n 
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ist^ Kdt 1>is 176^1 das Noviziat in Erünilt ' 
«it^itteifaoto»: die Rhetörik nihi Foeetik ^ ISSfX.^ 
.i^ii^ itt iB#ini9<k m KoUegioia seines Ordw iii ^ 
de» jMkretr 1704 wfd ryfi« ^ hörte . 176* 
;!(.767 die ^hiip^sophi^ fEU^^^rag, lehrte 1768 
die, ^wejrte. , granmiatische Klc^sse zu Gitspbia 
ia Bötzen «i 1769 und 1 770 leierte er die 
Arme grammatische Klasse iiad war zugleich 
Prediger de^ Studirenden fia Festtagen » von 
177J bö 1773 « dier T^he&logie in 

Prag y iiod wvwde t* ietetem Jahre Priester* 
Nach Att^ösnng der Gesellsdiaft wurde er 
SpQQtiigs - uiid Fastenprediger an dei( Marien« 
h;nmeifabftskir,ch^, ^der, yqrmaligeii Kirche der 
:JesuitqQ in Brünn..! 7St Dechant^^nd P&rrcr zu 
Gurein, dann des Brünner Bbcho&R^th und des 
^ Konsistoriums Assessor, und kam in der nam* • 

* , ' \ i ' r - 

liehen Eigenschaft 9 jedoch mit .unsebnlidierv 
Einkünften 1807 nach Bisterz;. 
' , Seine Schriften sii|d: 

x} Rede, welche aus Gelegenheit der feyerlichen* 
Danksagung, die. eine hochadelich'e Stiitang so- 
" wohl al$ die /geistlichen Stiftlinge des wohlehr- 

^ Würdigen Priesterbanses wc^en |^ndüicher> An* 
«tretun^ ihres Eigenthums in Brünn d^iii/Herni in 
der Kirche zu Marienhimmelfahrt entrichtet ha* 

, ben, an eben dieselben den 2. August^ 177S ge- 
halten Worden, Br,umi 4» . *. ^ . , ' ^ 
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%^ Dankrc^i^ tuf das Jub^lj^br . flesr ,hei|i^(pi iifi4 
mühesamen Priesterthiims , aljs für selbes 'der 
Hochwü^di^e Hochwohlgebom? Hern Willwim 
.Hartmann Oraf^voti K^ac^tein in 4.er.BTünner 
*' Stildt-Warrldreh^ fiacK Terlanfeti^' fünfzig Jah- 
. rea dem Allerhöchsten das heilige .Mei^ogfi^r 
feyerJich opferte, Biünii i785* Fol. "'"."v 

3) <rranerrede'8nf |osei»h den KW^jrten» 'IkäMscheit 

. Kaiser, als in der Katliedialkirche zu Brünn Sr. 

Hochseligen Majestät Leichenbeg;ängnifs den 6. 
t> .Mäcz 1790 beschlossen wucjde* Brünn 1790« %. v 

14. '5snimhing eihiger Lob - unc} Sittenreden , die an 

•verschiedeiicu 1 eyerlichkeiten anf Verschiedenen 
'"^Kanzeln in BHitin gesagt worden sind. Briimi 
, 1790* a.,^,,Zw^tß Awllaie. Brünn 1793- 8» 



Anton Michael Turowsky v Dok- 

tor der Rechte « Hof > nnd Gerichtsadvokat in 

_ • * * 

Wicini^ geboren 1765 , zu Nikolsbürg^ wo sein 
Vater Ignaz Tiiro\^^sky fürstlich Dietrichi>teiai- 
scher Archivar und Bibliothekar eewefen ist* 
Er studirte die Huoilatiioren in Nikolsburg^ die 
Philosophie in Olmtitz,, qnd die Rechtswissen« 
Schäften in Wien^ woselbst er au^h den Dko« 

• . ■ 

torsgrad angenomnaen bat nnd itzt die recbtli* 
Schrieb: - . t. , 

Abhandlung über die Natur und die Grenzen der 
• Praciit. Wien 1789. 8. ' ' 



che Praxis auaubt« - 
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' Jöhftiili Karl Viigerv Prii^^elehrter 
«tt Toleschitz^ wärie de» iS^AprU 1771: 
zu Rifsdorf m der Grafschaft Zip« in Ungern 
Toa kajtboUscheii Ekern geboren ^ seine Var« 

, fahren ivaren Ungern ^nd ffroteilaoten« Sein 
Vater' wurde bey der EiofujiruDg der rerbes- 

' scrten Lehrart, für die er enthusiastisch e^n- 
genommett war, unter der Regierung der grcr* 
£seii Tlieresta gebrauehu Job. Kttrl Unger . 
war dhia letftc Kbd einet Ehe^dieiernit Marie 
C^rusehowsky geschlossen batte.^ D,ie . erste ,^ 
Büdni^ ward ihm durch seinen vereinigten Va« 
ter gegeben« Die Hun^anipra hort^ er in Käs* 
iOarit in dem damals bestandenen Gymnasium 

/ der PauHner, uad eudlich zu Pudlein im Kol- 
le^iuni der Pjaristla. Um Philosophie 2a stti^ 
direb, sandte ihn Wn Vater ^ der fee giKttf 
Verwendung des Sohnes ta den gföfsten Av^^^ 
Opferungen vermochte^ nach Kaschau'^ allein ^ 
am Ende, seiner philosophischen Studien wur« 
de durch einen unseligen Zufall i&s Vermö« 
gen des Vaters zertrümmert, eine vierzig wöi' 
'chentliche Krankheit setzte die$jen endlich gflnsf 
aulser Stand , ihif' ferper m nnterstutaen*- Di4i 
Piaristen lK>ten ibffl in dieser traärigen Lag^ 

r * 

Digitized by Google 



184 

die Häodeii luid yertauten . ihm ia semßßk sie- 

benz^boten Jalfre das Ltbrapt der Gramoiatik 

9m Gywaasium zu Podolin, uad daoti dje.YiH?« 

bereituagsächule zu Neutra./ Während seiaes J 

'dreyjäbrigen Klosterlebensh jerfegte er sich mit 

Liebe aa£ das \ Stiidtam ^ hiiekiieeher . KlMaifcw 4 ^ 

vpbey er von Säuen Ordenabfiidera liateiri^iiMit 

vurde^ allein der Draag nmth böhem KenM» 

nissen trieb, ihn . vor waf ts« Jene verc^acongfi^ 

wür^ige^ufpierksamkeit^ tojit .welcher der £i* 

s^of .zu Neutrat, f^cbmaliger l^r^i^l^i^^baf zu 

Erlai^, Franz v. Fucbs,- jedem aufkiim^^dea Ta- 

• •• • 

: lent aufzuhelfien snchte, fiibrte ibn zur Theolo* 
gie q^tn die er aacb in ihrer pmmt Assdtbnttagt 
bimieii vier Jahren im Semin^ tbeite idi 
tra^ th^ls zu Wien, wohin , er, durch das Wohl» 
wollen des Kardinals Migazzi kam , absolyirte» 
So wie er in den Humanio^en einem P. Hiero<» 
9ymus. Geralto Vilich die Grundlage meiner äst« 
betischen Bildung zu v^rdaiil^en hat, $0 ver- 
dankt er seijtieti LeHrcrn in der Theologie, dem 
Sanonikös Vurum zn^Erku , d?» 'Koottlins 
Ton. .Pongracz an Neutra ^ dem KinonilHis 
goyics ^a frefsburg ^ und den Profeaacren Pe« 
kc[»^ Reib^rger^ Wieser ii^ Wiw eiiieu^^Mea» 
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' '' '• ' ■ ^ . ' 
religiösen SlfO vind äqlitet LeBeaswei&belU < 

Eine yblkicht mifsverstaadeae Aeufsemng seir. 

nes Varstehers knkte ihü von dem Vorsatze ab, % 

aeiü Lebea dem Religtonsdiciistf ea wmben.^/ 

V trat m die rHalkn der Tbeoiiii j| uBd veätgt(i> 

sich mit gleicliem Fki&e tiif itie Jiifissueiiii 4 . 

'Wie er €6 zuvor im thQologi4k:beii', Fache th^U 

« 

Nach drey Jai^ ^ die « darauf ' verwendet^- 
"fwd^ er 1796 Jti daa wiedac heigesteUteJi^^fci; 
Tfaere^iaBom becufetii» um an der Bildung, dea^ 

/ , .*■ 

Adek Theil 2u Belmieti« £r arbeitete in die« 
ser AnSödt über dre^ Jahre aU PräleHt im* 
l^direr dfr lUäafasgcs^lttciiHMiiir ^oHkomtiniieii' 
Zuftied^vktit 4er. Vorge^etigieä 4 md |esnBi* 
ifim f , ckrati Kinder aeiaer\.ii%f$ichc aav^rtraiiCi 
varea» daeciibfa: eiosahi data dicaea laaiitaj;^ 
überkiiri^ oxiec lang eine. andei;^.Gestate gewiti* 
nep miifse^. so stand er« nicjit an , die vartheiU 
haftei^ YorscUäge anauhören, die ihm von yetr 
ßchiedenen Seiten g^eniacbt wurden. ' . • 

- V Der vortrefflichste fiit ihn war jener^ durch 
wichen er m deis aehtimg^wftrd%e Haita ^^eines 

hochvet^Ml^ Gönners tted Frettode^ ^ dee* 
1$. k. Kämmems ^, Igoae Frejrhctra von Forgat^ch 
l^asu^ Er.kcinte ihn in der thcrej^iani^cben Kit'- 
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terajiadettile kennen v nud gewMi ihtf piit «ci» 
iter edlen Aüfmefluiifllkeit bald so sehr » dds 
lar ihn semer irtUligda Fri^andsckafc versicherte» 
tiad für ihn so sm sorgm.sich antrage dafs ejr bey 
ifalh ein gan^ seinen Wüo^cben entsprechendes 
Leben wecde iahten können» - ' 

Seit mehreren Jähren lebt er nun in diesem 
Hanse, den Winter hindurch zu Wien, uaJ die ^ 
übrige Zeit des' Jahres auf dem Gtilt sMms' 
Gönners TulescbitsJil iMäErQn mit femeibFra^^ 
lein Kervinski Ton Karwin^ das mii? dem frey* 
herrlichen Hans<i 'verwani^c sst^ v^mahlt , als 
Frentid^ als Mentoc^des juqgen >Freyberrn von 
Förgatsch^ als glücklicher Gatte und Yat€r einer 
bofinungsvolien Tochter ein zn&iedeaes^ der 
Freundschaft dcmd d^n Musen geweihtes Leben« 
^r. Er hat foIp:ettde Schriften ver&fst : 

f ' 

i) Gedicht^» Wi«n 1797^ 8^ ^ * > ' 
%) Fey^rsti^n^e^ Wien. .«799^ « 8* . / 

.3) Mythologische Briefe über Amors Schickj>aic., 
£ine allegorische Erzählung/ Wien 1^03. 8* 

•4) Reise durch österreichische und steyrische Ge- 
birgsg^geaden. Wien^ lioz*^- - • ' • • 

5) Sitten nnd Geb uuclie der Rome^Ti Durcli die • 

Geschichte und m Kupfern dargestellt, Zwey 
. Bände mit vier urid zwanfJf, Knjjfern. Jeder 
•Baüd faüt sechs Hefiie, Wien 1^05 ~ igoß. 8. 

f 
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• % - 

/ . • • ■ ' • . 

6) G^sdhklite^rder^ älteiteii: StaipAv^lkiir« Wien 

481 1* 8. Mit einem Kupfer. • 

* Viäe Aufsätze und^ (Gedichte in den mosatli-; 

• Sieji ^UMltclaStuiigen Afr die Jugend, welche in 
Gesellschaft eines Samuel Bredetzky, Jakob Glatz 

• iiiul des Foistmoisters Guilleninne in zwey ßäiuicu 
. 1804 in Wien herausgab. Eine von Wien entfern- 
te Beförderung Bredctzky^s nnd des Forstmeis- . 

, ters Guilltaume iuachte diesem Unternehmen nacb^ 
dem zweiten Bande ein £nde« . . . , 

Topoa;raphisch - statistische Aufsätze in Sa- 
muel Bredetzky s Bey trägen 2ur Topogtapfaie.des^ 
l£önigrei<As . Ungern. 

Lieferte zu verschiedenen Zeitschriften 
■ Deutschiands imd Ungerns Beyträge und h\ man*- 
: cheii}. Blumensfraufse d^r Dichtkwst findft^iium; 
anch von ifa'm Veilchen 'angepflanzt. . * 

• : •*.» «, . ' - ' ^ » 1 ■ A •< i i 



• V M mba^} t. VaUn«^^ der Wdtweil«^ 
Jbdt und Aczneygetehrsai&keit Doktor^ geboren 
den 30« Se^ptember lyaS >^ Schönstein iu 
$tcfyermark , besuchte die Humanitatsklassenzu' 
Laibach in Krain^ nnd borte auch daselbst die 
Philosophie 9 das medizinische Studium aber 
unter dem berühmten Gerhard Freyherm >yarf 
Swteten an der hohen Schule in Wien» Hier- 
auf wurdi^ er im siebenjährigett- Kriege den 7«^ 
September 1757 als Celd^tabwedikus bey der 
b. k« i^rmee angestellt nach erfolgtem. Frie» 
den wurde er 1763 vom Hofkrieg3rache zum 
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Stabitinedikiis der Ear(s$tadter« VarasdhttoiHid 
Banater Grenze faesrimnit, er iiiii&ta. aber diese 
Ansiettatig wegen vichtigeii FMiitienangele* ^ 
genheiren ablehnet}» Er bej^^b sidh daher im 
attulichea Jahre 1763 nach Krato, lieis sich hier 
nieder 9 und übte die medizinische Praxis aüs^ 
1766 den November -wurde er «tandi^cher , 
Lendschafts - pbysikus und Beysitzer bey der 
Haupt* Sanitkts - Kommission. Im Jahre 1773 . 
den 26» Jnly wnrde er ab djer eirjite Landes- 
IRfütomedikttS in Mähren^^ der bisher nicht be 
stand 9 ßis Sanitatsrath nnd Referent, bey dem 
Gttbemium^ in $aaität$ * Sachen angestellt. . 
im Jahre i?7S erhielt , er .wegen seinen be- 
sondern Yei^diensten den Adelatand. Den 28« 
Jänner r8.o5 wnrde , er mit seinem ganze a Ge- 
. take in Ruhestand versetzt. 5 lebt nocb in ser» 
nem 84. Jahre als. em elttwördiger Greis imm- 
und gesttnd^^:«i»d se« seine medtzinisobe 
Praxis fort. • / i^"- ^ ' 

Schriebe ' •> ' - r ' r 

l) Kurzer l nterricht firt die Hebammen, wie 9\ck 
' selbe in besondern Umständen sowohl bey Ge- - 
bähreaden als neugebomen Kuidern gewissenhaft 
und vernünftig zn verhalten haben, dep^n Kind- 
^ betterinnen selbst xav diensameif Lehr^, ^einigen 
Uebcln ttiTd.sehr gewäh&tichen Zueilen des Kind- 
betts gluckucii entgeh^a/ Brünn 1767, 8*. 
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^) Corapietum et inethodo botanlca proi)ositum Sy-'* 
steinji 'inorborum secnndum No.<?ologiam siimmi 
. « iWtlioÄo^ BToisier de Sauyages. fininae 1796« fi. 

Josep k Waljeata« Boktor im Wfsk^ \ 

geboren, ,4a5^t. Märäs 1^59^ worJe 

^n§^h ^ ^j^cbs in seiner Vaterstadt «bsolv^ 

ten lateiaijscli^n Ei^sea den 2^7. Oktober i';^34 

1' 

i|t 4$n Jesuaenoi:den aufgenMiBien , 1759 .nn4 
sa^ 1757 < Uttel ' I7S< wifderhofee j er ^die 

176a ^udiite: €r JPlula^pjbk in Okiüia^ 17^ 

en und 1763 die Syntax in Beuna, von 1764 
bis 1767 stndirte er Theologie in Olmütz, 
'/wurde m Jzhat i7ii7Prf^er; 176g er 
im « dritieli Probejahre im KoUegiont tn Git- 
schm in Böhmen^ 1769 wt^ » Lehrer der 
frineipien und Fre^^ ^&d|MÜjRg^»i^ 1770 
Lehrer der Grampatik l^i 4V Si^ 

direnden an Soip upd f f ^^g^gePf , iTTtJUhn« 
der §£01^ liAd >P|$^gei; ^ jSttdtliBd«Q .« 

. ^ Digitized 



SoQAtagetv im Idementmischen EoIIeguim m J 
, ^"^^gn ^772 . oiia 1773 . lehrte ?r die Dicht-. ' j 
kuBst daselbst, iiad war tiigleich^akademiseher 
Festtag$pred^;€r« Als ^ der .Ordea aofgebobea 

' Wültm blieb er eben daselbst als Lehrer der 
,£tiahtkuBst bis zu Ende d^ Septembers. 1774. 
, ^Dmr2^^ Avjga&t 1774 .wurde er aum Lehrer 

4er. {Ihetorili am Brünaer Gymnasium ernannt, 

■• 

bey welche derselbe sich auch ' fbrnerbin 
^>s. ^ seber Pensionitopg ^ die- kr. lii^4^eh 
gi^wiicht<»r Gesundheit angteoefat hattet« 
UQd die ihm als* f mem ^^etgianten Schulmann 

"Ml Jahr •sSp^'^mit vollem Genais - imneis Ge« 
' ' lif^s. gewahrt worden .ist 9 dem öÖentUchen 
Schulunterrichte, weijite^: Seit 1^06 lebte er 
ip . Wien^ kehrte, aber nach zwey Jahreu wie- 

' der nach. Brünn zurück« i xi^ : if. 
Et schrieb:. j. ■ • . > 

jFromme Gedanken und^ln^e Betvaihapngen von 
Leiden und Tpda Jesu* firiiim igos* ^* 8* 

; FräÄ«. Wefccbrod, der Rech» Dok-. 

tor'und mähriseH • schlestscher Landesadvokat 
; «Or ^>lmutZ9 iirard -.^aselbst am 19« Oktober 
^ 1^759 gebpreaw Säin Yati^L Johann Wekebrod : 

' ' ' 

' * ■ l 
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;ipers^ah diu Amt eines JMagisu^rathes zu 01<* 

tmAint:-!^ er 

i^ Kad^tlM^ dem BtiiiksDiscI^tt ü^auMrieregi«^ 
m^XLi^,mm^»% «Uda. aocli die rückstäidigeii 

Yojriesungeai^ .dep Studiuiii 
.find die Redbt4wi^enscl)a£teii hoi^ anbey wid^ 
. Biete er sich der .Rechtspraxis au| dem OIlnü^^«r 
.|(«tjl)jban:se, und war bemühet, ach eine grjuddH« 
i^beKeontniO^ der G^etzaAtiediBr auch be^ 

* schaftigte et sieb mit der Vate0la»d$ge$chicht^, 
wobejr ihm der um Mäbrens' "Oescfaicht« yer- 
dienstvoUe- Professor von .Moase untentürate* 
Nach ToUendeten juridischen Stiidien ptatktmr- 
. te Wek^brod l)ey . * J^aadesadyafcrten, l^t. 
Englisch in Brünn; hierauf liefs er sichbey 
dem mährisch • schlesischen App elatioii5geric|l- 
te'prftfeov md ''«riiitit ^aitt 24« J^^ 1787 das 
W^fäbigkeitsdeki^v^^^ wmtsftcbie) dafa 

. «r ; zym JMagistiratsiath und Sjmdikua^d^s Stadt« 

'S' 

chens BqschitZt Olmützer Kreises» gelirahlt wur^» 
d^9 in welcher Eigenscbafr et 17S9 uach llö«. 
^m(^rsta^t, berufen wu|dee Oa^ ihm die Aussicht 
;jBO weitcrier ^^^efördemu^ in seiner j^agf be- 
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scliränlit scWcai, rcsigairte er seine Stelle i7J7 ' 
und gieng^ anterstStzC von jdem Oheim ferner 
.Gemahlin dem fepoMr B^pmliemi r/fiamburg^ 
damaligen Harrer >:nMenr«rit»^^ midt 
vdi$pnune tm ay-^Aogim 179% ixnirtte deradf 
.:am 4» peMmber im Earolx« ^uua D/o^tor-d«/ 
Recke ptQaiaym<i eibieltuMii voUbhußbter 
A^voiatenprüfung b«y dcta k. k. mahriscfer 
.schlesis^rhcn Apjjelladon^geribct und abgelegtem 
Advokatmeid das Dj^kret als mäbrisck- scHle- 
idschet.Xmdesadi«dBiie;» i^id nadb^e' sicli 2^ • 

- Es eraekien tot ih 

.1) Sammlung der vom Jahre 1600 — 1740 fiir BoV 
snen und M^en isrgangenen . Geseue» 

- 1795* ^« ' ' * ■ ' ' ' " 

.») Sainmhmg der Verordnungen ttnd Generalien 
. fut sän){ntli(;bf jSMda: stti Iittupgem Bcönn 
1799- 8- . ^ 



3) Sammlung sämmtlicher vom Jaire 1729 bis 1791 
zas A(|3 Wendung der Viehseuche ergfagenen G«* 
setae» mit einer ]ilejnen Aljh^dliing vom Lau- 

\.deniiMi tmd t^eldÜan« Pfi;g Und Leipzig 1799. 8. 

MaaKSiahe das Tmdlig^ii^sblatt der ^alen 
der Literatur und Kunst deip o^terreichisciieii 
KaieertUami July 30 und 31: / 



r 



ZaoiiS fi9 A iAt ei s V^i ti zle r, Voitoi 
d$r BhÜosopliie, Fäntikh Sjdm'scher Uo&atb 
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ÖildjA^ mä W Alij^^iff Unfiiigen , ^ «fidü 
)^]i0c^«ii Itt ' dem ' ' Maäs Hotdetostikäetiil 
iicih*! ^9dt#abeitt ^ tmweU ^iteaiia^ed an ddt 
DbiiA^y^ak^firstgeböbrnet von zehn Gescbwi« 
Sjterft. .4f^^ Lieht dtt iWeiu £r . studirte l?ey' 
den Minoritea zu Ueb^lingen am Bodensee^ 
^üfut auf dem Jesuiten Gymnasium zu E6n4 
ötanz ([Kostnitz) und wur^e t)öttpr der Phi« 
l(^p1iie^' Wiaif>et6''sr(^ äarai^ der 'Tfieölogie« 
'ÜaA da ' iec ;-däbe7 iia Sl^K^tt Anl&ltspiinkt 



Ii;. 






1^ 



der MediliiiV und vetfa^d '^olche^ miü Cbemie 
und Naturkunde ^ machte . eine chemisch • me^ 
tallurgiscbe Reise ^ch Deutschland und Un» 
gern^ und liefs sich ,zn 'W'arasdin in Kroaziett 
niedÄ^^ wohin ihm auch , sein Yater^ nachdem 
et bey den Salpeter6;rabungen zu Utberlingeif 
und' Koibtiiri^ öurcli 'eitle mifsfungene Manipu* 
Uziöii -hl ikihea 'Vfmifögediiimstiiiitfeo seM her* 
abgesAnM #&r^V^%te; - AKk' ibV M Jabr^- 

ging auf; die , Vaiveifsitiit'' Mai^&arg » um dpxt 

das . tDediziniscbe Stadium unter dem ProfciuQ« 

.13 
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Schröder aocb mehr zu kultivirent Bc trtt 
liiettiif die Dienste des geheimeii Legazi« 
on^Dttbs F^yherm Waits.,voB^ £8e|»ft m Ka»^ 
1^1 als Sekretär Fabriknrerwiltfr tiey^dfiii 
Kupfer .» nad Kobalt^i^rgimk 4cstt|ribe|i^ itt 
NMiya « Siegtt^scbeB) bey d«; Zaffera - Fabrik 
tmd deaPotQucheosiedereyen^xu j$«;hwarxeiia% 
»od bejr dem Biau^firbeiiwerk unweit Wer« 
luugecode«, Er verweadete auch einep Plä^, 
zu einer Sa];peter ^ Erzeugung^ - 'Anlage auf 
400 Cent, nach Simona. Methode Während 
dieser ^9^t fiele» «och mehrere Reisen im 
Dienste TOt^ auf ^kken W in zl ej als Beglei-* 
ter seines Gfibietete Jiicbt nnr ins südliche and ^ 

nördliche Deutschland • sondern . auch selbst 

<^ . « 

nach HoUai^ und Eogl^ gekommen ist^ und * 
weiche ihm iu wiss^aschaftUcher Umsicht ttn* 
gemein nützlich waren« besondere ^eine ch^* 
misch - tecbaischen Kenntnisse bereicherten«. 

. FiBf Jahre waren in dieien Vcrlii4ni«>«n 
Veiflossen^ tls^ er .sich entv^olsi auf. einige 
Monaoe tait Urlaub nach Warasdin abzugehen« 
«m seinem alt^r Vajöer dspi Besuch zu erwi^f 
dttttf .Womit ^r^ Um miTeimn^itt^ selbst dit 
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- .iMW? '^»e Elende vijtetU- 

eher Umarmang, deau ^enige Tage ,pacli seU 
ncr Aükufife 'warf dei» GfMs d<r Schreckea 
über seines Bnii^er^ Tod wf da$; !^tmkefi]ager 
d dflf }etzM . Abcifd. des Jahr» 1779 war 
Imld darauf iait€]|, jtute aeii|ea irdisch^ 

gesegneter Hijumel nicbt mchx reüzte, wiadef^ 
^^(^ $ghvi»i:zenaa''s Thälern zu wandern,^ ,^nd 
a^er zii Wie^ auf aipiner Durchreise gai^Ä ua* 
gesucht ^ eb^ii so . Vqrtjbeijhaftem Standpaal^ ^ 
dafii er H(b;s;$ w datober vergiils/ ^AHl ;tS>eru^ : 
Ibst Qüa^icli daseib^t di« Leitung des gesaei»^ 
ten österreifhischaa ,£ialpeterfaa^ea 9 welches 
, voa ^it«. 4^ i3ta«f3. laioeit f riipaiges^ich^ft.^ 
/ als, knd^esfuc^iiiQ.i^e$ .,E^ale fkt ^lisitbo&g aa* . 
yertrant worden ^c* Durch achtzehn Jahr^ 

^Ife? ^^^^ S^^^H^^ ^^^^ ang^w^iMiei^ 
unid grofie Verhessernngen yprgeDommea, die 

fe.t;Etem mIu Jahre er aaeh 4jc Q^sd^ 

/ . ^ • . ... 
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^ Um sich fitey u&d uaabfaäagig toh £r6itt« 
dem Einiiu^e zu erhalten ^ gab er 1796' 
.diese Yerbiodung auf ^ und emclitetäe in ün- 
g^rn eigeuthümliche Salpetertirerke ; weil'^et\ 
aber dort nicht glücklicli gewesen ist, so liefs 
^ese Silpi&terwerfce ' nach wenigen Jzhitn 
wieder eingehen ond^etft(<Urtc sich 2ü 2^aytii^ 
?{ro dr aber nocB unglUbkli^hei^ "Wtir^ itidiim et 
schon zwejrmal abbrannte « und dabey di€( be« 
sten Gebäude and alle Werksgeräthscbaften 
verlor;' - * ' 

Im Jahre i S03 entdeckte W i n z 1 e r im Ver* 
fdlg seiner chemischeu Liebhaberey die von 
ihm so bcHaante deutsche^ ganzen Gebäuden 
Licht und Wärrae crtheüende Therniolampö ^ 
Worüber et selbst unter den Auspizien Sir#^ 
luüserl Hoheit des Erzherzogs Kar 1 in detk. k 
Alsterkasemi in Wieti ölFentliche Versuche an« ^ 
ttellte, weicherer Erwartung ganz entspro« 
ch^n habeuv 

Nach diesen Resultaten wagte Wi n z 1 er im 
Jahre 1 807 auf den fürstlich Salm'i>chen Herr-^ 
Schäften Kaitz und Blänsko. durch Aufforderung 
des verdienstvQjlea 6ra^ Franz Hugo Salm ^ 

die Unterndunnngf 
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bile V«rkoUuiigiöi^ii auf; eiw .i>«|€iiceAde 
{QMftti^ät 'Uoke^. .bfy dep dortigea EiatahUttcn 
«fbaueoy oiid er ttgt-virklicb diea» Qjperasian 

für die Verbiess^r;utigide£. O^paooiie im .Üör- 
^enwesett^ spricht, Eir erhielt djsu Cbaral^ter als 
Fürstlich Salm'scij^r Hofr^th^ , J;:cb- 

•^crho 1779. 8* , . ^ 

^i^J^Die Thermolampe in Deutschland , oder voll- 
stäii.drj{e ;Sowplil <heorftiscb als, jisaktis^hb^^a^ 
leitiuig> dett ursprünglich in Frankreich ^^fiiu- 
deiuilti> tiuit .flbar. äuch iu Deutschland elitcleck' 

: teti ümvÄTSäl - Leodit * Heia.- Koche, Sad- 
Distillir - vnd Sparöfen' zu errichteW JSCt vier, 
c Kiiipfertafelii. Brüiyij^ ^803. , ' , *' *'>- 



^ Qesichtigüngsmag^iti de^r £i]»wiii:t<e « ^wei&I 
•^titid ftedenkljcbkeiten' gegen den neu "ferflinaenisn 
,j , Koch r Heiz - .Lcucht - und Sparofeuy. oder 
die deutsche Thennojainpe, Wien 1803. 8» * ' 

'4) Hiistoriscih «'kritis^che Uebersieht der k. k* SaU 
. . \ peter Eizenfdi^ ^ in- einigen ' iBUistaktcAk rOe^ 

sterreichs. Nebst einigen Prolusioacn Oher 
Holzverkohiunig ' und Steinkohlen - Abschwef*', 
lung^jZum Behuf einer wohlfeilen SifljJejer - Er- 
zeugung. * lu Christ. Karl Andres Hespcrus. 

r^.» .Aufsätze in defselhcn patriot; Tageblatt ,> <J^s 
Salpeterweseu und Xiiennoiampe betreffen^d* 

Man xrergl. die historisch - kritische üeber-, 

.'^'siclu k., Salpetercrzeugung, 



'^AfiJrel^^ Wirkaer/gebtfreti an Kaden 

in Böhmen d«n xo» Joajr S7479 ^\ 
Piaristenorden dea 1 2* Oktober 17639 vertiand 
sieb mt demselbea dareh die Gelübde ' den 
124 Oktc^bet 176$ 9 hörce sodaaa die Philoso« 
ia deta PiSirisrenkoU^giumzu Kremslei: bis 
1768, die Theologie zu Leutomiscliel bis 177O9 
die ^eistlicfien Rechte aber m Nikolsburg 771,' 
«ad vertheidigte öffeatlich au« diefea Wissen« * 
scfaaltia iSie geiamiiatea Lehrsäese % 177a ^ea 
30, Seprember wnrd^ et zujp:^ priemtet igeMrei^t« 
Nachdem er ia der Folge ' an yeracbiedenea 
Uaup^cbolen und Gymaajriea der bdhmiseben 
Piariatea • Provias; ab Lehrer naiid 9. erhielt ^ 
die Prof essorsslelle der Poetik in der Neust^^dt 
zu Pra^^^ der er darch 6 Jabra \ orsuad, 178$ 
]bekaiB eeivon den yorstehera und dta Beyst« 
teera am Waisenbaase za Si. Jbhaaa ia.:Pri|g; 
den'Ra£ alar Direktor nad erster Professor «n 
Itiefem lastitutei i787'eiiia(mte ibajl^ bohmi*- 
sehe k. Gaber aium zum Präfektea des Gymna^^ 
siums zu Kommotau und zum Direktor d^. dor» 
tigen Hauptschule ; Y09 da wurde er i8oa 
zum Supei ior an der Piari^tenresidenz zu BraoJ« 
eis. befördert und zugleich zum Direktor der 
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ScHukii auf dec Herrschaft BrandeU bf$telk;/ 
18Ö4 kam er als Rektor des KaU%iaiD& üacb ' 
S chiackeu wer th , i &a6 ^ ifektor des KpUeg^ 
ums flach Nikolsburg, uikI. i Rog als Rektcyr .und 

* ' ' * • 

Professar de* Religifl^iawisiWschaft an die gbi- 
loiophfscllt Jjekrsiuteltüll fifümi, . ^Jr. 

Er gab faeraiiss : fjj. 

Oratio habita in solemni stu^iorum instanratioi»' 
tertio Nonas Nov^mlwi«, AJI?CCt,3öSX. fr»«» 

. . ' f t . . . ... 

Andreas Mathias Wondrascliek 
wurde zu Tischau in Bobmen am iz* Noyem- 



T^jj giboren. Et trat zuerst in die Ge- 
^^Isehaft }es\^ m Ende des Jkhres 1771 , wat 
darch swey Jahre im Noviziat M Briinn. Ab. 
im Oktober 1773 GeseUiscfaaft ani^ehobeft 
ward ^.setzte er Hock einige Jahre witteStä«^ 
dien Satt und ging sodann im Jahre 1777 in 
den Prämonstratenserorden zu Obrewitz 



Brünn ^ verband sieb mit dem Orden durch die 
'Gelnbd« den 6. Jänner 1778 % und las deii 
«6* Dezember 1779, die erste Messe ^ hier 
-wurde erV Nieder' be^ Auflösung des Stiftes 
1784» vddbesi er die fiibliothekarsteUc 
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in pivak fcHlaon ,^|^pi97. ifl. R^I^wits angestellt«, 
j % ^b.fol|;e^^ jGrfigea^chrift iu prucK; 

Jper aus Liebe zur Wiihrheit bewiesene Ungrund 
»^•Hdes- von Gregor Norbert Koi"ber, regiilirtenKa^ 
.i g^Pih^ .Kips^^^^ in Miihr^ verfa&teti 

. jleyfragjs zii' aes Herrn P\ X. Gmeiner Beweis, 

die Klo^emlttbildisted'lifohriinanic^ 

lau (BrüAn; 1784. 8- . - 



. Antonie Wntka wurde im Jahre 17^3 
den 7« September za Wien im kaiserUcheü 

yfsXckfm/}^..^^ Wu^% ii4^jStel» 

le eines . Liauidatocf des k. k, Pulver ^ncl. 
'.3al;iUe):»we^ens bekleidete ^ fbre,, Mutter, 
eine gebornp von Schlössern* T,, . 
^ .Scho9 im Jahre 1769 verlor A^lto nie in 
^cm.knrzep ,Zeitraum 18 Tage^ ihre, Ek 

^^ern^. qn^ wurde mit fioch föiif iin^nati dieiJji 

• ' ,* 

. jungem tbeila al^m Gesckwistei^n 2^ W^^e« 
^t allzeit gewöhnltcbem Folgea^.^^s Wai* 
genstimdes » Vjernachlassigang a«., ^ei$t und 
Körper winden .4uch ihr bald, iuhlbar« Die 
ga^^ . Geistesbildung # welche «ie in dei| ,ec< 
,3teu eilf Jahren ibrcr Er2iehung nhiek, be« 
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4itaad . da^in^ dafs sie von elnemFraueazImmery 
die siel^bstr^i^hi ^jtimal ortböjg^raphi^cb zn ^hrej^ 

^ ■ 

bftivfecfi^ii^». Bicli|t$ litt (iM'SiRit leii^ ' 

«- ■ 

te, ,Ilw<k schon, f]:i^.'.-«tfjai .««ijM^&pM.-I^^igai^ 
i^ur Li^l^iiie nqc ia>e^ befae^igeo, gab 

Jüan üic. as^,;Kindeffflagiam; der ^Beaumoftt 

zn 9Ue9 jSepaCiüsseii^ V die. späi^r jmk^ 

. otibegreiBiebf|r vMni^i»,<hcf ^x^naer- «R diesedi' 

jtuQg^.^e Ir^nzösisclie Sprach^: .^^cli allen Regeln 
eigeixj'Jrfglfiye cjieselbft fertig las, «cArieb unfl 

.IjKKnenFnHUlOSfa t^hte«, if«khe okiht . deutsch 
,i(£rstaa4eB 9 ia^daraa- Umgang sie y auch die 

. Itt ihrem 1 6* Jahre Wi^^^l^.J^S^* Fxiedr* Vf^^yr 
herr v. Rjtzer ein gütigsr Beförderer ihrer 



fernem A^s^dtnig^ iodem er ihr gute Büclier 

£u verscliitfTca wofste , und dtirai die gläcklt« - 

«be Wahl tnf , ihr die Sel^tft«» -der Sophie 

€ 

Tüll la RoeWtt 4ringeid m räpfehleiii iSt sä|. 

Jiifie Kettb wii^ tJoRmterbracheBttt ^dorch 
;PfliDjÜeQver)lsätiiis^ 'veiaftkfjsteii Leiden^ ek 
fckioeä, Bor za d«ä natbwendigsteu Bedarf* 
•iiii^aibiBreidieDdes Vermogeii uad^^eine durch 
Üie Yarnacliläfsiguag ihrer ersten Jugend mifi- . 
tftthene Gestak )6llreeil^ Ai^t auiea früh einse«* 
heu 9 dafs sie ^U-Ah^erUdla'^ittf ' was 
>n(iii' b öer Weh? «tiiclr' neant» Mbii- durfte ; 

^tsalilufs 5 sich a^l$ Kbscgangearitt' ia d«» Uf< 

^uhfieoklQster uack Laybach 2a begebea^ |iai 

Aotty wie SO tiel^} andere^ ihr Leben stsH und 

ruhig' binzubriBgett* Die gute Aufnähme) die 

freundschaftliche zuvorkoiDmeude 'Ächtung , 

. - •' , . . » 

Velche sie von den Bewohnern der StäSt tife- 

4t<Ai erkieU»' ünd'^das rthige Leben 

aen^ste in ibrem gewühlten Znfiucksoite ge- 

nofst iiefsen sfe mit Znfiriedenheit auf den er- . 

acen Sehritt zurficksehen ^ den sie gethaii bat-; 

/ ^* , ' - 
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Aber kaum warea eilf Mofiite ia dr^^r 
jiufriedeiitm lag^ verfips^sln 9 . er^chieu äik 
bekannte Yerordnutig Kaiser Josephs, die 
'^ipi Fraueozimmcrn, welche nicln d^u Schle?* 
ler itt ä^hme9 : gedäcKten , und älter ' kls * io 
"Jahre Währen, das /Prtvatisiftja fi^ Klöstern v^i!^ 
'«oft; ttestf V ^OT Äii- 

f onietTv sbiiÄörn^och M^feit/iÖfehf ^d3s Kbitpif* 

sobule auji Mangel an fähigen Lehrerinnen fixt 
die hSh^' Wi^ssenüchaftefi i>€ynahe ganz in 
Verfaii-geräthÄh' war , so d«l|-*ÄI* ganzlichfe 
Auflösung dös Klösters zu * Färchtett ''staad. - 
' •^ Autonie' hatte den Mutfi, der damaligen 
Vpist^erfi €te«p^'S^üräiä:4 • -iflfe^ 

VfsachW dibe» VetMs ht^tütm'zn batheri. 

■ t ; 

Sehaa iaQge %ar4hrem HersiSir das UnDüae 

ihrer 'Lebensweise schwer geworden, und &ie 
jhatte oft mit Sehnsucht gewünscht, doch auch . 
'Äwas zum allgemeinen Besten beytragen zu 

dürfen^ da sie Kraftfähigkeit und Willea da^u 
'in rieh fand* Hier öffnete sich itir>nunein' 

weites Feid^ sie trtig sich dem Kbster nnen^ 
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«eine Kostschule an^ ^pd,,d^er^4|ina^igp^ (Ji,ur^h 

|795») Mbm d?es« An^i;bicti5a^.^ der. grofii« 
,t« J?€reitwiUigkeitju|£; A n n i e erhielt t^cfct 
n«f di« Erlaabaifsi, als L^reria ^T^twi^ 

Äbcrreichei}. ^ ...^^^ ' ^ ' 

i , ; Dieac Ij^^f^ yr^a«^ . 

gmts aqin^piphl^. , Attto iit^tn yf^üHut ma^ die 
, ^tste i«tire|stdJe .zaerk«oiief^' ftttte sieb 
id^r. -um aiieia Weijl^ ^jjjM^^iich^i» ^ «dbst, ia 

■ i 

drkte Klasse ; sj^ .hatte neb^t jdet fiaazöis« 
. ^hen Slprac)!^ düe, ^jittealehre^ -^eschiclit Geo* 
graphie, Mythologie ua^ alle ^ei^licfaen Hand* ^ 

^ _ • . 

arbeiten zu Lehrgegenstaiiden , uud war voji 
ivok 6 Uhr bis Abftads 9 Uhr^ vier Stondteii 
des. Tages aufgenommen, in der Schuld g^g^n* 
.värtigt Drey Jahre vertrat 4e nua die Steile 
^iaer öffemiic^a .Ik^abrerin zi^ir- 2u&iedwheii • 

'' ' , - \ 
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dcs*Kreisschalkoi&itiis^4r$ uad del Publikums 
ftber aicbc- zur Zufriedenheit des Klosters 9 
Wiiclies sich durch d^n Beyfall , deu maa ih-^ 
rer Verwendung <gab ^ gekraüftt wähnte, und 
anfangs duich ollfenbare, und da diese nicht 
gelangen, eüMch durch geheime Klagen nud'^ 
IftValen ieder Älrt^s dahin zu bringen Wufs-^ 
.te^i' däs iian-^ Landesstellc A n«-^ 

loiiön die die Lchraa- 

stillt Ätt verlasse»* ' * , ^ ^ 
" Dieser eben so unerwartete als.schmfrz^ 
• hafte Ausgaü^ eitler doch' so gilt gemeiotea 
SäcWhi<elt An tonien nictt^ ihr nun geprüff 
tes Talent zur Bildung def Jtigend ferndr^iit • 
Atlsfibung zn fetSÄ ; sie fiMmiliin die Eraii^* 
h^ng einiger ^Tochter ilMrer Belunntea In Liijr- 
l4[^^Vnfiä £ot(, das 'Gate im ffletäb zu 
biwirkenV welches man ihr im 6f öCseu zu leistea 
nieht gönnte 9 bis ;nach einigen Jahren ein aus« 
«erst unglückiieher ZufalU der sie um einea, 
Theil ihre? kleinen Vermögens brachte , ihr?? 
Xjegenwart in Wien erheischte» 'Äu ,eini§eiii 
Ersatz für diesen , Verlust tru^ihr eine Freun«" * 
\(in die Stelle einer ErzieÜerin der Töchter ' 
d«$ Möschen Haiises^ zu St, Veit in K&nthisif" ' 
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in, Mr«|che t o A aöiiafaim nod rnx Zafiric« . 
dei^eit der Eltm sö lange ^ bebiek ^ bis 
der Mangel an.. füf die ittUenis^he 

Stäche ^ Tauz^D» ^Zeichuea^ ^ad Musik dio 
fitere Qöthigte^ ihre Kinder 4n entfernt^ P^n*. 
^iooep. 2u schicken. Antonie begab siph nun 
nach Klagenfuru und errichtete .Jort cineMäd- 
chenkostschale ^ die schon gut 9(u .gedieiheoi^ 
tnfing^ olis der erste unglüclifliGhe; Einbrucli der , 
Neufrankeii in Rärnthen aof die onerwartetsti». 
"Vt^eise Hilles. zer3törte. ^ , : * 

Antonie durch di^ Anstre<;^Q$en des Lebt* t 
Erltes, , durch Kiimn^er und Ui(glüclisfälle kr^nk« ^ 
lieb gemacht) ging .uua nach Wien zurück^ 
und lebte bey ihr au Tauten« aber auch die 

/ - r ■ 

ganz . entwähnte vaterländische Luft mac^hte^^sie 
loraDk/i sie zog also nach Böbmeii j^u eineitt' 
Anverwandten, Iro sie'stcb in kursem ft^, 
bohlte > und .nnni durch gute Ereundö au%e» 
siiuntert» die. £rfahrungen zu : bearbeiten a^n^^ 
fisig^ welche ihr das Lthr^mt , verschafft hatter^ 

Schou .als Lehrerin acr Klostererziehungs^ . ' 
achnle ,und überhaupt in dem ganzen Zeitraum 
von ,14 Jahren* .welchen An to uie der Ejrzie^ 
hung weihte f^h#e ^e, die^ jjrftlsea, Besch werr. 
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deu ti^f, ^.qfuhlt^ W^kbe der üocli imHi^^L* be*: 
•tcheidd Mft^igel einem für die weiblicheit 

Ldbd^^te^i eitter je^\ Lebtörin ; .vos Kopf . 

mit SthiisaQht di^ . Verspraiobeii Campers erf 
^ füllt füiA^heti^ wekhe^ di« BearbeUuiig eioeA» 
sieben Werkes durch erneu seiuer FreradA 
bereites, io der Au^abe des väterltchea Rothes > 
füc seine Tochter y<y:heifsea hatte^ i 
':Sie «dclite dabet i^dessem mir für ikm\ 

Sr^efatttigsschrifimi' ein wdlidi brauehbiqm 
-Gftose l|€igasE|aiirbeileaL; diese Aufsatee^ in ih», 
xec, Ea^CQiMiag und gar inieht tarn Dru« 
. dke be^tonnijty. I^iB^ dnrch eiii Uf^dahr dm 



'S 


■ 


iJ 


Iii 



/ 1 • 1 

wobßte, W Gesiebt;, oluie der Verfas$eria ^tfb 
WAk'<l9^voii iBtt sagen t ^ilte er einige Bö» 

^nm Aa^v-a^i«« aalSpin^rtBa, j»ffieiidicl$«i Qe* 

«efiliBt.,9ati4 ilurec SocyUepSdie f^^e tvaitlü». 



1 
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»hatte nicht geschrieben 5 um als SchriftsteileriÄ 
zu glänzen^ äire Absicht » war ^ nfitdiriiv j^ii 

seyn^ und da «t^ 1^ immiBr kern o^deüdidiej^ 
Lehrbuch fiir die höhm 'wnbiicbei ' fifai«» 
hsn^^iistitute ersphiifl ^ «üd sowohl de^ P^aft . 
als di# Att&iübrE»g ibrgs IWr^kes^* dbr^h ein* 
kaiserl« Dekret vom 16« Navembeif ii;o4 mit 
dem scfameichclbaitcn Zeugniis beebtf wurde ^ 
V , daTs diefes Werk unier die nützlichen Geestes* 
Produkte /u zähictt -scy, dem abgezielten End- . 
zwecke- ganz entspreclie, folglich dejr y^rfas*- 
mm ilie ffihaficlw^ Absidii- üiid 4ie dfrige 

, ^ Beitiühung ^ die gute sweökAtflüge Bildung | 
iet weiblich^ Jugend mm Beätaa ^es Staats 
zu^beiöfdem, zum. wahren Yerdienste^ gerei* 
dbe^ wd da noch aoftei^em der l^ilonard^ 

^ i»ä.:"gute Absicht der Vet&serift^^i^^ 

eben iseines Wohlgefallens mit einer Anwei^^' ' 
^ ' sung au£ hundert Dukaten belohnte v Welchcl'' 

ihr die Stadien - und Stipendien - HaupAaSS»; \ 
- auszahlte, so veranlafete Avtoiieii v die' 
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itt MVA V And ^mterlegti^ Von; ^ fts ^tt kaU 
<: tedi€bem 4hidie]i » Hof koinidissiM ; 

tuid Legel^oek für die .weibiieheu ^r^khniigftd ~ . 
' ilkstitatei !' : - 

Die seit unglucimck^u Eireignlssen der x 
eindlicheii IflvasioQea gai^ v^%4erte. stadsd« 
i5che Lage Europens , welche ^nep; Theil der . ' 
EneyUoppdm wbf^ucfaflt.i&aebte, imd die ho- 
keek Drudiko^teH g«3t9tteie|i Atitpniei^ nicbf 4 
ihr, übriges .in Zoayia giüK: toilfstodöcifs djnickf 

12^ Bänden ia gr. 8., jpder eift Alpli»^ :*taijt, . 
best^hea J es enthalt leü .^^piäcii^, \jr(^vjlik 
ik Fiaueazimioet der gebildeten S^bi^_..jtf)^ 
wendige, nützlicl^e und ^cböpe^iftseos^b^ett 
ia or^eatUdie. .Lel(«oti^& .eingetheilt, : abgelmji- 
4efc Wftden; die Adsa^lg« z» diien L«ftj^,9i , 
tien räd .|iiir. -die , Religion »od Moral,«» dett 
iwaesten , jÜebeisetziragen ' de^ Bibel , für (ü# / 
"^%efci^M*te Scbfö,il|h.4 die . Geci. ^ ' 

Aolqgie, ^Merite iindi % dw.Wa* 

^•Ä??^!?!}?? von JoRke ,^udebnti «i «ocaUf 
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Sopfiie la Roclie und die Btttttfllbtit ^läUlüH 
Veber deü Utec&ristiliea WcrA dies« Encykläk 
pidie «rdietlte seltra di^ Jäuwt Literatarze^ 
tDng im Janyhefte 1809 tAt güitftig, wiewolU 
danali nut der «nte Band bdtannt "wac i sie 
filiCsect nach dilr kridscheii Uebersipht d^n 
Wunsch i dieses Werk fortgesetzt zu seheü , 
imd der in der Blüthe seiner Jahre zu fru-;; 
rerblichenfe^ allgemeia geschätzte Schwaldopler 
(geb. itt Wien i777» gest. datselbst 1808) 
drückt sieb) diese Enzyklopädie betreffend« iik 
teineiii histonse^ Tiseh<iaboeh mit besonde^^ 
Mr Hinuekt atf die öMn^elchischen Staaten 
XBir^ym J^ang, Wicü'igo^. 8. 173 und 
ti4) wie folgt ans t t^VoV videt W:ichtigkeit, 
«iiier aUgemeineiii Aufmerksamkeit änd t'heil' 
^hme iü höchsten Grade würdig Vr9t das 
Tortcefflich angdegte Wert der Äntöniis Wat» 
ita, worin sie es mit dem glüeMidttteii fiifofr 
ge tmtemaiim ^ in ein«» BneyUopidie £Br di« 
lareibli^ Jugend alles dat »1 itnqkdn i» vaa 
tma dtt ReligiobsldKe« Moral« Gesdkicfat^i 
Phyaik tt. w. dem gebüdetea WeUnF » 
WiKca^thig ift.. Wena di^ea Umvaelmieo» 
wdkhes tto is fiimdeft bestehen soU| einst 

' '' ' *- 
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geentiet i3t« so wird eiiietti drilsgMidett^ 
ftcb immer fühlbare^ aufseiriidea BedürfoUse ab" 
jgeholfea, uad jriii Bach entstandea seyii^ das 
few ^machlarsigten weibiicli)»i Bildung g^^pa 
liueodlich böy tragen ^ und TV^l^ Jucbiir und 
Me sser ifembehrlich mach^ta witd.^ 

S^hWftldopIeir ^ ia^hst kftis«rliel|et 
ISiten idleiA ittt SttMe ^ Mkh^ ein Uitkett 
lall^^ dtQ^n er katte «ich did Milke gaaom« * 
ineo^ das gaa;Ei Mtauskript za dtecUes^ii^ es 
£eblt aiso «ur IStm&sgzbe dieses utits^li^et 
W&hts m ^ Thei^tanhme ^rabrer Pa» ^ 
. triatea üäA Menscbca&eAnde ^ welche dedl 
iUi^veisDöf^fl der Verfas^rifi Hülfe kom» 

ä» ificfat gistiäftB, «ib «0 kofltspidiges \Jm 
IttaehiAcil in wijgäOk 

. , • / - • • ' ' ♦ ' '' y 

tor der PlülosopIii«;drd«at^eW^f colain», de» 
iOl^eiaito GeMhtelie« WiLyeeain b' temv 
mrg .iAd S«Di9r der pj^tbaophi«^ Fidraktt^ 
geboten ta fiiüQa 1793 ^ w i«» ViCif «taa^ 



Vaterstadt 4 in Olmütz und Wien. Seine er* 
ste Aastieliaag war^ als aufserordestUcher 
Professor .der Literäxgeschichte an der Uni* 
versität in OliBüts ^ 1 7?9 wurde mit der 
. U%iv€c$ität. , nach BfUnn .versetzt upd itfrmög 
Uofdekret Tom 7. Jänner 1779 zum ordentli^ 
^hen Professor der allgemeinenriind Literärge« 
schwellte beföidert ; , da aber die^e Universität: 
178^ in ein Lyceum verwandelt^ wii?der aach 
Ölmütz zarfiekkam, und einige Lehrst^Uen nnf^ 
gehoben wurden ^ wia ane|i die seinige ge* 
trofim bat^ so hi^t er erst ^ige Jidire sptter» 
Wahrendweichen er za Brünn privatisirte^ .eine 
ordentliche Professur der Universalgeschichte 
in Lemberg . ^rhalten^ . 

Er Ueüs folgende Schriften im Druck er^ 
scheinen ; / , 1 * 

t) Theokies ans dem Griechischen (Übersetzt» 

' Wien 1774. 8- ■ 

t) Salvini nnd A4elson« Bin Traners])iel« Wien 

■ 3) Anekdotea des Ninas, Wien 177S. Ö*- , 

4) Reflexionen übet ^ Wissensdiafien und KtesCt« 
• Wiei 1777- 8» ' / ' ' ^ ' ' 

k) Leitfaden der Vorlesengen über die Literäc^ 
gesf Uchte nenecer Zeiten^iOlmttuB X776( 8» ' 

6) Materien ;nus der Licerärg^s^chte iUcesei; Z^j^ 
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f^) Empfdhldng der Geschichte* Ein Fragment aus 
dem f|:^gs;sche^ üb^p^tzt. Olmu^^ <^^.?77) 8.^ 

^ 8) Handbach äßt LiterärgescI^ichte Zum Gebrauche 
♦-Jet WÄfesiingen, Erstex Band* lirefslau und 
. Glaz, iTiy. gr* 8- ^ 

§) Das soll mir etn-G^beiiatiifs bleiben« oder di^ 

"ein Lustspiel in einem Auf- 
...i^nge »Ätli^diner firzühluag des VoK^ir^,.Bj:ünn 

/it)) Inaögtot^redö de« taHres 1779 ^^^^ die Ans- 
biWutt^ d^s, Akademikern. BrjUm 1780. 

/ Sii^pieL Brünn 1781; 



ta) Das verfehlte RendezvoHS oder die Jügeif. Eia 
Oriij^ - SitusBi^ j^iriUm 1783. JÜ» ä : . • - ' • ' 

13) Denkwürdijikeiten der alten Geschiebte zui» 
Gebräuche junger Leute. Fwersb»rg 1737» • 

M.t*ift«»Ä^?fer'b^Öhm^^^ in der Li-- 

^^vatar neueret Zeiten, ■^.(ö'w öfuciprt uad 

IS) fim^ wJi&li^ filmte Beftfrd^mng der 
plftck^eMgkeit cineB.^iWtzioii» (Ohn^ ^jlruckoit 
. .v.nd Druckjahr.) 8. • . • 

^SyüelHft ijie Nazipttä^^ziebung k Mäkren fer 
Patrtdtdiii und penlir, den Einwohn«rn MäV 
^'•re«i gewidmet: (Oh|^3^ J)ruckon h.. priickj.); 8- 

> .' << iU.ehers«tzte den Xexi \iM miik^eTen' itilieni- 
fchm Opern in's Deuuche. 

/ Man.v-ergleiche das gelehrte- Oestetrekb des 
-»tm^ Banden a^Wreytds StücJi. Wi^ 17*79. - 



■^ " ■1 w m * 



i.: /Joeeph • Afoys Zemäp , geboren zu 



E%rub in Mähren den 20. Jany lygo fin 



VngefD, WO er 1797^ cl«i Gnunm^tikalkiirs en« - 

4ieer&tdt und von da. ucbüfe%wo C| t?99l ^ 
^ie zweite Hupaaiiitä^kJUsse a^u^^klegteiiab^pl« . 
yirt^^m Js^bre 1.801 als Alunimis der Neusohle^ 
Diözes die Philosophie im erzbischöilichen 
minario !fXL Prefsburg, hörte d^tauf 'l'beölogl^ 

I>e2^b(^. <gQ4f;meher^ hejF d«n TuetH 
fabrikameii Bsob^il j^b^ t«?» M^V ' ' 

Er gßk hefmi \ j'';'^:! ' ^ ! X*^"' • ' 

X • .. . ■ ' ' . 

Jrfährisch - schlesischer Wanderer oder ganz neu 
entworfener Nazionalkalend.er .£v^ das Bedürft 
nifs unsers Yatcrlaiides als ein Versuch znt 
Verbesseruiit 4es lu^hrisch - schlesischeu Ka-i 
' ^nd^rvifweiiSf welcbef • nlslMPC den gev^'^ajrche^ 
aber ga/iz neu eingedthastea Kal^Adetatide^eii 
eine grofsc Siaitimlung wichtiger, interessanter^ 
lehrreicher und vergnagendeif Gegenstäncle ent-. 
halt. Zweytcr Jahrgang ijii. Dritter Jahrgang 
I812. Brünn 4. (gegründet von Karl Joseph Ju-I 
- reade^ welcher 1809 mit dem eisten ^ahrgang^ 

' begann)* / ^- 

Die Aufsätze topographische», statistischen ^ 
ethnographischen und jreisegeschichtiichen Inr 
halts tühr^H ia^beyden Jahrgängeq f{(at durch-t 
^lieads von dem ^etraasg^bec her* ' 

Von dcj^n Aufeatze: die Podlniaken, ein Uei« 
ner Bejptrag 7\\x Ethnographie von Mähren im 
Jahrgang i8xi habea die vaterländische^ Bliitteit 
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tat deii iSseerreicb. Kdserimit (DtzemlH: xS^^« 
& 467 «^ ^'469) einen Auszug, jedioch oluie die 
Quelle ztt seimen, geliefert. 

Die Hoclizeitj^fejeriichkejten der Podluialfeii 
liat er s^on früher eiiinial in Ernst HawlM^'s Tar 
fbheqbtieli f&r Mähren ond ScUesi^ mitjgetheün , 

Dieser Aufsatz ist ehenfUts in deu-.miterlän* 
di«cbe4 Bllttetn (Noy^ 180S. S» 4^3 W4 4^4) ^ 
In gedräogter^ Darstellung enthalten» und yoß 
D. Franz Sartoci in seine Länder * und Volker«' 

jnerkwürdigkeiten des osteneichisclren Kaiser- ^ 
thums ( Wien i8q9* B. U S. 47,— 5^) ^ju%e^ 

f9aiii»9n worden, . ; ; , 
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PiuGl[fe}iijer und Verbesseruagea« 

Seit. 19 Zi a6 nacli Vorrede , zu. 
r-^ * 31 — n 14 gtatt Ludwig, Atöy** » - /c '• 1 ' 
. 34 ~ X , — . Katechysmuse, Katecliysaius^i* 

^/Wi 47'—. eintrug,' eintru|€n* . ;/ 

48 — I7 diezes, dieses, • ' ^ ' 
>— 62 . s — popoinosti, poboftt^sti, 
• — 66 — 22 I jsnie, Pjsen. 
*^ 83 ~ 4 compeiidioso, compendiof^^ < . 
98 — « — Likawetz, Lyljawe«*, . 

104 — . 29 näch inscripäiMiiiin» fferie^ . >j r 

~ ic^ — I jtkttvom Jahre 1792 b^s 1^07, seiir 

• * • dem Jahre 1792."'*"'"^**'** 
^ 109 oiach. 9. Man sehe das Intelligenzbl. der 
Annalen der Lit, des osterre^ch,J^^&^Ctli,\ 
' 'April 1807 S. 166 — 168. ' ' 
tio ~ g nach Oktober, l8o©<_. ' ♦ • ^ 

— 110 — 10 statt Hauskieriken» Jnauriilerilw^^ v - 

- iii-Z. « nach w SroWs;-^' ^ ' • . ^ 

HI -^»13 s tjittobf wlfcttirimu, ohflWWifttaimu^ 

.T" I" ~ *5 — 'Ketechtu, Katechet^u» J - . ' - 
^ '--^ 115 _ g »H? Syruppe, Svrope. ' ' * 



rr^, ilt — 10 etjtleerte, entlehnte. '"p: I / 
— . — 6 ~ lidobeczny, lid oheczny^ j 
W- 120- — 10 -ir» modiitebenj, Itlorflitebnu. ' 
CT* 1*0 ~ 17 ~ olomu^eiiy^ lOddmileei^ ' . "-i 

t2ö * 24 , --i* chriadanf christi^ni^ 
V IM w 4 z -cteny,* k -ctefiV; ' ' 
'>-i i:j2 Äi , — vjris; wet*v:' 
r-; 123 n^ch Zeile 28, gr. 8-, was auch, bey, deii^ 
' • frühem Aiifligen gilt. • ^. • ^ ^ 

1^7 nach Zdle 19, M^A -vergU d« Luca'^.geK 
Oesterreich. 

^ 164 Z« 16 stattdochowny, duQhoWiiy. * ! : 
178 5 ^d, a^rf- 
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